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Mittwoch, 23 . März 1927 . 124 . Jahrgang 3lr. 81 .

Karlsruher Tagblait
«We

, UÄ «' <: monatlich Ml. 2^0 frei Haus . Zn unserer Geschäft«-

werden nur bis 23. auf den folgenden Monarchien ange-' " le 'oerlotif «tireU : JBerftogS topfg., «Sonntags ljpfg.
Jffa „,

"£.r ,e Me: die » gespaltene ZlonpareiNeztile oder deren Raum
33pfgv ReNamezeile 3*11.1.- , an erster « teilt m 1.30.

A Zamilienanzelgen sowie SteNengefuche ermähigierpreis .
» Wel » k ? Rabat! nach Toris , der bei Nichteinhaltung des Zai»
^At«IIa!,d? Leitreibuna und bei Konkursen außer Kraft tritt .

'■«Snli"• ttrfflllnngaort: Karlsruhe1.8 . Beilagen: tlnterbaltung.
Frauen ,Wanderin Musil , Landwirtschaft U-Tarten . Literatur .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
und der Wochenschrift „ Die Pyramide " Gegr. 1803

Begr . 1803

Hauptschrlttlelter L. t>. toer . Dee -Ntwortllch str P»«U:
lür den Kachrichtenttl ! . K. M. Hageneitr; str den Sandel : Heinrich
Xlppcl; für Siadt , Daden, Jiachborgebiete und Sport : Sei» rich
iSerHardt ! >2r Feuilleton und .Pyramide" : Karl Zoho : wr
Mufll : Anton Rudolph ! für die Zrauenbtilage: firäuleta lw .
£. Zimmermann : für Znlerat«! s . Vchriever: lAmtilch m
Karlsruh«. Druck u. D-rlaa : <l. Z . Müller, Karlsruh«, Ritterftraßet .
Berliner Aedattion: llr. R. Zügler , Btrlin -Steglih. Sedanftraße 17,
Telephon Ami « iegliii III». Für unverlangte Manuflriptt übernimmt
die Redaktion leine Verantwortuna. «Sprechstunde der ?>eda»ion von
11 bis 12 Uhr vorm . Verlag, Schriftlcliima u. c»tschäfisß»kit! KariSr»he,
Ritterftraße i . ? ernsprechanschli>is - ! Rr. 1». 1». « . 21. 297, 1923.

poftschecklonto Karlsruhe Jtr. 95« .

Deutschlands Stellung in der Weltpolitik .

^ Reich und der Balkankonflikt. - Jas Ergebnis der Senfer Tagung . - Einmütige Ränmnngssorderung der Relchstagsvarteien .

tr Reichs «ußenminister vor
(ti

dem Reichstag .
Dienst des ..Karlsruher Tagblattes .

">

^ >1

rv Dr. k . ŝ. Berlin , 22. März ,
«liswx^ 'chstage stand heute die Beratung des
«Itx. Wigen Etats auf der Tagesordnung . Nach
Mefe Gepflogenheit benutzte der Außenminister
«Mj^ legenheit zu einer Rede über die außen -
Äte » ? age , die diesmal mit Bezug auf die
hau- ? °uferenz besonders interessant war . Das
R !>ut besucht . In der Diplomatenloge

Vertreter Englands , Frankreichs ,
f«? ^ud der Vereinigten Staaten . Nach

Referat des Ausschuß -Berichterstatters ,
l>az H o e tz f ch , erhielt der Außenminister
Vif *

' Su einer Rede , die diesmal erheblich
»»& } war , als sonst, sich aber durch Prägnanz
«H, ."Zentrierte Sachlichkeit auszeichnete . In
»ent ß- 'nie interessierte die Stellungnahme zu

d»7.̂ bnis der Genfer Konferenz und
® alkan - Konslikt . Was das erstere

i» '" t, so sah sich der Reichsaubenminister
?>r »« bedauerlichen Feststellung genötigt , daß
N»o *

1. itt den letzten Monaten von der Ersül -
^ ei« r deutschen Wunsches nach Räumung des

" des eher entfernt haben , als daß wir
!'füt£: er gekommen sind . Der Minister war sich
d!r„ .. ar darüber im Klaren , dak seine Aufsor -

i ie Entwicklung der Dinge ohne Aus -
Ungeduld abzuwarten , besonders im

^eber̂ T- Gebiete nur mit schwerer innerer
, Tn » Urmng befolgt werden könne.
I« »?. . den Balkan - K onflik t anbetrifft .

der Minister zu der Hoffnung berech-
:ti [jAu sein , daß es dem guten Willen aller Be -

" gelingen werbe , die Schwierigkeiten zu
Er betonte die für Deutschland vor -

3»rg5e Notwendigkeit strikter Neutralität und
K . 5° Itung .

^kb. ,,^ usführungen des Ministers riesen wie-
f die Zustimmung der Regierungspar -
hervor .

Debatte , die sich sofort anschloß , führte
^ Id-» einem Zusammenstoß zwischen dem so-
M Akratischen Redner Dr . V r e i t s ch e i d

Reichsaußenministtr . Dr . Vreitscheids
r <un ö , die Politik der italienischen Regie -

«tu ,
>ei von friedensstörerischer Absicht getra -

^ >x.?eranlaßte Dr . Strefemann zu der scharf
M>t«, . .; 'chenen Bemerkung , es könne nicht im
ki it '! ? Deutschlands liegen , die Feststellung

cht ? lenischen Regierung , sie sei darauf be-
>ede Verschärfung des Konfliktes zu ver -

^ i»\ ,n Zweifel zu ziehen .
utfchnationalen ließen durch den Abg.

' «w 1 eine Erklärung verlesen , an der das
Nl ^enswerteste die Feststellung war , daß es
?>i» is.

^ ' chtiger gewesen sei, wenn der Außen -
l'ch iii ^ i itt Gens besonders in der Saarfrage
Iftei , l t,om Rechtsstandpnnkte hätte abbringen

dem für Deutschland ungünstigen
°«l>cĥ

° wiß zuzustimmen . Es wurde weiter viel
daß auch der Sprecher des Zentrums ,
K a a s , die Frage offen ließ , ob der

^ ti» . ? inister in dieser Beziehung an jenem
^ hat

^den Samstag in Gens richtig gehan -

außenpolitische Aussprache dehnte sich
!°s ^ ^5' ^ asch abnehmendem Interesse des Hau -
j*>e tnI?' bis in die späten Abendstunden aus .
f«t !v „ . worgen zu Ende geführt werden , damit

m der Woche noch dem Etat für die be -
.Gebiete und der Regelung des Finanz -

gewidmet werden kann . Anfang
Woche soll bann der Reichswehretat be -

" t werden .

Die Ziede Stresemanns .
^ WTB. Berlin , 22 . März .

H heutigen Reichstagssitzung beschäftigte
% .elchsaußeiiminister Dr . Stresemann
^ tefpvHaushalt des Auswärtigen Amtes ,
ftcit h Haushalt , so erklärt er , spielt im Rah -
Keii>°» gesamten Haushalts nur eine sehr be -
? « fA Rolle . Im vorigen Jahr machte der
es ?-^ etat des Auswärtigen Ilm -

»lex ^ .Millionen Mark aus . Diesmal sind es
. Jli ^ ' Uionen mehr .
Hx q^ ? n vergangenen Jahren habe ick , so führte
ki . ..

'.Muster weiter aus , in einer Erörterung
außenpolitischen Fragen

^ die Aufgaben unserer Außenpolitik
i ->^ °hmen der Beziehungen Deutsch -
f | , ® z u d e it einzelnen fremden
Jje . ? ' n geschildert . Die großen Fragen , um

u.ch für uns speziell handelte , sei es die
^ -^ 'onsfrage , die R h e i n l a n d f r a g e ,

x rhcitsfrage , oder die VölkerbunöSfrage ,
^ il>>!

' " .. gelagert , daß unsere Stellungnahme
v ' en sich ans den Fragen selbst und unserem

Verhältnis zu denjenigen Ländern ergab , die
uns dabei gegenüberstanden . Lassen Sie mich
heute in meiner Rebe einen anderen Weg
gehen.

Wir sehen in der gesamten Weltlage Entwicke-
lungen , die uns zwingen , bei unseren außen -
politischen Erwägungen mehr und mehr auch die
Faktoren zu berücksichtigen, die außerhalb nn -
serer eigenen auswärtigen Beziehungen liegen .
Dabei denke ich an drei große internationale
Fragenkomplexe : Wir sehen einmal höchst be-
deutsame Vorgänge , die sich im Fernen
Osten abspielen . Wir sind ferner Zeuge von
ernsten AnseinanHerfetzuugeu zwischen zwei
großen Ländern , deren Politik für Deutschland
von unmittelbarer Bedeutung ist . Dazu kom -
men in den letzten Ragen überraschende Nach-
richten , die darauf hindeuten , baß auch die mit
der Lage auf dem Balkan zusammen -
hängenden Beziehungen Unsicherheit ausweisen .
Man wird gut tun , von den alarmierenden
Meldungen , mit denen zunächst über die letzteren
Vorgänge berichtet wurde , viel abzustreichen .
Soweit ich hier von Deutschland aus übersehen
kann , glaube ich nicht , daß irgend -
welche akute Gefahr b e st e h t . Ich
glaube das insbesondere ans den Mitteilungen
schließen zu können , die die italienische Regie -
rnng uns in diesen Tagen zugehen ließ . Der
Wille .

Europa vor jeder Kriegsgesahr zu be-
wahre «,

hat in allen Ländern so stark Wurzel , geschlagen,
daß ein Friedensbruch der W e l t v e r u r t e i-
lung verfallen würde . Aber auch die ruhigste
Beobachtung der Dinge kann nicht verkennen ,
daß wir von einer endgültigen K o n s o l i d i e-
rnng der allgemeinen internationalen Lage
noch weit entfernt find. Wir haben des -
halb allen Anlaß , auch diejenigen Vorgänge mit

ernstester Aufmerksamkeit zu verfolgen , die un -
fere eigenen Aufgaben zunächst nicht zu berühren
scheinen. Dabei ist die Stellung Deutschlands
in diesen großen internationalen Fragen von
vornherein gegeben.

Seit den letzten Jahren hat sich die außen -
politische Lage Deutschlands in weitgehendem
Maße geklärt . Wir haben infolge dieser Klärung
eine s e st e Grundlage für die tÄltschließnn -
gen gewonnen , vor die wir etwa künftig gestellt
werden könnten . Dentschland hat nur das eine
große Interesse , daß die Eutwickelnng nicht
unterbrochen und daß die Bemühungen um die
Herbeiführung einer intern a t i o -
nalen Zusammenarbeit am Wieder -
aufbau Europas nicht gestört werden .

Wir können nichts dabei gewinnen , daß Ver¬
wicklungen zwischen dritten Staaten ent -
stehen, welche Mächte dos auch sein mögen , wir
können ebensowenig wünschen , daß sich die Staa -
ten Europas , wie vor dem Weltkriege in zwei
getrennten Lagern gegenüberstehen . Für
Deutschland kommt eine Politik der Sonder -
b ün d ni s se nicht in Betracht , sondern nur
eine Politik , die >den Gedanken der Verständi -
gung und des Ausgleichs widerstreitender In -
teressen fördert . Wohin unsere Wege gehen , das
zeigen die internationalen Verträge , die wir in
den letzten Jahren getätigt haben .

Unser Weg ist gekennzeichnet durch die Ver »
träge von Locarno , den Eintritt in den Völ -

kerbund und den Berliner Vertrag .
Sdamit liegen unser « Absichten und Ziele offen

vor aller Welt zutage . Daß wir uns in dieser
Situation von ieöer unnötigen Einmischung
fernzuhalten haben , versteht sich von selbst . So -
weit aber Deutschland zu einer Mitwirkung be-
rufen sein sollte, kann unser Bemühen nur
daraus gerichtet sein , zur Beseitigung jener

Deutschland und die Genfer
Abrüstungskonferenz.

Eine 3*ede des deutschen Delegierten in der Abrüstungskommission .
vielen Jahren Versammlung , Rat und zahlreiche
Kommissionen des Völkerbundes , sowie inter -
nationale in Washington und anderen Hauprftäd -
ten abgehaltenen Konferenzen gearbeitet . Be -
sonders beschäftigt sich auch das große Werk von
Locarno mit diesem Kernproblem .

Eine polnische Erklärung zur
Abrüstungsfrage .

TU. Genf , 22. März .
In der heutigen Nachmittagssitzung der vor -

bereitenden Abrüstungskonferenz führte nach
der Erklärung des deutschen Delegierten der
polnische Delegierte So k a l u . a. aus , daß Polen
sich voll der Auffassung des englischen und des
französischen Vertreters anschließe, nach der die
gegenwärtige Tagung der Abrüstnngskommis -
sion unter allen Umständen zu prak -
tisch greifbaren Resultaten gelan -
gen müsse. Sokal wies sodann darauf hin , daß
Polen im 17. und 18. Jahrhundert als völlig
entwaffnete Macht sich zwischen großen und
schwergerüsteten Mächten befunden habe . Dieser
Zustand der völligen Entwaffnung
eines einzelnen Staates zwischen
schwergerüsteten anderen Staaten
haben dann zu der geschichtlich bekannten Kata -
strophe Polens geführt .

Polen sei grundsätzlich bereit , an der
A b r ü st u n g mitzuwirken . Es müsse je-
doch fordern , daß die allgemeine Abrüstung mit
allen Garantien der Sicherheit ausgestattet sei .
Nur so werde die allgemeine Abrüstung zu posi-
tiven Ergebnissen führen . Auch Polen müsse
fordern ^ daß der Standpunkt der internatio -
nalen Solidarität voll berücksichtigt werde .

Nach der Erklärung Sokals wurden die Ver -
Handlungen geschlossen . Die nächste Sitzung ist
auf morgen 3.80 Uhr nachmittags angesetzt wor -
den.

Heute abend um 10 Uhr wird die französische
Delegation ihren heute ausgearbeiteten Kon -
v e n t i o n s e n t w ui f bekanntgeben . Man
nimmt an , daß in den nächsten Tagen eine Un -
terkommission unter Leitung des belgischen Sc -
nators de Brouequere eingesetzt wird , die
beauftragt werden soll , den englischen und den
französischen Entwurf zu einem einheit -
lichen Konventton sentwurf zufam -
menzusassen.

WTB. Gens , 22 . März .
Zu Beginn der heutigen Sitzung des Vor -

bereitungsausschusses für die Abrüstungskonse -
renz gab Graf B e r n st o r f f ein« grundsätzliche
Darstellung des deutschen Stand -
Punktes zum Abrüstungsproblem . Er be -
tonte mit allem Nachdruck, daß nach den vielen
vorangegangenen Verhandlungen der Sachver -
ständigen nun auch die Taten folgen müßten .
Wir müssen, so fuhr Berustorss fort , uns klar
darüber fein , daß die Blicke sämtlicher bereits
abgerüsteter Staaten und kleinen Staaten auf
Genf gerichtet seien. Gerade die Staaten , die
auf Grund internationaler Verträge abgerüstet
hätten , also in erster Linie Deutschland , haben
ein Recht darauf , daß nunmehr die all -
gemeine Abrüstung folgt , nachdem zumal
die deutsche Abrüstung restlos durch -
geführt ist. Diese Abrüstung sollte auch nach
dem Versailler Vertrag die Einleitung zur
allgemeinen Abrüstung sein , wie das
auch von mehreren Delegierten dieser Kommis -
sion ausgesprochen wurde .

Mit Befriedigung begrüßen wir den prak -
tischen Vorschlag von Lord Robert C e c i l , auf
dessen durchdachten Entwurf noch näher einzn -
gehen sein wird . Eine Teillösung wäre un -
befriedigend . Das Problem ist vielmehr in sei-
ner Gesamtheit zu erfassen . Von den zwei Fra -
gen des Programms der Herabsetzung der
Rüstungen ist die letztere weniger aktuell , da
wenigstens gegenwärtig kein Wettrüsten er-
folgt . Was aber auf uns lastet , ist das Gleich-
gewicht übermäßiger Rüstungen und die Gefah -
ren des unausgeglichenen Nüstungsniveaus .

Unsere wichtigste Aufgabe ist : Herab -
fetzung der Rüstungen . Wir müssen essek-
tive Ergebnisse erzielen . Scheinlösungen ,
die neue Gefahren bringen , müßten vermieden
werden . Die deutsche Regierung , die zu ernster
Mitarbeit entschlossen ist . könnte solchen Lösun-
gen ihre Zustimmung nicht geben . Jeder Weg,
der zum Ziele führt , ist willkommen , nur keine
Scheinlösung , damit man den Erfolg der kom-
menden Abrüstungskonferenz sicherstellen kann .

Die Lösung des Abrüstungsproblems ist der
Prüf st ein für den Völkerbund . In
den Artikeln der Völkerbundssatzung ist dke Ab-
rüstnng aller Staaten allen anderen Aufgaben
vorangestellt ^ An diesem Programm haben seit

Spannungen das unserige beizutragen . Wir
können darauf rechnen , daß dieser deutsche
Standpunkt in der Welt Verständnis finden
wird . Das möchte ich besonders betonen gegen-
über manchen Ansichten, die dahin gehen , daß
bei einer Auseinandersetzung zwischen dritten
Mächten versucht werden würde , Deutschland
aus die eine oder andere Seite zu ziehen . Wem« ,
wie ich höre , englische Zeitungen besondere
Schlüsse glauben ziehen zu können aus der Ak-
tivität der deutschen Botschafter , die i>n diesen
Tagen Besuche machten, um sich über die Lage
zu orientieren , so ist eine solche Betrachtung
vollkommen abwegig . Ich halte es für selbst-
verständlich , daß unsere Vertreter im Auslande
auch ohne Instruktionen der Zentrale es für
notwendig erachten , diese Orientierung herbei -
führen .

Es gehört in den Zusammenhang dieser gro -
ßen allgemeinen Fragen , daß ich noch auf einen
Einzelpunkt hinweise , der bei der Stellung
Deutschlands gegenüber etwaigen Konflikten
dritter Mächte von Wichtigkeit fein könnte . Zu
meiner Ucberraschung haben einzelne russische
Zeitungen plötzlich wieder die altbekannte Frage
ausgerollt ,

ob Deutschland bei Verwicklungen ht öst¬
lichen Ländern den Truppen der westliche«
Mächte den Durchmarsch durch deutsches Ge -

biet zu gestatten habe .
Für die Frage des sogen . Durchmarschrechtes

kommt ausschließlich der bekannte Art . 16 der
V ö l k e r b u n d s s a tz u n g in Betracht und
zwar nach Maßgabe der ebenso bekannte « Note ,
welche die übrigen Looarno - Mächie hinsichtlich
der Trägweite dieses Artikels an Deutschland
gerichtet haben . Weitere Abmachungen irgend
welcher Art über diese Frage bestehen nicht.

Der ganze hiermit zusammenhängende Fra -
gen komplex ist , wie alle Welt weiß , lange Zeit
auch mit der Sowjetregicrung erörtert und
dann bei der Unterzeichnung des Berliner
Vertrages zum Gegenstand eines besonderen
Notenwechsels gemacht worden . Zu neuen Er -
klärungen hierüber liegt keinerlei Anlaß vor .

Seitdem ich von dieser Stelle ans das letzte
Mal über die uns unmittelbar interessierenden
Probleme gesprochen habe , hat Deutschland
an zwei Tagungen des Völkerbunds --
rat es teilgenommen . Die Ergebnisse
dieser Tagungen sind im Auswärtigen Aus --
schuft des Reichstages ausführlich beraten wor -
den . Sie umfassen Fragen der Regelung des
Jnvestigationsprotokolls , insbesondere die Be -
seitignua der oft diskutierten „elements ftables "
im Rheinlande , die Aufhebung der Militärkon -
trolle über Deutschland , die inzwischen Tatsache
geworden ist . Sie umfassen den für spätestens
Juni vorgesehenen

Abz«a der französische» Truppen aus de«i
Saargebiet

und die Errichtung des dortigen Bahnschutzes .
ferner Fragen der Behandlung deutscher Min -
derheitsschulen im Auslände .

Die beiden Tagungen des Völkerbundsrates
haben einen neuen Beweis dafür erbracht , wie
richtig der Entschluß ivar , Deutschland durch
den Eintritt in den Völkerbund die Möglichkeit
zu aktiver Mitarbeit zu geben . Wir sehen un -

. sere Mitgliedschaft im Völkerbund keineswegs
nur als ein aus opportunistischen Gründen ge-
wähltes Mittel an , um unsere Sonderinteressen
zu fördern . Die Deutschland berührenden Fra -
gen stehen aber auch im Völkerbund besonders
in der vordersten Reihe , weil der Völkerbund
neben seinen großen allgemeinen Aufgaben auch
zum Vollstrecker einer Reihe von Bestimmun -
gen des Versailler Vertrages gemacht worden
ist und wir selbstverständlich in diesen Fragen
als Sachwalter unserer eigenen An -
gelegenheiten auftreten . Das baben wir
im Dezember und am Anfang dieses Monats
getan , und das werben und müssen wir weiter -
hin tun .

Gewiß ist es uns nicht in allen bezeichneten
Fragen gelungen , ben deutschen Standpunkt
restlos zur Geltung zu bringen . Wir haben
bei Aufrechterhaltung unseres Rechtsstanbpunk -
tes in einigen wichtigen Punkten uns zu Kom -
promissen für die Gegenwart ver -
standen . Wir haben dabei auch nicht gescheut,
in offener und ausführlicher Diskussion unse-
r«n deutschen Standpunkt und die Kritik ander
Tätigkeit des Völkerbundes in früheren Zeiten
bestimmt zum Ausdruck zu bringen . Gerade
diese offene Diskussion des Völkerbundes und
die im Anschluß an diese Völkerbundstagung
gegebene Möglichkeit zu offener vertrauenSvol -
ler Aussprache mit den leitenden Staatsmän -
nern anderer Staaten berechtigen uns zu der
Erwartung , daß der loyale Verständi -
g u n g s w i l l e , den wir bei Erörterung dieser
Fragen gezeigt haben, auch von der Gegenseite
in den großen Fragen bewiesen werden wird .

IlM ' f 1
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Karlsruh «» Zagblatt , Mittwoch , de « 23 . März 19Z7

deren Lösung noch vor uns liegt . Sie wissenalle , an welche Fragen ich dabei denke . Wirwaren zu der Hoffnung berechtigt , da« manauch in denjenigen Ländern , welche noch Trnp -
V e n i m R heinlaud stellen haben , an derErkenntnis gekommen war , daß

eine baldige Räumung des Rheinländer unddie Rückgabe des « aargcbietes an Deutsch-laud eine Notwendigkeit
nrnre.

Wir stehen heute vor der Tatsache , daß iviruns in den letzten Monaten von der Erfül¬lung dieses Wunsches eher entfernt habenals daß wir ihr näher gekommen wären . Ichwill an dieser Stelle und zu dieser Stunde aufdie Ursachen , die hierzu geführt haben , nicht ein -
gehen . Sie liegen außerhalb und nichtinnerhalb Deutschlands .

Wenn ich als Außenminister angesichts des
augenblicklichen Standes der Dinge , dazn rate ,die weitere Entwicklung der Dinge ohne aus -drückliche Ungeduld abzuwarten , so weiß ich ,ime leicht ein derartiger Standpunkt sich kriti -sieren läßt . Ich bitte Sie aber , das Wort ,/ib -ivarten " nicht gleichzusetzen mit dem Gedankenpassiver Resignation seitens der Regierung .Auch im Abwarten kann ein Moment enthaltensein, das die weitere Entwicklung in unseremSinne fördert . Wir wissen, daß die Regierung ,ivenn sie die Räumung des Rheinland «s for -dert , sich stützen kann auf

die im Bersailler Vertrag selbst gegebenen
völkerrechtlichen Grundlagen .

sich stützen kann auf die moralische Auswirkungder Locarno - Verträge , sich stützen kann auf jenevon Hen führenden Großmächten Europas ge-
wünschte Entwicklung eines guten Einverneh -
mens mit Deutschlands , die mit der Aufrecht -
evhaltiing der Besetzung des Rheinlandes schlech-
terdings nicht vereinbar ist . Wir wissen ebensogut , daß die alsbaldige Räumung des Rheinlan -des ohne den gnten Willen der anderenbeteiligten Mächte schwer erreicht werden kann .Ich glaube jedoch nicht, daß wir es deshalbnötig haben , oder es auch nur richtig wäre , zuversuchen , diesen guten Willen durch Wieder -
holung gemachter Angebote oder durch neue An-
erbietungen irgend welcher Art hervorzurufen .

Es wird und muß auch im Auslände die Er¬kenntnis reifen , daß das , was wir erstreben ,nicht eine bloße Vergünstigung fürDeutschland ist . Es handelt sich dabei viel -
mehr um die natürliche Folgerung der bishevi -gen politischen Entwicklung , um eine Konse-auen », die im Interesse aller beteiligten Län¬der liegt . Aian kann diese Konseauenz nichtlange hinausschieben , ivenn jene Entwicklungnicht gestört werden soll. Es gibt in dieser For -
derung keine Differenzierung unter den beut-
schen Parteien . Sie ist

eine Fordern «« des gesamten deutschen
Volkes .

WaS wir von der Volksvertretung und der
öffentlichen Meinung erbitten , ist lediglich dasVertrauen , der Regierung die Entscheidungdarüber zu überlassen , welche Schritte nach de-mweiteren Verlauf der Dinge zu tun find.

Ich nehme an , daß eine große Reihe von Fra -
gen , die ich in dieser kurzen Erklärung nicht be-
rührt habe , Gegenstand der Debatte sein wer -deu und daß diese Debatte mir Gelegenheit ge-ben wird , auf alle wichtigen Fragen einzugehen ,die über die außenpolitische Lage an mich ge-
stellt loerden . Mir lag daran , in dieser Stundeder Entwicklung großer europäischer Fragenmich aus wesentliche Gesichtspunkte zu beschrän-ken und ich hoffe zugleich im Namen der Reichs -
regierung . daß der Deutsche Reichstag in der
Beurteilung dieser Fragen mit mir einiggehen wird .

Die Rede Strefemanus wurde von den Re -
gierungsparteien mit Beifall ausgenommen .

Die Aussprache .
Abg . Dr . Vreitscheid (Soz .)

gibt seiner Sorge wegen der drohenden Wo l k eam außenpolitischen Horizont Aus -
druck . Immerhin habe der Eintritt Deutsch-landS in den Völkerbund und die Beseitigungder Militärkoutrolle die Aussichten einer Ver¬
ständigung mit Frankreich verstärkt und auchinnerpolitisch sei die Zustimmung der Deutsch-
nationalen zur Völkerbundsvolitik ein Fort -
schritt. Aus der deutschen Abrüstung müssendie Konsequenzen auch vom Ausland gezogenwerden . Eine Lücke würde es ebenfalls be-deuten , wenn Rußland bei den Abrüstungsver -
Handlungen fehle . Selbstverständlich ist dieruffifche Sympathie ebenso wie die unirige sürden Kampf der Chinesen um ihr Selbstbestim -
mungsrecht . Aber jede Revolution hat dieTendenz , ihre eigenen Grenzen zu überschreitenund objektiv muß sich England be¬droht fühle n . Unsinnig ist die Behanp -tu na, der englische Außenminister Chamber -lain versuche, Deutschland in eine kriegerischeKoalition gegeu Sowjetrußland hinein ',uzieheu .Die letzten Genfer Verhandlungen feienzweifellos ein deutscher Mißerfolg ge -
ivesen. Die Reichsregierung habe das d e n t-sche Recht auf Schulen in Polnisch -
Oberschlesien , das Recht aus Zurück -zi ehuug der fremden Tru vpe n imSa arge biet aufgegeben . Beide Fra -
gen hätten mit einem Kompromiß geendet . Dasfein ein bedenklicher Präzedenzfall sür spätereKämpfe tun deutsche Rechte. Wir verlan -
gen die Befreiung des Rheiulandesund rufen d e n Franzosen zu : „E u r eA n g st i st nicht begründet .

Reichsauhenminifter Dr . Stresemann :
Die italienische Regierung hat uns gesternein Aide memoire überreicht , in welchem sie dar¬auf hinweist , daß sie keinerlei Notwen -d i g k e i t sehe , irgendwelche Geae n maß -

nahmen gegen die militärische Aktion Ingo -slawiens zu ergreifen . Die Note betont Jta -liens Friedenswillen . Wenn Dr . Breit -scheid von einer offen zutage tretenden frie -
densstörenden Absicht des italienischen Dikta -tors gesprochen hat , bedauere ich das ? dennangesichts der gesamten Verhältnisse Europashaben wir alle Veranlassung , die uns offiziellgegebenen Erklärungen einer Regierung nicht inZweifel zu ziehen . lZustimmuna ) .

Abg. Dr . Spahn (Dntl .)
gibt für seine Fraktion eine Erklärung ab , inder zu dem Ergebnis der letzten Verhandlnn -
gen des Völkerbundsrats Stellung genommenwird . Weiteste Kreise des Volkes hätten vonden letzten Genfer Verhandlungen eine wirk -
same Forderung des deutschen Anspruchesauf baldige Räumung von R ü e i n- undSaar gebiet erwartet . Bedauerlicherweiseseien diese Erwartungen enttäuscht morden .Auch die siu: Deutschland besonders wesentlichenBeschlüsse des Völkerbundsrates über die Ver -
hältnisse im Saargebiet und in Oberschlesienseien für Deutschland unbefriedigend .Es sei eine Ausgabe der deutsche » Politik , imVölkerbundsrat das deutsche Recht selbst dannzu wahren , wenn im gegebenen Augenblick da-für die Mehrheit noch nicht zu erreichen sei .Die statt dessen geschlossenen Komvro misseseien guch praktisch uubesriedigend .

Der sogenannte Bahnschutz sei nnr eineandere Form militärischer Besetzung .
Ebenso bedeute die Entscheidung über die ober -
schlesischen Schulkinder eine Nichtachtung desvölkerrechtlich gesicherten Anspruchs der Eltcruund eine Verkennung der nationalen Verhält -
nisse in Oberschlesieu.

Die gefaßten Beschlüsse des Völker -Hunds rat es , für die daö Kabinett die Ver -
antwortung übernommen hat , sind nunmehrauch für uns die gegebene Grund¬lage für unsere weitere Arbe it .Dabei geben ivir der Erwartung Ausdruck , daßAußenminister und Kabinett in engster Fühlungmiteinander dafür sorgen, , daß der deutscheRechtsstandpunkt bei den weiteren Verhandln »-
gen im Völkerbund eingehalten wird .

Die Ansrechterhaltnng der Besatzung hatnach den von Deutschland gegebenenSicherheiten jeden Sinn verloren .
Tie steht mit dem neueu Geiste , der das Er -gebnis der Verhandlungen sein sollte , in unlös -barem Widerspruch . Ihr Aufhören ist eine un -erläßliche Voraussetzung für die Verständigungund Befriedung , die nach den wiederholten uadfeierlichen Erklärungen aller Staatsmänner vonallen Mächten erstrebt wird . (Beifall bei den

Deutschnationalen .)
Abg . Kaas (Ztr .)

erklärt : Im Gegensatz zum März des vorigenJahres kommt der Außenminister mit einempositiven Ergebnis , das charakterisiert ist durchein Kompromiß , das objektiv wenig b e s r i e -digeitd ist . Gegenüber der starken Aktivitätder deutschen Außenpolitik in den vergangenenzwei Jahren , besteht heute daS Gefühl einer b e -d e u k l i ch e n V e r st e i s u u g . In dieser an
sich wenig vorteilhasten Entwickelung bildet die
Regierungsumbildung ein erschwerendes Mo -ment . Wir werden uns auch in Zukunft nurvon dem Bestreben leiten lassen, den Gang derdeutschen Außenpolitik in den Bahnen der Ver -gangenheit zu halten und uns durch keine Ruck-ficht , auch nicht durch die Erhaltung einer be-stimmten Form der Regierungskoalition , davonabhalten lassen, von allen Parteien der jetzigenRegierung die lückenlose Einlösung der Ab-machungen zu verlangen , die vor dem Zustande -

kommen
wurden .

der heutigen Koalition

ZK. «

vereis

auf *

wenig wir daran denken,
grenzpolitischen Rechtsanspr »
Deutschlands gegenüber * ^irgendwie rütteln zn lassen , so müssen » n ^die Schaffung friedlicher Wirtschastsbeziev» vmit Polen fordern . In der Frage der
schlesischen Schnle glauben wir uns n»t ^
Haltung der deutschen Delegation , wenn
nur widerstrebend , abfinden zu können . ~

{j,,warten , daß die Reichsregierung sich dafür
setzt, daß das , was die März -TagunS
Saarländern versagt hat , diesen
Jimi -Tagung nicht vorenthalten wird . "

Die gänzliche Räumung des Rheinland «^ jjj
unbedingte Voraussetzung sür das
kommen einer Annäherung der beide»

barvölker .
Bezüglich des Verhältnisses zu Rußlands

wartet der Redner , daß an der Politik d«®
träges von Rapallo und des Berliner
kommens festgehalten werde . Deutschland» ^halten gegenüber dem B a l k a n-K o n f ' 1 j/jfvorgeschrieben durch die Gebote der ^ ^lichteit und Selbsterhaltung . Wir erwarte », a
der Völkerbund nicht untätig bleibt , n' ?« ..,,,nicht untätig
an verschiedenen Stellen Europas
funken aufzufliegen beginnen .

Abg. Freiherr v. Rheinbaben

die

O -Wir halten das Ergebnis vo » . ...keineswegs für befriedigend .
aber dem Außenminister , daß er in tatkr» ' ^ ,-
und würdiger Vertretung der deutschen ttessen das erreicht und durchgesetzt hat , n*"
reichbar war . Hinsichtlich Oberschlesiensder deutsche Rechtsstandpuukt gewahrtDen Saarländern rufen wir zu : Haltet n»
eine kurze Zeit aus !

Das deutsche Volk hat die gewisse Hofs » ^
daß die Besetzung bald beendet ist-

^ ,
Mit innerpolitischen Vorgängen hat
gebnis von Genf gar nichts zu tun . ES. . . . . . - -ifarZilich darauf zurückzuführen , daß ein
in der außenpolitischen Einstein
Frankreichs ivahrzunehmen ist.
carno keine Fortsetzung gesunden bat , . --jcdaran , daß England duixh andere weltM
Fragen zu stark beschäftigt ist. Der
Loearnoverträge liegt darin , daß die^ uts « ' ^

» «'
Az

iene Front gegenüber De
durchbrochen ist . Erst jetzt könneder europäische Politik treiben . Wir
den anderen Großmächten zusammenar ^und dabei dürfen wir nicht immer nur „jFrankreich blicken, sondern auch nach
und Italien , das unter Mussolini erstarkt '

#e{<
denfalls muß eine neue Gruppenbildun »
mieden werden , damit Deutschlandden Schlitten gerät . Wir verlangen

V
» Si «
ei»kauf der Saar gruben , ohne daß e' "

»iger französischer Gendarm dort bleivi - ^wollen eine freundschaftliche u>t<über die Räumunf . Zurückweisendie französische Andeutung , daß im «erau ^Rheinland irgendwelche Kommissionen ose -
,,,dere Organe zurückbleiben könnten

Seitfast
100 Jah

trinkmKenner :
Biirneff Griln

Kinderstrauße.
Von

Anna Maria Renner .
Ein scheuer oder ein stürmischer Schritt von

Kinderfüßen , eine verhaltene oder rafch-fröh -
lich, ' Gebärde eines Kinderärnlchens bringt ihn ,den trauß , der mir Frende machen soll .Oder aber die zarten Blumen lieaen am Mor -
gen aus dem Pult und reden , was die kleinen
Menschlein in ihren Bänken verschweigen in
einer fast ängstlichen Stille . Denn ihr gutesWollen ist viel größer als ihre schwachen
Kräfte , und heute wollen sie mir durchaus eine
Freude machen. Weil in dem straffen und viel -
leicht ein wenig wortarmen Arbeitstag der
Schule kein Raum ist, und für die noch ein
wenig traumseligen jungen Wesen keine Brücke
über die Wirklichkeit zu dem großen und so
sicheren Menschen vor ihnen führt , so tragensie ihm ihr Gefühl in den zarten Geschwistern
zu , mit denen sie ein ungewußtes Band eint .Dies gute Gesühl würde nicht wagen , einen
irgendbeliebigen gekauften Strauß dem Men -
scheu zu schenken , der ihnen als lnur mit ge-linder Beschämung wird einem dies klar ) un -
erfchütterliches , unsehlbares Vorbild erscheint.

Das Gärtleiu vor dem Haus oder die Acker -breite vor der Stadt ist dem Kind das ersteErlebnis der lebendigen Welt und des Him -mels darüber . Darinnen wachsen die Blumen ,und nach manchem heimlichen Blick aus das
knospende Gewächs ivird schüchtern oder be-
stimmt — meist ans letztere Art — die Fragegetan : „Gelt , ich darf der Lehrerin einenStraub bringen ?" — „Ich will ihn selbermachen !" Und so kommen die Blume » so buutals möglich zusammen , und der Strauß ist ein
wundersamer Spiegel des kindlichen Gemütsund glänzt hell in lichten , zarten oder dunkeltiit ein paar tiefen leidenschaftlichen Farbtönen .Die kleine Ordentliche fetzt Blume an Blume
säuberlich nebeneinander nnd läßt vorn Vaterdie ungleichen Stengel eben schneiden. ^ Damitder Strauß hält , kommt eine dicke Schnur ,zehnmal nmgewuuden und ordentlich fest¬
geknüpft , darum . Das Schlamverlein nimmt
einen schwarzen Wollfaden ans Mutter ? Flick-korb dazu .

Jedes Sträußlein verrät aus Farbe . Formund Anordnung das Wesen des kleinen Spen -ders , jedes trägt eigene Art . Einiae Sträuße

sind unvergeßlich . Ein zarter , scheuer, körper -
lich zwar kräftiger , aber seelisch seinsädigerBub bringt au einem hellen Maimorgen dieersten Maiglöckchen, die er mit dem Vater imEttlinger Wald auf dem Sonntaasspazierganggepflückt. Sie duften junges Laub und jungeErde und junge Liebe , jene allerfchöiifte, dieder ganz junge Mensch zu allem Guten derWelt trägt . Helle , ivarme Sonne auf deinenWeg , du warmes Menschenkind ! Ein feelen -
vergnügtes kleines Bürschlein mit einem gutenHerzen und einem Stücklein altkluae » Ver -stehens kommt mit einem tiesblaueu Sträuß -lein Veilchen , das umrahmt ist von feingeäder -ten Efeublättern . „Die sind von meinem On¬kel im Kinzigtal . Er hat als ara viel imGarten . Und dann schickt er als der Mutter ,wenn er uns Sach schickt ." Ein Schwarzwald -Haus steht da, warnt und braun . Im Vorgar -ten blüht es blau um Ostern herum . EinManu suhlt einer Schwester Heimdenken undsendet Duft und Lächeln der Heimat in eineengummauerte Stadtwohnuna . Und von sol¬chem Gruß einen Teil erhalten — ist das nichtein unverdientes Geschenk ?

Ein armer , innerlich aber reich begabterJunge kam im Sommer einmal sch-lveigend ,aber mit einem .unvergeßlichen Blick: er reichtemit der Gebiirbe eines jungen KöniaS einen
geometrischen Strauß , in dem ein Kreis dun -kelroten Klees einen Kreis aoldherzeuer Mar -
gcriten symmetrisch einschloß, und aus derMitte ragte ein Wedel Gräser putzig und felöst-bewußt heraus .

Ueberhaupt Gräser ! Gräser sind für Kin -der ein wonniges Element in dem buntenGleichmaß eines Straußes , Tie bringen eine
lustige Unruhe iu die Blumen , die mau schöneben und rund ordnen muß , sie schassen Ab-
ivechslung und sie sind beweglich und zart ,rechte Phantasiegebilde . Kinder haben fürGräser jenen Tinu , der dem Erwachsenen meistabgeht . Typisch ist für Bubensträuße , daß dieGräser zu Büscheln gebunden werden , sonstwirkt der Strauß nicht handfest genug . Buben -sträuße — sie sind herzhaft , haben euggebun -dcne . von einer Faust zusammengepreßte Sten¬gel , aber sie sind stark , einfach und unbewußt .Mädchen empfinden Gräser mehr als dekora-tive , beschwingende Zutat . Mädchen stränßeweisen die Gabe des Zierlichen . Leichigeord-ncicn , der spielerischen Zufälligkeit , der au -mutigen Form . Die Mädck »eii umwickeln die

Stiele mit Silberpapier , jenem köstlichen Stöfs ,der einmal eine Schokoladetafel umneben unddann , im Lesebuch gepreßt und glatt aestricheu,ein wohlbehütetes Leben geführt hgt . Die
Dinge sind sür das Kind noch von jenem un -
wägbaren Wertgefühl , von dem nuverdorbe -neu Glanz eines gläubigen Vertrauens um -hüllt — Silberpapier umgibt sie, und das Sil -
berpapier ist nichts anderes als Ehrfurcht .Silberpapier um einen Kinderstrauß — es mageinen manchmal erröten machen!

Von zwei Sträußen , die mich rührten , möchteich noch erzählen . Den einen brachte die kleineZigeunerin , die draußen vor der Stadt in ihremWohnwagen hauste . Sie hatte eine einzigegroße Margerite , eine große , samtig violette
Waldglockenblume , eine rofeuzarte Kleeblütennd einen einzigen lichtrosa Schlingrosenzweigaus irgend einem Schrebergarten mit wenigenganz verschiedenen Gräsern zusammengefügt ,ganz lose, ganz zufällig , mit einem Grashalmumschlungen , und dieser Strauß war von einer
solch leibenscl>aftlichen Schönheit und groß -
zügigen Anmut , wie ich nie einen gesehen.Junges , wildeS Kind mit solchem Naturgefühl ,möchtest du Feldblume bleibern» wildes Ge¬
wächs , aber gut und stark ! Du wirft es we» i-
ger leicht haben als die stille, kleine Seele , diemir vor ein paar Tagen ihr reines Wesenbrachte mit einem Tträußlein Schneeglöckchenund Buchs aus ihrem Gärtlein . Das herbeDunkelgrün der kleinen Blätter und die stille,in sich hineinschauende Fröhlichkeit der weißenBlüten sagen mir , was die klaren grnucn Kiu -
deraugen strahlen — Gott behüte dich, du wun -derseine , ernstfrohe , herbe kleine Seele !

Niemand hat so die Gabe , jeder Jahreszeitund jeder LebenSersche!nung Schönheit abzu -
lauschen wie das Kind . Phantasie nennt manes gemeinhin . Es ist etwas viel Tieferes . Esist ein ungeteiltes Verstehen , ein Eindringenin die Dinge , in die kleinsten , unbedeutendsten ,ein Erfassen ihres Wesens , ein Ahnen ihrerwahren Bedeutung , ivie Mystiker und Dichter¬es besitzen . Das jlind kann verstehen und er-fassen , iveil es unbelastet von den Sorgen , In -teresseu und Süchten der Großen ist . Und dieGroßen , die das Kind führen und erziehen ,dürften ihm sei » Verstehen nicht trüben durchihre eigene Befangenheit in unwesentlich ««Dingen . Aber das Kind kann von seinem Pa -radies nichts erzählen , und wenn es soweit ist,daß es Worte fände , dann hat es meist das

ef^glückliche Laud , aus dem es kam . ^
verS

Blumen sind ihm Geschwister und Geivici ^ ist
jener liebevollen , blühenden Welt . i*no
viel wahrscheinlicher , daß die maßlose rder Kinder Blumen abpflücken nnd iW c . Er¬müde werden , aus dem Besitzenwollen >> u«<
greifenwollen der Schönheit kommt , alv a

^gebändigtem Zerstöruugsdraug . H '; ? r *
j zairt'der Erwachsene zu sprechet, mit sem«w

rC#
lichkeitssinn und Maßgefühl . Wenn er
versteht , dann gibt er dem Kind
legenheit und die Schönheit maßvoller
schnittt zu erkennen , ohne das Kind inj»

1. ^ iti 1aus allen Träumen zu reißen . DaS wJJ!von ihm die rechte Form für feine y " .die ihm innewohnt . Und dann ' lhenkr {t0f
reiferen Lebenskameraden , mit dem e * vder Ferne eins fühlt , einen Blumenßra ^ , j)tf
Strauß ist das Symbol des Gerneinia, "
guten Wollens und der Wertschätzung.
Kinder schenken nur , wo sie schätzen-

^
Darum ist ein Kinderstrauß , ob er mit

^ausgeprägter Geschmacksbegabung aeoroo ^ein wenig hilflos zusammengefügt " >
iItJn (Ti

Gabe , die erfreut und reich mackt. NU^ . „„neU -
im Jahr kann er eher trüb als froh ' öfter.

11
Das ist am letzten Schultag oder so . .. iri*
herum . Da kommen sie Abschied netin za«
Stillen und die Fröhlichen , wenn sie itiuim nächsten Jahr ein anderer sie lenr
betreuen wird . O , es ist alleS Gew ctlett*v." c. •# f , • f . ..Kinder gewöhnen sich rasch an fltt d
Menschen,' man selber gewöhnt tieft *
neuen jungen Menschlein , die eine '

^ jtMtwicÄig sind wie die entlassenen . 11 • ' .es
"

leden
" ^ „ . . .. .

manchen
ein wenig Herzwche . ^

Träne X ist auch einmal e

? lc ^ t dem Sogen , de» ^
J ' che-dende kleine Seele

fAeitfli .Äo
Immer wieder blühe » f

'l

mümJl i T uns auf , wie in jeden, Le .' - I
<itltmen , und wollen ae»w rtrt fein lind

schlichten p e '"eit mir darbietet in fe ' '1^ ,

Scni Lfrr ame j " Margerite » oder HcrA
mir ,

n WiesengewächS. dflS J ^
BüfrfL-ra « ,C i &,c aliihende Verheißung

»er »̂ i !efro Cr S' ,crfeit -' der wie die

weife um ? .- eines unverneß ^ .

tot a a h
,C,^ ?UBe** Glaube und Glut lc '1«

weiten „ is " Blumensternen . den blauen .

bair
' iJrJ, , r l tt

r -rL,te " ' und die Hände , die

eichen , sind liebende Hände .
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Wortlaut und Sinn des Versailler
Ab einwandfrei .

ku pfc
' w<° tfer (Sontm .1 führte aus . Briand be -

'labe ein Durchmarschrecht durch
k«j on

™ tt? ' falls Polen oder die Tschechosloioa-
b»b- -̂ ?^ ' " en würden . Die deutsche Regierung
schi» m 'I ? vch nicht dementiert . Aber die deut -
Ntn ®T - r würden sich nicht als Landsknechte

T »
^ ?wietruhland mißbrauchen lassen,

»och wuvde die Weiterberatung aufMitt -
vertagt . Außerdem Haushalt des

tzK« . « bstim
enUm § '

Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 23. März 1327 Seite Z

nne »^ - .?" '?unaen über den Haushalt
Uhr ^ ^ steriums finden am Mittwoch v

>es
um

^ nigung über das Arbeiiszeit-
Notgeseh.

ncr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
» B . Berlin , 22 . März .

4t« .| n Jj",flii>icrigen Verhandlungen ist es heute
«r»nij ^N .erUNHsparteien gelungen , eine Kom-
'«Ii, »um Arbeitszeitnotgesetz zu sin-
bleibt Pt

IC Formulierung des Kompromisses
^ ten Kommission überlassen , die ihre Ar -
Ucijer v n &e dieser Woche beendet haben wird .

3v ? Inhalt der Kompromißlösung wurde
^ llli^ " ehmern der heutigen Besprechung

Zweige » auferlegt .

Aufhebung der Gemeinde-
Geträntesteuer.

^ ' N Beschluß des Steuerausschusses .

j> Berli « . 22. Marz ,
dxz «n ^e» Beschlüssen des Steuerausschusses
' ilter ^ ^ ges wird die Gemeindeaetränke -
' Itrfif .v

001" 1> April ct . ab aufgehoben . Es
!e» t Hersteller , die nicht mehr als 7 Pro -

om Herstellerpreis betragen darf .

^ ^ ufwertungsanträge im Rechtsausschutz
^ des Reichstags .

23 . März . Der Rechtsausschnß des
"tach » führte heute die allgemeine Aus -

Üs8ien , r ö''e Auswertnngsonträge und die
Msvorlage zu Ende und beschloß , in der

liisij '
.eratung zunächst die Frage einer Zu -

4»T it eines Volksentscheides
^ >io ^ !cheidnng zu bringen , dann den Regie -

!̂ Hentwnrf zu beraten und alsdann die
^ ttn C1n? r Aufwertung der Werksparkassen zu
«i», ^ . ^ >uletzt soll dann in Verbindung mit
h^ / ^nchss^ auKministeri 'Um die Frage geklärt

,
' uwieweit eine Besserstellung der

^ I.^ ^ healtbesitzer gegenüber dem jetzigen^ wlSsungsgesetz möglich ist .

Kampf um das französische
^ Weinkontingent.

1 ®tönd der deutsch-sranzösischen Handels¬
vertragsverhandlungen .

^ WTB . Berli « . 22 März .
^ hSis ben Stand der deutsch -sranzösischen
>tt>i .^ Vertragsoerhandlunaen wird den Blät «
!r>>ft. ^ Meteilt , daß im Augenblick über die

I^ en K o n z e s f i o n s w ü n s che in der
Na? °es WeiuexportS für Avril und
U handelt wird , und zwar bandelt es
. 1EfleJ - c Höhe des Kontingents und um die
>vr»^ / ^ >tungen , die Deutschland dasür bean -

L Diese Frage ist noch nicht abgeschlos -
^ Ut ?

" kann aber damit rechnen , daß sie sich
% in

0 ^ e r morgen entscheiden muß .
" es nicht zu einer Einigung kommt,

6
'i oie Franzosen voraussichtlich von ihrem

der Kündigung Gebrauch machen
ltriWw tclfu,l (1 ^es „Matin "

, haß Deutschland
^ i> i Verhandlungen mit dem Dawes -

!»e» - " ' Verbindung zu bringen , ist vollkom-
!?dle ,

l ' ch- Diesen Gerüchten liegt nie Tat -
J en»rf,r rui ,^e , daß Frankreich ein nur gegen

^ctnirr gerichtetes Einfuhrverbot von
ty&oiiw ' ttt ^at und daß Deutschland für den
k » qi ^ acn Handelsvertrag und die 2 Monate
^ » -.̂ visoriumS natürlich Aushebung dieser
^ ' "eitimnuutf ! verlangt .

Oer albanische Konflikt und
Deutschland.

Berlin . 22. März .
Wie den Blättern mitgeteilt wird , ist von

deutscher Seite keine Demarche oder sonstige
Maßnahme in dem albanischen Konflikt erfolgt .
Die deutschen Vertreter im Auslande haben sich
nur nach den Auffassungen d e r R e g i e -
r u n g e n e r k » n d i g t , ohne von sich aus
irgendwie Vorschläge zu machen.

Im Zusammenhang mit den vielen Meldun -
gen über die albanische Spannung ist übrigens
festzustellen, daß die Debatte über den Etat des
Auswärtigen Amtes im Reichstag nicht, wie
man im Auslande verschiedentlich meint , auf
Wunsch des Anßenministers anf heute gelegt
wurde . Dr . Stresemann hat überhairpt keinen
Wunsch über den Zeitpunkt geäußert ,
vielmehr ist die Tagesordnung von, Aeltesten -
rat festgelegt worden .

Berlin , 22. März . Der italienische Botschaftler
stattete gestern abend Dr . Stresemann einen
Besuch ab . Wie der „Berk . Lokalanzeiger " hört ,
hat der Botschafter im Anschluß an dje der
Reichsregierung am Samstag überreichte italie -
nische Albanien - Note dem Außenminister das
angekündigte ausführliche Material in der Form
ein >es Aide - Memoires überreicht .

Der deutsche Botschafter in Rom , von Neu -
r a t h , wird heute in Berlin erwartet .

Nriand über den Valkankonflikt
Ruhigere Beurteilung der Lage .

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Taablattes " .!
8. Paris , 22. März .

Der ita Heinsch- jugoslawische Konflikt wird
heute sowohl in der Presse als auch in den diplo-
malischen Kreisen bedeutend ruhiger beurteilt ,
als gestern und vorgestern . Diese Beruhigung
ist namentlich auf die Erklärungen des
französischen A n tz e n m i n i st e r s im Mi -
nisterrat und in der Kammer znrückzufüh -
reu . Der Ministerrat besänftigt « sich in der
Hauptsache mit einem ausführlichen Bericht über
die auswärtige Lage , insbesondere über den
italienisch - jugoslawischen Konflikt und
mit den Wirren in China .

Dagegen wnrde die A n t w o r t auf die
R»ote Coolidges verschoben mit der Be-
gründnng , das diplomatische Terrain weiter
sondieren zu wollen . Die ausführlichen Erklä -
rungen des Außenministers über den italienisch -
jugoslawischen Konflikt liefen darauf hinaus ,
daß sich nach Ansicht Briands eine Beruhigung
geltend mache .

In der Nachmittagssitznng der Kammer teilte
der Präsident mit , daß eine Interpellation der
Sozialisten Font anter und Blum über den
italienisch -jugoslawischen Konflikt und die Hak -
tung Frankreichs eingelaufen sei . Im Namen
der Regierung beantragte Außenminister Briand
die Zurückstellung der Jnterpella -
t i o n und erklärte dabei , daß dieser Zwischenfall
einen friedlichen Verlauf nehme . I »
Übereinstimmung mit England und Frankreich
habe die französische Regierung interveniert und
zur Mäßigung geraten . Die Erklär »»-
gen des jugoslawischen Außenministers seien
aufrichtig und auch die italienische Regierung
habe Mäßigung gezeigt .

Die politische Lage in Europa '"ist zwar noch
geeignet , hin und wieder , Beunruhigung her -
vorzurufen , der Friedensgedanke sei aber so
stark , daß heute eine diplomatische Aktion nicht
mehr genüge , um Europa in ein Blutbad zu
stürzen .

Der Sozialist F o n t a n i e r zweifelt nicht an
Frankreichs Friedcnsabsichten , wünscht jedoch ein
Eingreifen deS Völkerbundes . Den im Jahre
192t zwischen England , Frankreich , Italien und
Japan abgeschlossenen Vertrag , der Italien das
Recht einräumt , bei einer Bedrohung Al -
b a n i e n s zu intervenieren , bezeichnet Fon -
tanier als eine Gefahr für den europäischen
Frieden .

Hierauf ergriff Briand das Wort und er-
klärte , daß eine solche Debatte keine ersprieß -
lichen Resultate zeitigte . Warum solle jetzt schon
der Völkerbund intervenieren ? Wenn Albanien

sich bedroht fühlt , könne es ja an den Rat appel -
lieren . Darauf wurden die Interpellationen
zurückgezogen .

Briand hat nachmittags nochmals den j u g o -
slawischen Gesandten empfangen .
Ueber den Empfang herrscht der Eindruck vor ,
daß

eine direkte Einigung zwischen Rom nnd
Belgrad möglich

sei , Jugoslawien lehne jedoch eine Intervention
des Völkerbnndsratcs ab . Es komme lediglich
eine diplomatische Enquete in Jugoslawien in
Frage .

Abrüstungsdebatte im englischen
Unterhaus.

WTB. London . 22. März .
J >m Unterhaus wurden Anträge eines Mit -

glieöes der Arbeiterpartei , den Etat für das
Marinepersonal herunterzusetzen und die Ab -
s ch a s f u n g aller U - Boote und die Ein -
schräntung des Tonnengehalts der Kreuzer auf
5000 Tonnen anstatt der in? Washingtoner Ver -
trag vorgesehenen 10 000 Tonnen durchzuführen ,
mit 281 gegen 92 Stimmen abgelehnt .

Der Erste Lord der Admiralität wandte sich
gegen die Beschuldigung , daß die Konservative »
gegen den Frieden seien u»*> einen neuen
R ü stu ngs wet t b e we rb begünstigen . Unter der
Voraussetzung , daß aus die völlig eigen -
artige Stellung Großbritanniens ,
dessen Leben von der Freiheit der Meere ab -
hänge , Rücksicht genommen werde , werde Groß -
britannicn auf der Konferenz bereit sein , alle
Vorschläge zur Eilnschränkuug der Rüstungen zu
prüfen , die für andere Mächte annehmbar seien.
Großbritannien habe konkrete Vorschläge vorbe -
reitet , die der Erwägung wert seien .

Ein polnisch-russischer
Garantie -Pakt ?

ICigener Dienst des „Karlsruher TagblattcS ".)
B . Warschau . 22 . März .

Der polnische Gesandte in Moskau , der sich
zur Berichterstattung zurzeit in Warschau aus -
hält , wird Ansang April nach Moskau zurück-
kehren , um Verhandlungen über einen Garan -
tie°Pakt , bzw . einen Nicht-Angriffs - Pakt zwi-
sehen Polen und Rußland auszunehmen .
Dagegen scheinen die Verhandlungen über einen
Handelsvertrag noch nicht in Fluß zu kommen,
da russischerseits der vorherige Abschluß des
Nicht-Angrifss -Paktes zur Bedingung gemacht
wird .

Eindringen chinesischer Truppen in
die Fremdenkonzession .

WTB. Shanghai . 22. März .
Rordtruppen , deren Zahl aus mehrere 100

geschätzt wird , haben die Drahwerhane des
nördlichen Teiles der internationalen Nieder -
lassung durchbrochen und sind durch Seiten -
gassen , die nur schwach von den britischen
Streitkräften besetzt waren , eingedrungen . Die
Verluste der Ausländer betragen , soweit bis -
her bekannt ist : Drei Engländer getö -
t e t , 14 verwundet , ein Japaner , ein Portn -
giese verwundet . Von einer Abteilung Kau -
tontrnppen wurde ein britischer Panzer -
wage » umziugelt . Die Mauuschast , von
der mehrere B!a»n verletzt wurde » , mußte sich
unter Zuriicklassnng des PanzerwaaenS zurück-
ziehen .

Der größte Teil der in das Gebiet der inter -
nationalen Niederlassung eingedrnnaencn chine -
fischen Truppen ist später ewtwaisnct und zum
Verlassen der Niederlassung gezwungen worden .

WTB. Schanghai , 22 . März . Die Zahl der
Streikenden hat sich auf 1S0000 Personen
erhöht .

Einnahme Nankings .
London , 22 . März . Blättermeldungen ans

Schanghai zufolge , wird die Einnahme
Nankings durch d i e K a n t o n e f e n ge -
meldet , Sie dadurch Herren Chinas südlich des
Aangtsekiang werden .

Deutsches Reick
Ein Mitztrauensantrag der Kommunisten gegen

den Reichsautzenminister.
Berlin . 22. März . Im Reichstag habe » dit

Kommunisten beim Haushalt des Auswärtiger
Amtes ein Mißtrauensvotum g c g e i :
R ei ch s a u ß en m i n i st e r Dr . t r ese -
m a n n eingebracht .

Die Frage der Landtagswahle » in Memel .
WTB. Memel . 22 März . Der Gouverneu ?

des Memelgebietes , S ch a u l y s , hat in Kown >
einem Pressevertreter erklärt , daß die Landtage
wghlen auf unb e stimmte Zeit ver snjid
be » werden würden , wenn der Memeler Ma
gistrat bis zum Ablans der Frist am 31 . Mär /
keine Berichtigung und Bervollständignup dei
Wählerlisten vorgenommen habe . Der Magistrat ,
der an seinem Standpunkt festhält , daß die
aus Großlitauen stammenden Personen gemäß
der Memeler Konvention nicht das Recht ha
ben , an den Wahlen teilzunehmen , hat eine
Eintragung dieser Personen nicht vorgenom
men.

Der erste Deutsche Bismarck - Tag ,
der am 2. und 3 . April in Hannover statt-
findet , erfreut sich t>es lebhaftesten Interesse !
weitester Kreise . Die Anmeldungen laufe »
zahlreich ein . Namentlich wird die Beteiligung
der deutschen Studentenschaft trotz der akaöeml-
scheu Ferien sehr groß sein . Aber auch die sport -
lichen und vaterländischen Jngenöverbände
habe» Vertretungen angemeldet . Die Leitung
der Haupttagung am 3. April hat Oberbürger -
bürgermeister Dr . Jarres übernommen . — An -
meldnngen sind zu richten an die Geschäftsstelle
öes BND -Vereius , Köln , Hansaring II .

Ein neuer Flugrekord Schnäbles .
Dessau , 22. März . Der Flieger Schnäble

der Junkerswerke , der am Montaa srnh auf -
gestiegen war , ist um 2 .33 tthr aus dem Flug -
platz iu Dessau nach einer reinen Flugzeit
von 22 Stunden 11 Minuten 45 Seknndep
gelandet . Er hat eine Strecke von 2770 Kilo -
meter zurückgelegt und dabei den Weltrekord
über 2300 Kilometer mit « iner Belastung von
500 Kilogramm weit überbv ^en.

Hcgialpolitisthe Runöscdau
Die Tarisverhandlungcn in der Rheinschissahrt .

DZ . Mannheim . 22. März . Die Verhandlun¬
gen über den Rahmentaris in der Rheinschiff-
fahrt , die in der vergangenen Woche als ergeb -
nislns abgebrochen wäre » , wurden gestern fort -
gesetzt . Sie führten wiederum zu keinem
Ergebnis . Wie berichtet wird , ist das Reichs -
arbeitsministeriuni angerufen worden , um einen
Schiedsspruch in der Angelegenheit zu
fällen .

Der Lohnkonflikt in der Franksmter Metall -
indnstrie .

DZ. Frankfurt a . M . , 22. März . Annähernd
10 000 Metallarbeiter haben wegen deS ihnen
unzulänglich erscheinenden Schiedsspruches des
Schlichters das Arbeitsverhältnis bereits ge -
kündigt . Es verlautet , daß die Metallindu -
striellen als Gegenmaßnahme die A u s s p e r -
r u u g der gesamten Metallarbeiter von Frank -
furt a . M . erwägen . Die Kündigung erfolgte
gemeinsam mit dem Deutschen Metallarbeiter -
verband und dem Christliche » Metallarbeiter -
verband . — In der Sache hat der ReichsarbeitS -
minister über die von den Arbeitgebern bean -
tragte Verbindlichkeit des fraglichen SchiedS-
sprilches Verhandlungen für die Parteien auf
den 24. März in Berlin festgesetzt .

Gerade als er aus der Saut
fahren wollte,

fiel ihm die Lösung des Kreuzworträtsels ein.
Da blieb er natlirlich wieder drinnen .

Ein Wort mit sieben Buchstaben , etwas ganz
Feines ? Tagelang hatte er bis zum Verrückt -
werden gebrütet . Jetzt wußte er es : Alpursa !
Die wundervollen Alpursa Alpenmilch - Schoko-
laden nnd -Pralinen !

Alpursa Schokoladenwerke , Biessenhofen ,
bayerisches Allgäu .

fflie dfönigin der ^ lgafcffen
Was muß&ne gigaretie haben

Mn JDuft und ($esclvnarfi und an sonstigen gaben
»Sic sei so zart wie des Ĵ ew p̂indes Olosen

Und dufte noch süßet' als Veilchen, und 'Rosen,
Sie sei aromatisch wie Ambra und Qäyrrhen

JDie voller Süße die Sinne verwirren.
An Wohlgeschmack sei sie unerreicht

Besonders aber milde und leicht :«
ODas alles bietet vom Ji bis \ um. %ette

Such die Massary - 3toarette !
Und außerdem eine ftuaenweide

9n ihrem tidundstuek von C,old oder Seide.
So ist. die fl& ass ary im besten Sinn ,

JDer Zigaretten '̂ Uoniain !

Urteilen Sie selbst " !
Hassary Zigarettenfabrik Aktiengesellschaft , Berlin 5. 42 . Generalvertreter : Josef Heber , \arisruhe | Bad .J , Hirschstr. 66 bei Sauer.
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Bsnavarte
von Fritz von Unruh ,
In S,ene aesebt von

Felix Baumbach .
Bonavarte Dahlen
Joscphine Ermarth
Lucien Kloeble
Mural Raumbach
lvraf Sägur Dr . Stori
Dr . Corvisart Kienschcrs
Caulatnconrt
Tallenrand
Carnol
Hulin
Guitton
Bazancourt
Rabbe
Dautanconrt
Barroir
Sarel
stouchö
Savar »
Charlot
Volncy
RSal
Molin
Louval
Drouet
Mameluk
Samson
Herzog von

Enghien
Louise
Cadoudal
Senator
Lakai
Jeanne
Ninnie
Lou
Marianne

v .

ööcker
Prüter

$ 3
Brand
Müller

Bockx
Kienscherf

Gras
Hokbauer

d . Trenck
Gemmccke

Kühne
Müller

Weidnes
Mehner
Piehner
Ostbolt

Gras
Nagel

Leitgeb
Frauendorfer

Brand
Kühne

Eck
Merk

Hermsdorff
Silber

Schönina
Anfang 7V» Uhr .

Ende nach 1014 Uhr .
I . Sverrsitz 5.— Jl .

Do . 24. Marz : Paulus
unter den Juden : Fr .

25. März : Tiefland .

Ibach
Stelnway

Sehletimsyer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

Kaisers trnUe 17 «
Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos .

Emu Kley
Erbprinzenwtr . 25 .

Strickwesten
Jacken
Puilover

Kinder-Anzüge
Handschuhe
Strumpfe

Heute Mittwoch , 8 '/a Uhr abends

Großes SonüerKonzeri
Beethoven-Abend

der verstärkten Kapelle
Aus dem Programm :

Ouvertüre zur Oper Fidelio Beethoven
Dem Andenken Beethovens Urbach
Promotheus Suite Beethoven
Eomanze G-dur Beethoven

Solist : Kapellmeister Dolezel

Täglich H Uhr

Celly de Rheidt
mit ihrem Sport - und Kulturballett

jSM Kleine Festhalie Hk
■

Samstag , den 2. April , 8 Uhr
Tanz *Gruppe

Dorothea Bender
Erstaufführungen

Karten zu Mark 1.—, 2.—, 3 .— und 4 .— bei
I Kurt STeufeldt I
1 WaldstraJJe b9 |

V Zefir und Trikolin
sind in sehenswerter Auswahl eingetroffen

i Bestellungen für Ostern rechtzeitig erbeten — Billige Preise, dabei Qualität und Geschmack

RUD .HUGO DIETRICH
Karlsruhe , Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Muster nach auswärts postwendend Versand von Mark 20.— an franko ;

4 ^ Flügel
Pianinos

Harmoniums

WEINSTUBE
II

DARMSTADTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaul 1752

das gut bürgerlich «

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG 1

Lampenschirm -Gestelle
30 cm Dnrchm. . . . Mk. 1JO
SO .. H . . . „ » .« «,

» . . . . „ » .« «
70 „ „ 3 . 40

. . ~ — ~ A t,e Formen gleiche Preise ,la Japan -Seide 4.80 Mk ., Ia Seidenbatist 1.60 Mk . so-wie sämtliche Besatzartikel , wie öeidenfransen , SchnüreRüschen , Wickelband und fertige Schirme billig .Ferner Nachttisch }, m . Schirm 6.80 Mk ., Tiachl . m . Schirmv . 8.50 an , Ständerlampen , Zuglamp ., Schlafzimm .-Ampelnnur I « Ausführung , billig *
Chr . Dosenbach . Patzgeschäft , Herrenstr. 20.

Schlafzimmer -Bilder

^ erben , J # fel
^ wteTafiigsten ^

mmm. ^ «fef BeVÖltelU 1̂

el .Jnd L

HONIG
Bltite » — Schleuder ,

gar . teilt , goldklar . flül -
ftn oder fest. 10- Pfuild -
Büchse M 10.—, halbe
M 5.50. Nachnahme 30 4
mehr . Garant . Zurück¬
nahme u . Nach » . Gau ,beller Kieebsnm . Büchse50 teurer . Lehrer a .
.D . Fischer . Cbcrnfu =
la « d 197, Kr . Bremen .
Provaganda -Päckch. 1%

Pfund netto franko bei
Einsendung von Ji 1.70.

Wüsche
wird angenommen , mit
Hand gewaschen , gebüg .und sorgfältig aevslegt .Anäeb . unt . Nr . 25S3
ins Tagblattbüro erbet .

Karlsruher

! SamStag , 26 . März 1927 , abends
8 Yt Ahr . im Hörsaal des chem Instituts

der Techn Hochschule

Mtbilder-Vvrtraa
deS Herrn Professor Or. 8eh «sar- «seher |

aus Freiburg über

Sommer- und Winterfahrten
im Schwarzwald

Karlen zu S0 Pfg . in der Buchbinderei !
Schick . Waldstraße 21 und an der |

Abendkasse.

Für unsere Jugendlichen (bis zu !
17 Fahren ), findet ebenda , nachmittags

I 4 Ahr der gleiche Wortrag statt- Der
Eintritt für diese tst frek

Badische « Mvlck
Koazerihaus

Heute abend 8 Uhr
Letzte Vorführungen

Nordlnndfoiirer
mit Vortrag des Herrn Kapi' ®"

Otto Nenbert
Vorverkauf : Musikhaus Fritz

Kaiserstraße ,

Morgen
Konzerthans

Donnerstag , den 24 . März , abends 8 CW

Der neueFORDFP
I zeigt die Herstellung und Verwendung ^

Traktoren , das Gießen am Band ? , das ^I Fluezeu !?rennen bei Ford etc . mitVortr »I
. G . IMen

gezeigten
chseln .

Flugzeugrennen bei Ford etc . mit !
Ingenieur W . « . Pienes .

Nicht mit den bisher gezeigten Filmev
zu verwechseln . j. i

Karten zn Mk . 2..M), 1.60 , 1.20 in der »> I
l kalienhandlung Fr . I>oert , Kaiserstr «^ uJJg I

Bitterstraße , und in der Musikalien na»
Kaiserstraße, . Ecke Waldstraße -

Fritz Müller
Wir verlaufen

Ia Zechen - Venzol . . 441
prima Benzin 33 W

ab Zapfsäule . GotteSauerstrak « 6
Bad . Kraftverhehrsgesellschalt

berücksichtig k ' Lte#
kaufen die J ,D

' li .ttr
des,,Karlsr , Taf,Abonnenten

Männer!JedenA !ters . neu eKraft
und erhöhte Leistungs¬
fähigkeit schafft „ 3Jeu -

■ _ J rötest 4* das überauswirksame Sexualkräftigungsmittel : bei vorzeitigerSchwäche , Schwinden der besten Kräfte , körperlichenund nervösen Schwächezuständen . In den Apothekenzu haben . Originalpackung 75 Tabletten 5 Mark.

10000 Proben umsonst !
Leberaseugen Sie » ich sctbftt , jeder der miß¬trauisch ist , erhält auf schriftliche Anfrage sofort ohne
jede Verpflichtung gegen 20 Pf . Rückporto , Probe undaufklärende Broschüre mit zahlreichen begeisterten
Anerkennungen aus allen Kreisen über die verblüffende

Wirkung völlig diskret durch Generaldepot :Elefanten -Apotheke , Berlin 35 Leipziger Str . 74

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und lufiig '®

Bet^edern -Reiniguns
Nur Karlstr . 20 , P . Persciimann .TelepD—^

tiEsy

Pädagogium Karlsruhe 6ÄV
( Internal und Edemal )

unterrichtet Knaben und Miidciien nach Oberrealschullehrpian . KleineKlassen , individueller Unterricht . Arbeitsstunden unter Lehreraufsicht .Anmeldungen für das kommende Schuljahr ab 1. März 1927. Vorbe¬reitung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechende Staatsanstalten , zuPrimareife , Abitur u. Ergänzungspriifungauch »n Gymnasien und Realgymnasien . Abendkurse . Eintritt jeder¬zeit . Prospekt frei . BismarckstraUe 69 u . Baischstraße 8 (Kaiserplatz )Direktor : W. Griebel

Waldstraße

Heule leizier Tag :

Im weißenFortsetzung von , ,

„Er*' als „Mädchen für Al 'eS
Film-Komödie mit Harold I l̂oy ^

Die alte Universitätstadt
Tübingen am NecK®
Uhlands Geburtshaus

Zisterzienserkloslsr/BurgLicMensjf'
11

(durch Hauffs gleiehn . Roman bekaßD

Burg Hohenzollern
Tri & non - '

W/ocho
Verbreitetste Aus!ands -Wochenseba

Sie da frei sind.
Roma«

von
Henrietie v. Mcerheimb.

tGräfin Margarete v. Bünau ) .
,8) lNachdruck verboten .)

Monika preßte die Lippen zusammen , um die
Antwort, die darauf schwebte , zu unterdrücken.

„Soll ich die Lampe mit herausnehmen ?"
fragte sie kurz .

„Ja . Ich sehe genug und finde später mit der
Kerze meinen Weg . Schlaf wohl. Kind ."

Sie beugte sich über Vaters Hand. Eine Träne
fiel daraus. Sie wischte sie schnell mit ihrem
Tuch fort.

Der Professor sagte nichts .
Als Monika herausgegangen war . nahm er

ein paar Opinmkügelchen , die er stets bei sich
trug , in den Mund . Mit blinzelnd halb ge-
schlossenen Lidern beobachtete er das hüpfende
Mondlicht , das über die blanken Dielen deö
Ateliers fiel . Wie lange, drohende Finger
fuhren die dunklen Schatten der schwankenden
Tannenzweige zwischen das hartweike. unruhig
zuckende Licht.

Erst tief in der Nacht erwachte der Professoraus seinem wirren Halbschlaf , der eiaentlich nur
eine Opiumbetänbuna war .

Er konnte sich nicht entschließen , auszustehen ,
obgleich ihn heftig fror und Nebelkeit ihn
quälte. Er vergrub das Gesicht in den Händen?
zusammengednckt . willenlos , ohne die Krast znm
Entschlnh des Ansstehens zu finden , blieb er
sitzen . Bis er endlich, als der Moraen anbrach ,
übellaunig und elend sein Bett aussuchte, um
noch ein paar Stunden auszuruhen . . .

4.
Monika liebte das frühe Aufstehen nicht. Als

Minna am andern Morgen gegen acht Hör in
das Schlafzimmer trat , blinzelte ihre junge
Herrin sie noch sehr schläfrig aus ihren weißen
Kissen an .

„Fräitlein müssen ausstehen ", mahnte Minna ,indem sie die Läden össnete.

Goldene Sonnenstrahlen fielen wie feine ,blonde Haarsträhnen durch die grünen Holz -
gitter in das lichtdurchzitterte Zimmer mit den
zierlichsteifen Empieremöbeln und den dlaßblau
gestrichenen Wänden, die mit silbernen Streifen
durchsetzt waren.

Monika verschränkte die Arme unter dem
Kopf und gähnte:

„Ausstehen ! Gott bewahre, Minna . Um achtUhr schon ? Um zehn brauche ich doch erst in
der greulichen Malklasse zu sein ! Puh ! — Wiewürde es Ihnen gefallen , alte , häßliche Weiberund bärtige Männer abzukonterfeien? "

„Nee , Fräuleinchen, fcheene muß das nichtsein ."
„Und „scheene " wird 's auch nicht, Mina,' soll 's

auch gar nicht sein . Natur , Natur , ist jetzt die
Losung .

" Monika sprang lustig aus dem Bettund steckte den Kops zum Fenster hinaus .
„Himmlisch schönes Wetter heute! Solch frischer
Herbstmorgenl Da prickelte die Lust ordentlich
wie Champagner. — Ist der Herr Professor
schon aufgestanden . Minna ? "

»Fräulein Monika, der Herr ist wieder die
ganze Nacht im Atelier liegen geblieben . Heute
früh gegen sechs Uhr , ich machte aerade Feuerin der Eßstube , da ist er erst wie ein Gespenst,müde und gebückt, in sein Schlafzimmer ge -
krochen . Ach , was soll das bloß noch werden ? "

Monikas Gesicht wurde ernst . Der alte !
Schmerz bohrte wieder in ihrem Herzen . Eine
Zentnerlast legte sich ihr auf die Brnst . Sie
seufzte mir , und auch Minna wagte nichts mehr
zu sagen.

Als Monika bald darauf iu der sehr kleinen
Eßstnbe , init den alten , geschnitzten Schränken,Truhen , Deister Vasen und hellieidenen Kissen
ans den dreieckigen, flämischen Stühlen ihren
Kaffee an dem zierlich gedeckten Tisch trank , er-
heiterte sie sich wieder . Die kleine , blaue Flam -
nie sang unter der Akaschine . In der Mitte des
Tisches glühten rote Dahlien und schmetter-lingsbunte Geranien aus einer kupfernenSchale heraus .

Wie vergnügt hatte sie hier früher immer mit
dem Bater zusammen gesrnhstückt und die Ta-
geöpläne beratschlagt . Jetzt laa der Kranke ,wenn er nicht Malunterricht geben mußte, die

halben Vormittage im Bett , oder saß ihr, wenner wirklich aufstand , melancholisch und wortkarggegenüber.
„Aber ich will mich nicht niederdrücken lassen.

Durch Kopshäugerei ist noch nie etwas besser
geworden !"

Monika biß energisch in ihr Brötchen . „Ten
Arzt lasse ich demnächst ans eigene Verantwor -
tnng aus Jena kommen . Und heute nachmittag
besuche ich Käte Dubois und vergesse bei ihr allmeinen Jammer .

Der lange nachsummeude Schlag der alten
Standuhr erschreckte sie . Schon zehn ! Da kam
sie sicher zu spät in die Kunstschule. Aber derProfessor Hausmann pflegte nie vor elf Uhrdie Korrekturen zu beginnen: also machte es
nicht viel aus .

Der Weg ^ bis zur Kunstschule war nicht weit .Sie brauchte nur die Belvcdere-Allee herunter -
zugehen . Alles Laub im Park leuchtete rubiu-rot oder golden . Wie schade , sich an solchemMorgen in das kalte , nüchterne Atelier ein -
sperren zu müssen. Biel lieber wäre sie in den
Park hineingelaufen und hätte sich einen Straußder blassen Herbstzeitlosen gepflückt, die in
reicher Fülle die Wiesen bestickten . Wie ein lila
Teppich breiteten sie sich ans . Rotes Buchen -laub , goldig glänzende Birkenzweige uud blasse
Herbstzeitlosen , das mußte ein wnndervollesBnkett werden. Ehe sie zum Tee zu Käte aing,würde sie eins pflücken und ihr mitbringen !

Mit einem Seufzer stieg sie die schmale Stein -
treppe der Kunstschule hinauf. Das Sonnen -
gold blieb draußen. Hier drinnen war eö kühl ,grau und still.

Einige Herren mit gelockten Haaren , abge -
schabten Joppen und zweifelhaften Hemdkragen
begegneten ihr und zogen tief den weichen, ver-
knifften Filzhut . Monika grüßte die ihr zumTeil bekannten Malschüler freundlich .

Ihre Mitschülerinnen fand sie bereits eifrigan der Arbeit, vor ihren Stafseleien stehend,vor. als sie das Atelier betrat .Alle drehten die Köpfe . Die meisten riefenihr einen Grnß zn.
„Natürlich wieder zn spät," schalt Käte Dn-bois, deren Staffelei Monikas am nächsten

stand . Sie warf ihr eine grane Malschlirz
dem Kasten zu . „Zieh die rasch über. ~
wohl wieder zu Hause Staub gewischt ooc
men begossen, kleine Pedantin ?"

., so'1
„Fräulein Ehlers wird sick, doch nian » ^ t>

cher Arbeit erniedrigen ! " widersprach
haariges Mädchen , das eben mit ihrem 0 t (t
Borstenpinsel die Farbe fingerdick in u«
ihr stehende Bild hineinstrich .Monika, die diese Mitschülerin, ,Schneider, nicht leiden konnte , antwortete
sondern rieb sich Farbe auf ihre Palette-

Die übrigen Damen sahen nur von
beit auf, wenn sie einen Blick aus das -- jir<
werfen mußten : einen Mann in blaue
beitsblufe, dessen scharf geschnittene o u

, ,t jjiie 1'
wirres , grauschwarzes Haar keinen ^
essanten und daher sehr häufig benutzte'
rakterkopf abgaben. „ r , rttl

„Wie oft haben wir dieses Modell
geschmiert",- seufzte Käte DuboiS. .Sie wischte die Hände an ihrer fleckte» ^
schürze ab . „Kinder, eigentlich sind w» . zic
Närrinnen ! Wir müßten uns heute »
Wiese» im Park legen und in den blaue -
mel hineinstarren . die Bäume Gold reft Y„ tl

'
tO'f

wilden Krokus blühen sehen. Da lernt
an einem Morgen mehr, wie hier <"
Wochen." „,arc"

„Freilich"
, stimmte Monika bei .

ganz meine Gedanken , als ich hierher
„Ach , immer und ewig Landschaften-

dürfen nur Straffage oder Hinterarimo
Fräuleiu Schneider hob ihre kurze Ov , jcjöt

verächtlich hoch : „Die Hauptsache ist nno .
der menschliche Körper. Wer nur Lanoi
malt , ist in meinen Augen uberhau»
wahrer Künstler." iui '

„Eine etwas eigentümliche Anschan»^ '.^ ,, ,
der Sie wohl ziemlich allein dastehen £>! 1fiifwidersprach Monika. Ihre und
Schneiders Ansichten stießen immer
wie Stahl und Stein . Funken sprühten ,

Monika wußte, daß Angelika nie >Gt{
eine besondere Absicht sagte , und havic
Sticheleien. , ;

«Fortsetzung fcIa '
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As dem Stadtkreise
. Für die Jugend .

«vg Ereignisse werfen ihre Schatte » vvr -
5ig

'
os cJS bekannt , findet in der Zeit vom 21.

,
* "; ' ü ' d . I . in der Städt . Ausstelluugs -

aus dem anschließeudell Keitvlatz eill
^ arl «^ Jung und Alt " zugunsten des
itott rl r Kindersolbades in Douaueschiugeu

tt£ besondere Freude wurde der Fest -
Teil , als das bekannte Modehaus

den , Sudaner hier sich bereit erklärte , in
v̂ nf

'
r
C
.u Tagen in den prächtige » Räumen

tc » Germania Modenschauen abzuhal -
9einer s

öe ' den größten Teil der Eintritts -
iu erB

öent Berein Iugendhilse für das
^ ji j

Ucuöc Kindersolbad zu überweisen .
'Wlsr .ffc

1 &er im vergangenen Jahr durch den
^ usifon r Hausfrauenbund veranstalteten
;ÜA(jri

' »Ter Haushalt von 1926" in so vor -
9etttcm̂

r ^ ci ' e durch das gleiche Ntodehans
Zeigt ?» -K '» it andern namhaften Kirnten ge -
>«>»,j . Modenschau , werden auch ietzt im Ger -
Sei, wieder die neuesten Modeschöpsuu -
ii» d „^ I ^ uhrt werden . — Die Eintrittspreise
*?&efi ., >. g ' Man beachte die Anzeigen . Nach -
statt oder sonstige Abgaben finden nicht
">ertn^7, .er Verein Jugeudhilfe ist für die
6uün « Unterstützung durch das Modehaus
Qett Sudaner außerordentlich dankbar . Mö -
tilfta- ,,

° Firmen öder Vereine Veranstal -
^arls » ^ ulicher Art ebenfalls zugunsten des
daß Kiudersolbades durchführe » , aus

M Vau alsbald begonnen werben

Die Städte - und Gebäudeversicherung.
Ni schreibt uns :

t )tefe„
® u iJ>c schon wiederholt darauf hinge -

Sftirjjia « ah in Baden die massiven Wohn - und
^ atlj ^ ben großen Städten dnrch die

. .^̂ ^ Gebäudeversicherung , deren Umlage -
belM . . .̂ tadt und Land gleich ist , vtel zn stark
scheft L " ud . Nach den Feststellungen der Bad : -
^ Ä «-» udeversicherungsaustalt haben in den

Mannheim , Karlsruhe , Freiburg ,
ie» £ ? ■ Konstanz und Baden -Baden die von
leiste ^ audeeigentümern von 1913 bis 1922 ge-

" Beiträge die Brandentschädigung um
«niet

lo das Dreifache übertroffen , während ln
^ reuk- ändern mit Gefahrenklassen , wie ut
,fit6er ^ ^ sen , Thüringen , Bayern , Würt -

?.ttö Hessen die Gebäudeversicherungs -
«khjjb .̂ . für städtische Gebäude ohne Gefahren
nttÄ i ." 0 ' Gewerbebetriebe erheblich niedriger

» n ? L" Baden .
^ rii * l,cf>en Städten werden von 1000 .«
^ btn -̂ Ssivert durchschnittlich 1,80 A et -

tn««o
'
» \ n Hessen und Württemberg 0,80,

, ietV '50' "l Preußen 0,30- 0,40 M.
«iitoj if ?difcf)e Städteverband hat daher neuer -
iNo &rp t öer Regierung die Einführung von

^ ba^ assen beantragt , dagegen hat sich der
*»it jj

"
;
ö öaötfcher Gemeinden ausgesprochen

1>c(it5 s Begründung , daß der Verwaltungsauf -
titj 2 n " großer sein würde . Dem gegenüber

"?j !r darauf hingewiesen , daß dies doch
Jug . zutreffen kann , wie ja die Beispiele
(̂ efahr eu Ländern zeigten , in denen sich das

" enklassenfyftcm durchaus bewährt hat .

Besetzung des Landesversicherungsamtes .
!»d ^ berregierungsräte Karl Stehberger
J »ntI

' " Wut Pfisterer im Ministerium des
wurden zu ständigen Mitgliedern des

°»t Dt » ö ^^ ^ungsamtes u. Oberregierungs -

i ^ v ch o ch im gleichen Ministerium zum
R zi „^ " tglied des Landesverfichernngsamtes

" kta« Ä ^mt , sowie Oberlandesgerichtsrat Dr .
" olln für die Dauer seines Haupt -

richterlichen Mitglied und Ober -
^ »x. l Msrat Dr . Otto W e i p e r t für die
" he„ ^ ? uies Hauptamtes zum stellv . richter -
^ 3>Pi.,

" Wied des Landesverfichernngsamtes° °namt ernannt .

sicher
' '

Die gesetzliche Miete .
^» lli gesetzliche Miete trotz anderer ver -

Vereinbarung und Grundbuch -

h"1 w - 9 gelten kann , beweist folgender Kall :
1922 schlössen die Parteien einen

$>
» ta i <.nfi über ein Hausgrundstück in Frel -

& { tf * Vr . Dabei wurde vereiubart , daß der
äiUhti. " ^ r bis zum Jahre 1912 Mieter be °
Mar» -v Wohn - nnd Geschäftsräume für 20 000
f.'tfca ^ ^vresmiete bleibe . Die zu Wahrung
. »lich ^ ^ Us beabsichtigt « Eintragung einer per -
?°v> (ü

" Dienstbarkeit im Grundbuch wurde
??ftn Rnöbuchamt abgelehnt . Dafür wurden

®te oia utmtc Bedingungen festgesetzt uuv
"Venütznngsrechte " ins Grundbuch ein -

Ii Der Käufer verlangt nunmehr durch
Löschung der seiner Ansicht nach unzu -

?°r . Grundbucheiutragung sowie Zahlung
i? «In Miete . Seinem Antrage ist

" Instanzen — Landgericht Freiburg ,^ emr« Gericht Karlsruhe und Reichsgericht
. worden .
Sjtt n,?

c " reichsgerichtlichen Entfcheidungsgrün -
®ier S" folgendes von grundsätzlicheru« g ausgeführt : Ausschlaggebend ist , ov

Von Krankheiten und Heilmitteln.
So alt wie die Geschichte des Menschengc -

schlechts , so alt ist auch die Geschichte der Heil -
Kunst . Solange es Menschen gibt , hat es Kranke
gegeben nnd damit das Bedürfnis , Krankheiten
zu heilen . Es ist nur natürlich , daß sich der
kranke Mensch in seiner Not an jene wandte ,
bei denen er das höchste Wissen und die engste
Beziehung zu höheren Gewalten voraussetzte /
an die Priester . So lvqren in ältesten Zeiten
die Priester nicht nur Gottesdiener , sondern
auch Krankenheiler und Richter . Kein Wunder ,
wenn sie , zumal bei den höchst unzureichenden
wissenschaftlichen Erkenntnissen lwenn man
überhaupt von solchen sprechen konntej viel an
den Glauben der Kranken appellierten , sich ans
höhere Macht verließen nnd sich mit dem mysti -
schon Zauber umgaben .

Aber rein erfahrungsgemäß lernten doch selbst
die primitivsten Völker Heilkräuter kennen ,
deren Wirkung reell war , nicht aus Glauben und
Mystizismus beruhte . Man erkannte die Heil -
kraft wildwachsender Pflanze » . Diese Kenntnis
sammelte sich selbstverständlich bei der Priester -
schast, wurde von ihr sorgfältig gehütet und
durch vielfache Erfahrung vertieft . Ihrer gan¬
zen Stellung entsprechend gaben die Priester
das mystische Drum und Dran nicht auf nnd
umgaben auch die natürlichste Heilwirkung schon
im Interesse ihrer priesterlichen Stellung mit
dem Nimbus des Wunders .

Das ist längst anders geworden . Die Kennt -
nis von der Heilkraft der Pflanzen wurzelt tief
im Volke . Ganz besonders da , wo der Mensch
in inniger Berührung mit der Natur lebt : und
so hat das Volk feit vielen Jahrhunderten nicht
aufgehört , die Heilkraft der heimatlichen Pflan¬

zen für sich zu nützen . Aber nicht in jeder
Gegend wachsen alle Kräuter, ' die eine Pflanze
bevorzugt diesen , die andere jenen Standort .
Vor allem die gebirgigen Gegenden waren von
jeher reich an Arzneipflanzen , nnd in der
Ebene halte man Bedarf daran .

Damit entwickelte sich der Handelsverkehr .
Auch das ' Ausland lieferte uns wertvolle Heil -
pflanzen . Die Zubereitung der Pflanzen er -
fordert große Fachkenntnis , vor allem müssen
sie richtig getrocknet werben . Von diesem
Trycknungsprozeß haben auch die handelöferti -
geu Heilkräuter ihren Name » bekommen ,
„Droge "

, das sich aus dem plattdeutschen „ dröge "

gleich „trocken " ableitet . Die Fachleute , die sich
mit der Herstellung und der Verteilung dieser
Drogen auf die BedarsZgebiete befaßten , wur -
den nach den Waren , mit denen sie handelten ,
Drogenhändler oder Drogisten genannt , nnd
ihre Geschäftsbetriebe Trogenhandlungen oder
Drogerien . Von Deutschland kam dieses Wort
„Droge " auch nach Frankreich und wurde dort
selbstverständlich französisch geschrieben , nämlich
„Drogue "

. Von Frankreich wieder ist , wie so
vieles andere , auch diese Schreibweise über -
nommcn worden , und eS hat lauge gedauert ,
bis mit diesem Unfug ausgeräumt werden
konnte . So strömen nun in der Drogenhand -
lung die Heilkräuter aus allen Gegenden
unseres Vaterlandes und aus dem Auslände zu-
fammen , und für wenige Pfennige kann sich
jedermann ihre Heilkraft zunutze machen . Er
wird besser daran tun , als irgendwelche Wun -
dermittel , die von Hausierern oder sonstwie
unter der Hand angepriesen werden , zu hohen
Preisen zu erstehen und obendrein nicht zu wis -
fen , was er bekommen hat .

+
die Vertragsparteien das Recht zum Bewohnen
und zur geschäftlichen Benutzung der Räume
nach Mietgrniidsätzen geregelt l^gben , oder so ,
daß die gegenseitigen Rechte und Verpslichtuu -
gen unter Ausschluß eines Mielverhältnisses
einem der im bürgerlichen Gesetzbuch zngelassc -
neu dinglichen Nutzungsrechte entsprechen . In
dieser Beziehung ist aber ohne Rechtsirrtum
festgestellt , daß zwischen den Parteien von vorn -
herein ein Mietvertrag vereinbart war nnd daß
an dieser Natur des Rechtsverhältnisses auch
durch die spätere Eiutragungsbewilliguilg nichts
Wesentliches geändert worden ist . Namentlich
ist darauf hinzuweisen , daß die Jiistandhaltnngs -
Pflicht der Räume dein Käufer auferlegt war .
Es muß deshalb das Vorliegen eines Mietver -
träges angenommen werden , auf de » 8 1 des
Reichsmietengefetzes Anwendung findet .

Das Erholungsheim der Stadt Karlsruhe in
Baden -Baden foll beim Vorliegen genügender
Anmeldungen schon auf die Osterseiertage eröff -
net werde » für Frauen , Mädchen und ältere
Ehepaare aus Karlsruhe . - Soweit der Platz
reicht , können auch Auswärtige aufgenommen
werden . Das Heim liegt 305 Meter hoch auf
dem Annaberg , am Fnße des Merkur , in un¬
mittelbarer Nähe der elektr . Straßenbahn und
bietet eine prachtvolle Aussicht auf Baden und
die umliegenden Berge . Es ist sehr gut eilige -
richtet und hat 28 Zimmer mit 1 und 2 Betten
für Gäste , einen Lese - , einen Speise - nnd einen
Gesellschaftssaal . Für erholungsbedürftige
Frauen und Mädchen und ältere Ehepaare bie -
tet das Heim eine ideale Unterkunft , zumal sich
auch die Möglichkeit bietet , eiue Badekur damit
zu verbinde » . Anmeldung und Auskunft beim
Städtischen Krankenhaus Karlsruhe .

Die Brotpreifc ab heute werden im Anzeigen -
teil von der Bäcker - Jnnung bekannt aegeben .

Bezirksrats -Sitzung . In der gestrigen Sit -
zung , die wieder unter Vorsitz von Landrat Ge -
heimrat Dr . Banr stattfand , wurde » u . a .
folgende Gegenstände erledigt : Zurückgezogen
wurden : die Klage des BezirksfürsorgeverSonds
Stockach gegen den badischen Landesfürsorge -
verband wegen Anerkennung der endgültigen
Fürsorge des hilssbedürstigen minderjährigen
Wilhelm Lang in Eigeltingen und die Klage
des Bezirksfürsorgeverbands KarlSrnlic -Ttadt
gegen den Vezirkssürsorgeverband Ettlingen -
weier wegen Erstattung der Uuterstützungs -
koste » für die Familie des Bernhard lltz von
Ettlingenweier . Stattgegeben wurde der Klage
des BezirksfürsorgeverbandS Stockach gegen den
LandesfUrforgeverband Karlsruhe wegen An -
erkennnilg der endgültigen Fürsorge - und
Kvstenerstattungspflicht für das Kind Adolf
Kraft in Stockach und der Klage des Bezirks -
fürsorgeverbandes Berlin -Stadt gegen den Lan -
dessürsorgeverbaud Kreis Karlsruhe . Ersatz der
Aufwendungen für Thea Hämmer von Karls -
ruhe . — Genehmigt wurden das Gesuch des
Johann Wiedemann um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschaft „Zur Stadt Göt -
tingen "

, Schützenftraße 93 hier . Gesuch des
Ludwig K n o b l o ch um Erlaubnis zum Be -

trieb der Wirtschaft zum „Landsknecht " , Zir -
kel 31 hier . Gesuch des Heinrich H o f h e i n z
um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft
„Zur Blume " in Spöck . Gesuch des Adolf
Seeg er , Bäckermeister , um Erlaubnis zum
Betrieb eines Kaffees im Hanfe Südindstr . 22
hier . Gesuch des Wilhelm Bei fch » er um
Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft „Zur
Rose " i » Spöck . Gesuch des August Iinud um
Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft
mit Braiintiveinschank in dem noch zn errich -
tenden Gebände Ecke Haupt - und Ebertstraße
in Forchheim . — Die Baufluchten für das Ge¬
biet zwischen Bloh » - und Zeppelinstraße und in
der Reichs - und Ebertstraße zwischen Reichs -
vlatz » lld Aorkstratze wurde » geregelt . Die
Stellvertretung der Desinfektoren des Land -
bezirks wurde festgelegt . — In nichtöffentlicher
Sitzung wurden Abhörbescheide und Gemeinde
beschlüsse behandelt .

Der Botanische Garten ist jetzt das Ziel vieler
Spaziergänger . In den herrlichsten Farben hat
sich dort die (5rocusblüte unter einigen Bäumen
ausgebreitet und gleicht einem buntaarnierten
Teppich . Die Bänke sind namentlich gegen
Abend dauernd besetzt von denen , die die junge
Blütenpracht bewundern , so daß der Wunsch
nach Vermehrung der Sitzgelegenheit berechtigt
erscheint .

Das Volksschanfpiel OetigHeim hat auf viel
seitiges Verlangen für den kommenden Sommer
wieder „Schillers Wilhelm Tell " auf den Spiel¬
plan gesetzt . Die Spieldauer geht Voraussicht -
lich von Mitte Juni bis zum 1 . Oktobersonntag .

Starke Tätigkeit der Feuerwache . Gestern
früh wurde vom Gaswerk I ans Ken er gemel¬
det , wo im Waschraum eines Nebenaebändes
ein Brand ausgebrochen war : von der Feuer -
wache und Arbeitern des Gaswerks I wurde er
in kurzer Zeit gelöscht . — Gegen 7 Uhr ertönte
wieder Alarm ? die Feuerwache wurde diesmal
nach der Zähringerstraße gerufen , wo ein Zim -
merbrand ausgebrochen war . sie konnte nach
halbstündiger Tätigkeit wi/der abrücken . —
8 .45 Uhr wurde die Wache nochmals alarmiert
und zwar nach der Marienstraße , wo ein Ka -
minbrand entstanden war : er wnrde in kurzer
Zeit gelöscht .

'

Unfall . Gestern vormittag um 10 ^ Uhr er -
eignete sich in der Sofienstraße in der Nähe der
Lessingstraße dadurch ein Unfall , daß ein lediger
Telegraphenarbeiter , der in einem Schacht mit
Verlegen von Kabel beschäftigt lvar . vom Ge -
rüft stürzte . Er wurde in ein gegenüberliegen -
des Hans gebracht und mußte in bewußtlosem
Zustande mit Krankenwagen ins Sädt . Kran -
kenhaus überführt werden .

Diebstahl und Unterschlagung . Ein 38 Jahre
alter Dipl .-Jngenieur aus Hamburg , der nach
Unterschlagung eines Personenkraftwagens , so -
wie 5000 M in bar und eines Koffers mit
Silberbesteck im Wert von 5000—6000 M in
Hamburg flüchtig gegangen war , konnte hier
festgenommen werden . Anf der Flucht hat er
das Avto in Hannover für 1500 M verkauft ,
während ihm der Koffer mit Inhalt , sowie 745 .^
in bar hier abgenommen werden konnten .

Verein zur Förderung der Innen-
kolonifation .

Unter Leitung des Präsidenten Fuchs fand
im Gartensaal des Moninger eine stark besuchte
Versammlung zur Gründung des Vereins zur
Förderung der Jnnenkolouisation statt . Es
waren ungefähr 100 Personen erschienen ,
darunter auch Vertreter der Landwirtichafts -
kammer , der Handwerkskammer Karlsruhe und
Vertreter der landwirtschaftlichen und gewerb -

lichen Verbände .
Nachdem Präsident Fuchs einleitend den Gc -

danken der InnenkoIonisation dargelegt hatte ,
kamen die Satzungen zur Verlesung , wie sie von
der Prüfungskommission entworfen waren .

Hieran schloß sich ein Vortrag von Finanzrat
Dr . S ch e n ck , der zunächst eine geschichtliche
Darstellung der Siedlungstätigkeit im Osten von
Deutschland seit Friedrich dem Großen gab .^

Der
Redner wies dann darauf hm , daß gerade ^ zur
Jetztzeit die Durchführung der bäuerlichen Sied -
lungen im großen Maßstäbe aus nationalen ,
sozialen , politischen und wirtschaftlichen Grün -
den unbedingt erforderlich sei . Solange in jedem
Jahr 2X> Milliarden für landwirtschaftliche Pro¬
dukte . die wir auch im Inland erzeugen können ,
ins Ausland gehen , sei es nicht möglich , eine
günstige Handelsbilanz zu bekommen . Dr .
Schenck demonstrierte seine Darlegungen durch
reiches Zahlenmaterial und legte bar . wie teuer
zurzeit eine bäuerliche Siedelungsstelle kommt .
Nach den Mitteilungen der preußischen Sied 'c -
lungsgcsellschaftcn würde sich eine bäuerliche
Siedelungsstelle von ungefähr 60—80 preußische
Morgen auf 30 000 bis 40 000 M . schlüsselfertig
stellen . Ein Kolonisator müsse ungefähr 100011
Mark mitbringen und im Jahr ungefähr 000
Mark an Zinsen und Amortisation zahlen . Nan )
Ansicht des Redners gebe es aber in Baden
wenige , die bereit wären und auch im Stande
wären , eine Siedelungsstelle unter Auzahlung
von 10 000 M . zu erwerben . Erfreulicherweise
habe das Reich 50 Millionen jährlich für Siede
lungsz -wecke bewilligt und auch Preußen würde
aus der Hauszinssteuer einen großen Betrag
zur Verfügung stellen , jedoch sei dies alles nur
ein Tropfen auf einen heißen Stein . Um die
bäuerlichen Siedelungen in großem Umfang
durchführen zu können , sei die Aufnahme eines
großen Darlehens im Ausland notwendig , da¬
mit dieses Geld zu ganz niederem Zinsfuß den
Kolonisatoren zur Verfügung gestellt werde .

Der Vortrag zeugte nicht nur von großen
theoretischen Kenntnissen , sondern auch von gro -
ßer praktischer Erfahrung .

An den Vortrag schloß sich die Gründung des
Vereins . 187 Personen traten sofort bei . Zum
Vorstand wurden gewählt ans den Kreisen der
Landwirtschaft Graf Douglas , Freiherr Rttdt
von Callenberg , Präsident Gebhard . Präsident
Wachs , Generaldirektor Dr . Aengenheister , Prä -
sident Keidel , Finanzrat Dr . Schenck , Oekono
mierat Vielhauer , Riedel als Vertreter des
landwirtschaftlichen Arbeitnehmer - Verbandes ,
Schlossermeister Blum als Vertreter des Hand
welks , Abg . Henrich bzw . Stocket als Vertreter
der Christlichen «Gewerkschaften . Pfarrer Werner
als Vertreter der Inneren Mission , Präses
Jung fiir den Earitas -verband für die Jugend
verbände und als Einzelpersonen wurden gc -
lvählt : Präsident Dr . Fuchs , Altstadtrat Braun ,
Oberpostinspektor Manz , Regierungsrat Sasser -
fing und Rechtsanwalt Bopp . Der Vorstand
wurde einstimmig gewählt .

An die Wahl des Vorstands schloß sich eine
Diskussion .

Der Fingerabdruck . Mau schreibt uus : Der
Wert der Fiugcrabdrücke ist unerschüttert . Un -
umstößlich gilt der Grundsatz , daß es keine zwei
verschiedenen Kiuger mit genau überein -
stimmenden Papillarlinienmustern gibt . Unrich -
tig nnd irreführend sind die Pressemeldungen ,
daß in Amerika oder England die Gleichheit der
Muster von verschiedenen Fingern festgestellt
wurden wäre .

Von einem Pferde geschlafen . Dnrch den
Hufschlag eines Pferdes erlitt ein Händler aus
Teutfchneureut Montag abend gegen 10 Uhr vor
einer Wirtschaft der Werderstraße eine Rippen -
quetschung und eine Verletzung in der Leber -
gegend , die seine Verbringung in das Städt .
Krankenhaus notwendig machten .

Festgenommen wurden ein 33 Jahre alter
Packer von hier wegen Zuhälterei , ein 19 Jahre
altes Dienstmädchen aus Hohenwettersbach
wegen Diebstahls , ein 21 Jahre alter Maurer
aus Sonderried , der vom Amtsgericht Brnchfal
zur Straferstehung gesucht wurde , ein 28 Jahre
alter Schlosser von hier zum Strafvollzug , und
4 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Unfall . Ein 63 Jahre alter verw . Rentner
trat beim Verlassen der Küche in ein auf dem
Boden des Ganges befindliches Loch und blieb
mit den Hausschuhen hängen . Er fiel auf einen
Koffer und trug eine Brnstqnetschung davon ,
die feine Ausnahme in das Städt . Krankenhans
erforderlich machte .

IiAST -
WAGEX -
REIPEN
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Städtisches Darlehen für den Gtudentenhausbau
Errichtung einer Wandererherberge. — Die all-

gemeine Wertzuwachssteuer.
Verhandlungen im Karlsruher Bürgerausschuß .

Der Karlsruher Bürgerausschuß hielt gestern
nachmittag eine Sitzung ab . Sie wurde vom
Oberbürgermeister Tr . Finter geleitet . An -
niesend waren 88 Stadtverordnete .

Als erster Punkt steht auf der Tagesordnung :
Darlehen an den Studentendicnst für den

Ba « eines Stndentcnhauses .
Die Stadt gibt dem Karlsruher Studenten -

dienst e. B . ein Darlehen von 100 000 M auf
20 Jahre , bei einem Zinssatz von VA v . H . und
einem Tilgungssatz von 1 v . H . Das Darlehen
wird in drei gleichen Raten , die erste sofort , die
zweite nach Rohbaufertigstellung , die dritte nach
vollständiger Fertigstellung des Gebäudes aus -
befahlt . Das Studentenhaus soll zunächst die
Mensa aeaöemica , sodann Räume für den
Tagesaufenthalt aufnehmen und ferner der
geistigen Erholung der Studenten und der An -
regung durch Vorträge , Konzerte usw . dienen .
Es wird am Ostrande des Platzes für ? eibes -
Übungen , in der Nähe der Hochschulinstitute , er -
richtet : den Bauplatz hat der Staat dem
Stndentendienst mietenlos überlassen .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r gibt bekannt ,
daß dem Staat Bedenken wegen der Bürgschaft
gekommen find , und der Oberbürgermeister
schlägt eine Aendernng vor derart , daß die Stadt
evt . das Darlehen der Technischen Hochschule
geben wird .

Stadtv - Obmann R o t h w e i l e r lSoz . ) tritt
für die Borlage ein . die bei der heutigen Not -
läge eines großen Teiles der Studentenschaft
notwendig sei , schon um der Mensa aeadcmiea
ein Unterkommen zu sichern . Er regt an , auch
den Schülern des Staatstechuikums und den
Knnstschülern der Kunstakademie die Mensa zu
öffnen und erklärt die Zustimmung des Stadt -
nerordnetenvorstandes zur Vorlage und zu der
Aendernng des Oberbürgermeisters .

Stadtv . Linden meyer lD .Bp . ) erklärt die
Zustimmung seiner Parteifeunde , auch für die
Teilnahme der TechnikumS -Schiiler an der
Mensa . Taß das Studentenhaus auch ein
Wunsch von Rektor und Senat der Technischen
Hochschule ist , wird besonders begrüßt . Der
Plan stelle eine begrüßenswerte Fürsorge für
die Stndentenschnft dar .

Stadtv . Frl . Leiser (R .P/ ) erklärt , ihre
Partei stimme der Vorlage bei , wenn auch die
Kosten des Baues zu hoch gesunden würden .Räume für geistige Anregung wären unnötig ,wenn die Eintrittspreise zn den allgemeinen
Veranstaltungen nicht so hoch wären . Die Stn -
deuten sollten für ihre Veranstaltungen Säle
in der Stadt in Anspruch nehmen und sich nicht
abschließen .

Obcrbüreermcister Dr . Finter betont , daß
der Stndentendienst Rechtsfähigkeit besitze : ihm
gehörten ein großer Teil der Studentenschaft ,
akademische Persönlichkeiten und eine Reihe von
Stiftern an .

Stadtv . R i e d i n g e r tKvmm .l stellt die
-vrage , welche Größe und räumliche Ausstattung
das Gebäude bekommen soll . Fn der heutigen
Notlage könne die Studentenschaft mit den schon
vorhandenen Krediten auskommen . Seine Frak -
tion lehnt die Vorlage ab , weil nur die ..Be -
fitzenden " davon Nutzen hätten .

Stadtv . Witte mann lZtr . ) spricht für die
Vorlage . Das Studentenhaus sei ja ein Mittel ,gerade die Studenten aus den minderbemittelten
Kreisen zu fördern . Er stoße sich aus dem
Grunde , baß das Ansehen der Hochschule durch
ein repräsentables Gebäude gefördert werde und
gefördert werden müsse , nicht an der Höhe der
dazu benötigte » Mittel . Die Stadt riskiere ja
auch nichts dabei : sie verlier « lediglich die 3500
Mark jährliche Zinsen . Der Staat wäre auch zu
einer Bürgschaft verpflichtet . Er würde aber
besser den Platz dem Stndentendienst schenkungs -
weise überlassen . An ber PLatzfrage werde je¬
doch die gemeinsame Speiseanstalt für Hoch-
schule . Kunstakademie und Staatstechuikum
scheitern . Es sei weitex nicht zu befürworten ,
die Bortratsräume usw . der Allgemeinheit zu
öffnen , man solle die Studenten unter sich las -
sen . Verwunderlich ist , daß die Technische Hoch-
schule noch keine juristische Person sei, wie der
Oberbürgermeister erwähnt hatte , ivas dem An -
sehe » der Technischen Hochschule nicht dienlich
sei . Im großen ganzen stimme er mit seinen

. ,̂ raktivnsfreunden der Vorlage gern zu und
gebe der Studentenschaft für ihr Vorhaben die
besten Wünsche mit .

Stadtv . Dr . Ziegler lDntl .) : Das geplante
Studentenheim wird ein Mittel fein , die An -
ziehnngskraft der Technischen Hochschule zu
heben , die gelitten hat durch die nicht immer
glückliche Besetzung der Lehrstühle und das
schroffe Borgehen in der Frage der Schläger -
menfur . Borgesorgt solle werden , daß das Haus
vor allem den Deutschen , aber nicht den sich
überall vordrängenden Ausländern unter den
Studierenden zur Verfügung stehe .

Stadtv . Roßbach iSoz .) erklärt kurz die Zu -
»timmung seiner Fraktion zur Vorlage .

Die Vorlage wird mit großer Mehrheit an -
f e n o in m e n .

Der Bürgerausschuß befaßte sich dann mit der
Errichtung einer Wandererherberge mit Ar -

beitsftätte und Obdachlosenasyl .
Die Stadt baut die ihr von der Reichsvermö -

gensverwaltuna mietweise überlassenen Stall -
gebäude 7 und 8 der Gottesaner Kaserne aus
/>>: einer Wandererherberge , die mit Obdach -
lofenasnl und Wandererarbeitsstätte verbunden
ist . Die Kosten betragen 800V Mark und sind
aus Anlehensmitteln zu nehmen . Tie Herberte
wird an die Gemeinnützige Beschästiguugsstelle
vermietet . Das Obdachlosenasyl soll Ranm für
10 Obdachlose besitzen , die weiblichen Obdach -
losen sollen möglichst in anderen Anstalten auf -
genommen werden . Das Asyl wird ebenfalls an
genannte Stelle vermietet .

Dazu spricht kurz l . Bürgermeister Sauer .
Stadtv . Sigmund lSoz . ) erklärt namens

des Stadtverordnetenvorstandes die Notwendig¬

keit einer Wandererherberoe , die namentlich
auch den »»ändernden Handwerker « zugute
kommt . In dieser Hinsicht seien die Zustände in
der Stadt nicht mehr erträglich . Zu zwei Drit -
teln würdeil die Ausgaben auch vom Kreis er -
setzt werden .

Stadtv . .̂ aßbender lZtr .) : Der Gemein -
nützigen Beschäftigungsstelle ist für die Ueber -
nähme der Durchführung zu danken . Er bittet
um freundliche Ausgestaltung der Räume .

Stadtv . Frl . Riemer lDem . ) will die weib -
lichen Obdachlosen nicht im selben Gebäude un -
tergebracht haben ~~■ auch nicht für vorüber -
gehenden Aufenthalt , dazu könnten andere
Räume , z . B . ini alte » Bahnhof , gefunden wer -
den . Tie Abgabe alkoholischer Getränke dürfe
dort nicht gestattet werden .

Stadtv . Späth lTntl . ) bemerkt , daß Ruhe -
störungen nur von solchen Leuten herrühren ,
die schon betrunken in die Herberge kommen .
Der Redner gedenkt des alten Verwalters Alt -
stadtrat Schlebach , der über ein Menschenalter
den beiden Herbergen vorstand . Seine Fraktion
stimme der Vorlage zu .

Stadtv . Furrer sSoz . j erklärt die Zustim -
muug seiner Fraktion . Er ist der Ansicht , daß
man es vorläufig ohne Alkohol versuchen sollte .
Zu der Frage , Unterbringung der weiblichen
Obdachlosen , gibt er bekannt , daß die Bahnhofs -
Missionen aller Konfessionen mit der Reichsbahn
wegen eines Nachtasyls verhandeln . Tie Lei -
tung des Heimes mutz einem psychologisch oe °
schulten Fachmann übertragen werden . Fn die
Heime kommen oft ehemalige Fremdenlegio -
näre , dann „Pennebrüder "

, die von den jungen
Leute » zu trennen sind . Regelmäßige Aerzte -
Untersuchung we ? en ansteckender Krankheiten
sei auch zu überlegen .

Stadtv . R ü d i n g e r iD . Vv .l stimmt der
Vorlage zu . An eine Herberge für wandernde
Mädchen sei auch einmal zu denken .

Stadtv . W e st e n f e l d e r sKomm .s ist nicht
daittit einverstanden , daß der Betrieb an die
Gemeinnützige Beschästignngsstelle übergeht .

Stadtv . Engter <Soz .) spricht sich ebenfalls
gegen den Sllkoholausschank aus .

Stadtrat M e u z i u g e r lZtr . ) weist darauf
hin , daß die Beschästigungsstelle , bereu AussichtS -
ratsvorsitzender er ist , mit eigenen Mitteln ohne
jede Zuschüsse , n »d ohne Konkurrenz zum Hand -
werk , arbeite . ES soll mit der Herberge eine
Musteranstalt errichtet worden .

Stadtrat Bauer (Komm . ) stellt die Beschäs¬
tigungsstelle als einen „privatkapitalistischen
ausbeuterischen " Betrieb hin .

Stadtv . S i c m u » d iSoz . j weist die Angriffe
der Kommunisten znrüct , die nur erfolgte » , weil
der Keschäftsfti 'hrer der Stelle ein Sozialdemo -
krat fei . Die Stelle zahle ihren Leuten höhere
Löhne als sie zahlen müsse .

Die Vorlage wird angenommen .
Ucbernahme des Iugcnd ĉhutcheimes in

städtische Verwaltung .
Ter Vertrag mit dem Verband der Karls

rnher Ingcndschntzvcrcine wird gelöst . Das
Iugendschtttzhcim wird vom 1 . April ab in städti -
sche Verwaltung übernommen .

Bürgermeister Sauer gibt einen Antrag der
kommunistischen Fraktion bekannt , daß die vor -
handenen Zellen für inhaftierte Jugendliche mit -
eingezogen werden . Das ist wegen der bestehen -
den Abmachungen nicht möglich .

Stadtv . B ascha nf iDem .l bittet namens des
geschäftsführLNden Vorstandes um die Zustim -
mung zur Vorlage . Ter Staat , erklärte der
Redner , drücke sich hier um eine ihm zufallende
Aufgabe . Tie Stadl soll sich in dieser Hinsicht
bemühen . Weiter möchte ein Spielplatz mit ein -
gerichtet werden .

Stadtv . A s ch i n g e r ( Komm .) begründet dert"
von Bürgermeister Sauer bekannt gefbenen
Antrag . Er ist gegen die Zellenhastierung . die
ans erzieherischen Gründen zu verwerfe » sei .

Stadtv . Kappes ( Soz . ) ist als Iugendpsar -
rer der Meinung , daß man das Heim vorerst
besser in den Händen freier Organisation ^ e-
lassen hätte . Der Leiter des Heimes müsse ein
verständnisvoller und geschulter Heilpädagoge
sein . Vom Fugendamt erwartet man . daß ins
Jugendheim kein bürokratischer Geist gebrachtwird . Der Makel , der der Fürsorge -Erziehung
anhängt , müsse verschwinden , den Insassen des
Jugendschutzheimes solle liebervoller entgegen -
gekommen und die Bemühungen des Leiters , die
Zöglinge in Stellen unterzubringen , erleichtert
werden .

Stadtv . Frau Hilbert (Dntl .) wünscht die
Trennung der Fürsorfezöglinge von den von
der Polizei auf kurze Zeit Inhaftierten .

Der Bürgerausschuß erklärte seine Znsttm -
mung .

Es folgt die Vorlage »
Banliche Veränderungen im Städt . Krau -

kenhaus .
Der anderthalbstückige Jfolicrban für Schar -

lach - und Diphtheriekranke im Städt . Kranken -
Haus ist bei Epidemien als nicht genügend au -
zusehen . Er wird um ein zweites Stockwerk mit
Liegehallen erweitert . Eine geschlossene Abtei -
lung wird im Hautbau des Krankenhauses er -
richtet . Das Säuglingsheim im Hautbau wird
im Mai nach der Sibyllenstraße verlegt .

Hierzu sprach Stadtv . Wild ( Ztr . ) namens
des Stadtverordnetenvorstandes , der zugleich für
die Zentrumssraktion seine Zustimmung er -
klärte .

Stadtv . F u n d i s ( R . P .) äußerte sich über
:>iauchbeschwerden ini Städt . Krankenhaus durch
die Heizmttage . Seine Fraktion gebe der Vor¬
lage die Zustimmuwe .

Stadtv . Dr . F r o m l> e r z (B . Bgg . ) erklärt
die Zustimmung der 'Bürgerlichen Bereinigung .

Stadtv . Beetz ( Soz .) hält es für zweckmäßig ,ipätcr noch weitere Räume zn schaffen . Er istder Auffassung , daß in der Nähe von Karlsruhe
ein Tuberkulosenheim , ihm angegliedert die
Tuberknlosenfürsorgestelle , eingerichtet wird .Die Beratungsstelle und die Behandlung seien

für Geschlechtskranke
Der Vorlage stimme

bei der Beratungsstelle
grundsätzlich zu trennen ,
er zu .

Stadt . Deines (D . Bp .) erklärt für seine
Fraktion sich damit einverstanden , die Lösung
der Erweiterung sei glücklich .

Bürgermeister Sauer : Wir sind der Mei -
nung , daß die Beratungsstelle für Tuberkulose
am besten im Krankenhaus untergebracht ist .
Die Beratungsstelle für Geschlechtskranke wird
erst besucht , nachdem sie sich im Krankenhaus
befindet . Vorwürfe gegen ihren Leiter sind er -
hoben worden . Das Ehrengericht der Aerzte
hat dagegen die Vorwürfe nicht bestätigen kön -
nen , und die Stadt hat keinen Grund , gegen ihn
vorzugehen .

Der Bürgerausschuß stimmt der Vor -
läge zu .

Punkt 5 der Tagesordnung betraf die Aende -
rung der

Wert, « wachs fteuerorimuug .
Nach der neuen , nochmals zur Beschlußfassung

gestellten Borlage der Einführung der allge¬
meinen Wertzuwachssteuer sollen auch die Sie -
genschaften , die nach dem öl . Dezember 1924 ge¬
kauft oder veräußert werden , künftighin dem
Wertzuwachssteucrgesetz unterliegen . Diese Aen -
derung tritt mit Wirkung vom 1 . April d . I .
in Kraft .

Begründung erfolgt durch Bürgermeister Dr .
Kleinschmidt . Es muß eiu Ausgleich für
den Ausfall der verringerten Gruuderwerbs -
steuer geschaffen werden . Die allgemeine Wert -
zuwachssteuer sei die gerechteste Steuer .

Stadtv . Wild ( Ztr . ) tritt aus gleichen Grün -
den für die Steuer ein . Im Stadtverordneten -
vorstand fei kein Widerstand gegen die Vorlage
mehr zu finden . Die Aufregung über diese
Steuer sei nur durch die Unklarheit über die
Auswirkung entstanden .

Stadtv . Schwarz ( B . Bgg .) spricht sich gegen
die Wertzuwachssteuer aus und gibt dazu län -
gere Begründung . Diese Besteuerung sei nichts
als eine schlecht verschleierte Enteignung . Er
fordert namentliche Abstimmung .

Stadtv . Haas ( Ztr . ) ist für die Vorlage .
Stadtv . S i e g r i st ( R . P .) spricht sich eben -

falls für die Vorlage aus . Er bringt Bedenken
vor , daß diese Borlage nochmals zur Beratung
komme , was notwendig ist , weil der Stadtrat
sich erst nachträglich aus den Boden der Bürger -
ausschußbeschlüsse stellte , was er als übervorsich¬
tig hinstellte . Er ist im übrigen für die Bor -
läge .

Oberbürgermeister Tr . Finte r weist darauf
hin , daß eu . Anfechtungsklagen zustande kom-
inen könnten und deshalb durch eine neue Be -
schlußfassnng des Bürgerausschusses eine klare
Lage geschafft werden soll .

Die Stadtv . E n g l c r (Soz . ) und Deines
( D . Bp . treten für dk Vorlage im Namen ihrer
Fraktion ein .

Die Vorlage wurde angenommen .
Die Vorlage
Anfban von Fortbildungskursen aus die

Mädchenrealschitkcu
befaßt sich mit dem Aufbau eines zweijährigen
Fortbildungskurses auf die obere Klasse der
Fichteschule und im Bedarfsfalle Erweiterungdes einjährigen Fortbildungskurses der Lessing -
Ichule zu einem zweijährigen , für jene Schule -
rinnen , die nicht z>ur Skädchenoberrealfchnle

übergehen , wodurch die Fortbildnngsschu ^
setzt wird .

Die Vorlage wurde angenommen -

Die Bereinbarung mit der Reichsbahn Lbet
Straßengelände

wurde gutgeheißen .
Die letzte Borlage betraf den

Erwerb von Grundstücke «
im Gewann Göhren und fand ebenfalls
nähme .

Gegen 'A9 Uhr war die Sitzung zn

Weiiernachrichtendieast
der Badischen Landeswetterwarte Karlsn^

Hoher Druck beherrscht weiterhin u» ^
Wetterlage . Wir haben daher auch «euie
ziemlich heiterer und warmer Witterung
r ^ nen . .

Wetterausfichteu für Mittwoch : Fortda ««^

warm , ziemlich heiter und meist trocken .

Wetterbericht des Frankfurter Universität'

Instituts für Meteorologie und Ph ">'^
Aussichte « für Donnerstag : erneute 25«
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Kikeriki
Eiermaccaroni

verdanken ihren großen Nährwerf

und Wohlgeschmack der Verwen¬

dung von feinstem Harhveizengriefr
und ihrem hohen Eigehalt : infolge¬
dessen schönes Aussehen , starke

Quellfähigkeit und Ausgiebigkeit .

Anmerkung : Man beachte genau die

jedem Paket aufgedruckte Kochvorschritt

liadenfassiulen , Mar-
kiae » . Sicherengltterlore

Trnnsparonte . Kurst -
scHinledear tollten

I.enclitbuchltabrn etc .

bester Qualität
zeigt sich erst im
Gebrauch als
vollwertig und

^ _ „ . . . . _ billig .
Größte Auswahl

*X I i , bei
Lrste « 5pe ?i»Iksus , Friedricbsplatz 7.

Veranstaltungen .
«traa,? ,Bielsachen Wünschen entsprechend .
kt 1 SaPclInMifter Dolezel int ersten Teil
*» 3-r.Ä " Mittwochkonzertes anläßlich des lOOiähri-
Sfienj Drages des großen Meisters eiiu '.it Bcethoven »

jL m treffliche Ha-uskapelle bietet Geivähr dafür ,
^b>. ^ . Musikfreund einige genußreiche Stunden »er-

«̂ iehe iiic Anzeig « .)
^ ' lsa foUmtttf <. Um Irrtümern vorzu .

üch »arauf aufmerksam gemacht , daß die kürz-
W dik « Milchte üJotij „Beethovenfeiern " nicht B « » g
®olt4 -&i

u ffit6mng der „MiNa " durch die Mannheimer
^ ielebt ^ «alademic hat . die auf Sonntag . 8 . April .
Vtcr - j,!. dadurch in den Rahmen der von der

aitrt Neufelln verössentlichwn Beet -
p .t mit einbezogen werden konnte .

rtnöet uom -38 . Mätt bis 3. Avril statt und
Hr Missa als Krönung ab . Das Interesse
krv .̂ . außergewöhnliche Veranstaltung ist über all«
k« t» 5,® le8c : cs ist daher ratsam , rechtzeitig Aar -

^
°> Vorverkauf zu losen .

!MtS ?5f* Bender . Mc hochgeschätzt« Karlsruher Tanz -
^ lossx. . und Lehrerin für Gymnastik , hat sich ent -

Drängen ihrer zahlreichen Anhänger
••t j . . * ll . ," |id » ach mehrjähriger Pause wiederum
"̂ niia ^ Ncnllichkeit zu treten . diesmal unter Mdt-
»trb *! ' 'f ,cr Tanzgruppe . Diese Veranstaltung
jjttneit ? ? 5 Avril , stattfinden , und zwar im

i ?x. ^ '"^ ^ esaal , der mit seinem großen Podium
, r « „f« Vorführungen besonders gut geeignet ist .
*'&! hntt CrE<U1' in der Konzcrtdirektion Kurt Neu -

^
begonnen .
Darmstadt . Auf den heute abend 8 llhr im

"Vier Jahreszeiten " stattfindenden Bach -,
fromm ? "Kms-Abcnd utit feinem interessanten Pro -

^
iei luxx „ orf, « inmal besonders hingewiesen .

jiltttj f?!!? ' n9, Tie Aufführung des neuen Ford -
Donnerstag , 24 . März , abends 8 Ufir ,

\ llä Der Kilm der von dem Bor -
• tttöc. ntL >>usenieur W . G . Dienes aufgenommen
^ oden Einblick in einig « ganz ncue ,>abrikations -

ĵ. «und Abteilungen der Kordwerke . Der Bau
^tni 0 h„ P Denöllll <! der Traktoren werden gezeigt ,

. ^ i^ben am Bande und das große von Kord
jjt «n '«« t ZuverlässigkeitSsliegen . Kart « n sind in
A»ljsk.^ ^knhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und

i *E und in der Niusikalienhandlung Fr . Doert ,
«tSälUitf,

""'0 ^ ii ^ itraße . forot « an der Abend -

Karro von Sabeck. die Altistin . von ihrem
?i« Wirken am Karlsruher Landestheater her

Ä 14"* « Gesangskünstlerin bekannt und ge -
^ana^ i "ch entschlossen , in ihrer Baterstadt als Lie -

j».J2n wiederum an die Ocffentlichkeit zu treten
Kommenden Dienstag , 20 . März . Ten Kla -

^ i»ll ->
^ rr Dr . Hanns Rohr übernommen , der

?«l Ul. h .Mehrere Jahre am hiesig« » Theater tätig
» ft ie«t der Leiter der Konzerte der Konzertgcfcll -

München ist . Die Rartenausgabe besorgt die
'° 'rektion Kur : NeuseM .

$k Grandesbuch -Auszüge
?? 3ahr !äUc - 21 März : Katharina RigIinger .

Witwe von Julius Ztigsinger , Schub -

^ Phtlippinc Kirf ch e n m ann . 7g I .
^ reitti» Andreas Kirschenmann . Feuerschmied :
? Rotsutz , 8ö Jahre alt , Witive von Balen -

« Iah,
" Maurer . 22. März : Karoline Erdel ,

®'atje .° lt . Ehefrau von Anton Erdel . Taglöhner :
<%ei ? f 6 c r , TO Jahre alt , Witwe von Jakob
Au 'Mi ; Marie 3 d) nt a I z , 46 Jahie alt , (i'fic.

Aak» ? Friedrich « chmalz . Küfer ? Josef Ltangl .
alt , R«visions ^Db « rinsvcktor , Ehemann .

Bagesanzelgsv
bei Anfgabc von Anzeigen gratis

| |ail Mittwoch , den 23 . März .

^ ^ »deothoater : T/j—lW/a Uhr : Bonaparte .
.

'
„^."uzerthaus (Bad . Lichtspiele ! : uadjttt. 1 Uhr

i'Icrh "bendS 8 llhr : Nordlandfahrer
k . ct? ° "a : abends 8 Uhr : Lieder - und Klavier »
« itt Tri » » Jennn -Haimy « toecklin .
. « ^ kroziiten : abends 8 Uhr : Bach -Äiozart «
! °^ise»»

^uis -Abend Emma Darmstadt -Ttern .
»

'idkv l.
'
-

"bends 8 Uhr : Gastspiel Eclly de Zihetdt .
'''t ^

"'chiWelt : Als ich wiederkam . Beiprogramm .

l £ £uei : abends 8Va Uhr : Großes Sonderkonzert .
d.

K Steuer
^ und Aufstellen von Bilanzen etc . sind
®ti (

sac hen . Holen Sie bitte meinen Bat ein .
Iu naiiihwienqhcitcn Beratung und

sachgemäße Abwicklung .
& Sri,JiJd Förtfyhreu von Büchern . Anfertigen

^ Q*en „?atz en aller Art . Eintreiben von For -
etc. Bu (bic «iiloncn und Beclite -

"
pta t Beratung .

/ ivanüarnt Karlsruhe für ganz Baden
Q

als Steuersachvcrständiger zugelassen .
S' ftV Lehn ort / Böcl » erte * l »o » und
U

eunerl ' kdulm . Sachvcrs «.
^ chs!

*
. Dragonerstr . 8, Telefon 3844 .

. Arm, „M:n iäglich 3—5 Uhr , (Nach vorheriger
^ «^^ " emung auch zu jeder anderen Zeit )

^Uiider'Aos«hlel(en
i Personen - u . Laat -

Kurbelwellen - Schleifen .
h « v2? Kolben mit E lagen und Bolzen

J„ i - 0nk irren «ilos ! HSndler Rabatt !
* • Ehlp-Ki» Motorradbau Karlsruhe

1U Telefon 3765
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Arbeitslosen-Versicherung.
Von

Bürgermeister Sauer , Karlsruhe
entsprechend

Aus einem gesunden Instinkt der ans lehnen
auch die Gewerkschasteu die Selbstverwaltung
der . Arbeitslosenversicherung in der im Regie -

rungsentwurs vorgesehenen Regelung ab . Dte
Gewerkschastszeitung lOrgan des Allgemeinen
deutschen (Kewerkschastsbundes )

' iihrt in Nr -

5119-27 aus . dah der Regierunigsentwurs den
Einslutz der wirtschaftlichen Selbstverwaltung
vorzutäuschen suche , ohne ihn Ali verwirklichen .

Wenn man in Berlin wirklich die Arbeits -

losenversicherung aus dem Prin ^ tv der Selbit -

Verwaltung ausbauen will , dann verlege man
das Schwergewicht auf die untere
I n st a n z und verleihe der mittleren Instanz
die Aufsichtsrechte , wie dies im Arbeitsnach -

weisgesetz im Verhältnis zwischen den örtlichen
Arbeitsnachweisen und den Landesämtern der

,̂ all ist . Ueber die Ausgestaltung der örtlichen
Instanz wird in nachfolgendem Abschnitt noch

,
°,u reden sein . Einstweilen ist hinzuweisen aus
den vom deutschen Städtetag vorgelegten , von
Leitern großstädtischer Arbeits -

nachweise ausgearbeiteten En t -

wurf eines Arbeitslosen « er si che -

r u n g s g e s e tz e s , welcher als Trager der
Arbeitslosenversicherung die öffentlichen Ar -

beitsnachweise vorsieht . Hier ist dem Prinzip
der Selbstverwaltung nach der Seite der De -

Zentralisation — der örtlichen Sellntver -

waltnng — Rechnung getragen . In wieweit
dieser Vorschlag die Wünsche der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer berücksichtigen kann , wird
noch zu erörtern sein .

Eine Frage bleibt bei der Verlegung der
Trägerschaft in die untere Instanz noch offen :
Der G esa hr en a usg l e i ch . Ohne Zwei -

sel wird es Arbeitsnachweisbezirke aeb ^n , die ,
ans sich allein gestellt , entweder aar nicht oder
nur mit überhohen Beiträgen deit Anfordern »«

gen entsprechen könnten . Aber der Gefahren -

ausgleich würde sicher analoa der für das ge-

samte Reichsgebiet in der R e i ch s a n s -

gleichskasse geschaffenen Einrichtung auch
räumlich für Bezirke etwa im Ansmaft der Ve -
zirke der ? andesarbcitSämter gereaelt werden
können , ohne daft die Verlegung der Träger -
schaff in die mittlere Instanz notwendig würde .
Die Regierungsbegründung gibt selbst zu iS .
46s . daß die Auffassungen darüber , ob der mitt -
lere Bezirk eine völlige Gefahre nein »
lieit darstellen soll , oder ob nur ein be -
s ch r ä n k t e r Ausgleich stattfinden soll , ge-
teilt sind . Ein von der mittleren Instanz fest-
zusetzender Anteil an den Beiträgen zugunsten
der iKemeiiffchaft der mittleren Instanz dürfte
durchaus genügen . Man wird im übrigen
nicht behaupten wollen , datz Sie Arbeitsnach -
weise dort , wo bisher ein solcher beschränkter
räumlicher Gesahreiiausgleich in der Form von
LandesauSgleichskassen bestand , die notwendige
Sparsamkeit hätten vermissen lassen .

Die zeitliche Regelung des GefahrenauS -
gleichs , wie ihn der Gesetzentwurf zeitlich vor -
sieht , ist nicht anzufechten . E >:> gehören hierzu
der Notstock bei der ReichsausgleichSkasse !§ 140) ,
ferner die in Aussicht genommene Gewährung
von Darlehen durch das Reich (8 141 ) , ferner die
Einrichtung der Krisenfürsorge (SS 03 ff .) .

Hinter dem gesamten Gefahreuau » gleich steht
im übrigen ans alle Fälle eine Fraie , deren
Beantwortung nnr ans der Entwicklung der
Gesamtwirtschaft kommen kann . Wenn die
Wirtschaftslage sich nicht bessert , ivird eben doch
die Öffentlichkeit wieder einspringen müssen .

Die Gemeinde in der Trägufchast . ^
Wir sind in dem vorangegangenen Abschnitt zu

dem Ergebnis gekommen , daß die Trägerschqst
der Arbeitslosenversicherung zweckmäftigerweise
in die untere Instanz verlegt wird . Wir haben
uns nun noch mit einer anderen Frage zu be -
fassen , nämlich mit der der Eingliederung der
Gemeinden in die Trägerschaft der Arbeitslosen -
Versicherung . Die Gemeinden erheben
Anspruch darauf . dab siebei der Zu -
sammensetzung der Trägerschaft

berücksichtigt werden ,
svergl . hierüber die Ausführungen des Sach -
verständigen Dr . Memelsdorff im Reichswirt -
schaftsrat , Beilage zur Regier » . : gSbegriindung
S . 210 ) . .

Datz die Genieinden das ihnen lang vertraute
Gebiet der Sorge für die Arbeitslosen in Ver -
bindung mit dem Gebiet des Arbeitsnachweis -
wesens nicht leichten Herzens aus ihrem Ge -
sichtsfeld entschwinden lassen wollen , ist zunächst
geschichtlich begründet . Es ist nicht ohne Jnter -
esse , in dieser Hinsicht einige Sätze aus der Re -
gierungsbegründung sprechen zu lassen . Dort
ist auf Seite 23 ausgeführt :

„Da alle diese Versuche einer Arbeitslosen -
Hilfe als unzureichend empfunden wurden , nah -
inen sich seit Mitte der neunziger Jahre die
öffentlichen Körperschaften mit neigendem In -
teresse der Frage an . Der Gedanke einer
öffentlichen Hilfe fand jedoch starke Widerstände
und hat sich nur sehr langsam durchzusetzen
vermocht . Die ersten praktischen M a tz-
nahmen haben die Gemeinden ge¬
troffen . Sie lagen aus dem Gebiete
der Arbeitsvermittlung und Ar -
b e i t s b e s ch a f f u n g ."

Es steht fest , datz die Gemeinden seit langen
Iahren ans dem Gebiete der Arbeitslosenhilfe
bahnbrechend waren , und in der Tat haben auch
die Gemeinden von Natur ans schon das leb -
hafteste Interesse daran , datz für die Einwoh -
»erschaff in der Zeit der Arbeitslosigkeit Sorge
getragen ist . Sie waren allezeit ans diesem
Gebiete , wie überhaupt die treuesten Freunde
und Helfer der Wirtschaft , der ausreichende
Vertrauensmann zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern .

Nicht uur geschichtliche Gründe sprechen
dafür , datz die Gemeinden in der Trägerschaff
der Arbeitslosenversicherung mitbeteiligt wer -
den . Hierfür sprechen auch durchaus prak -
tische Gründe . Es ist am Schlntz des Ab -
schnittes I schon ausgeführt , datz der ganze Ge -
sahrenansgleich , wie ihn der Entwurf de? Ar -
beitSlofenversichernngsgesetzeS vorsieht , durch -
ans problematischer Natur sei . In Voraus -
ficht dessen haben sich die Gemeinden auch be¬
reit erklärt , sich an den Kosten der Arbeits -
losenversichernng zu beteiligen . ( Vcrgl . Dr .
Memelsdorsf im NeichSwirtschaffsrat . Seite 210
der Regierungsbegriindnng . ) Ihre Bereitwil -
ligkeit ist zurückgewiesen worden . Die Gemein -
den sollen nur noch ein Drittel der notwendigen
Kosten der öffentlichen Arbeitsnachweise , ein -
schlietzlich der durch die Arbeitslosenversicherung
entstehenden Kosten übernehmen . Der feit -
herige Anteil von einem Neuntel an den eigent -
lichen Nnterstützungskoften soll in Wegfall kom -
mxn . Dagegen sollen die Gemeinden an der
KriscnfLrsor ^ e , aus welche die Schöpfer des Ge -
fahreuanSgleichS große Hoffnungen setzen , nach
der Vorlage der Reichsregiernng mit 25 Pro¬
zent des Aufwandes beteiligt tein Mittelbar
sollen alio die Gemeinden wieder erlieblich in
die Kostentragung

' eingeschaltet werden , nur
nicht auf dem ordnungsmäßigen Wege der Eiu -
fügnng in die ArbeitSloseuversicherung . sondern
auf den? außerordentlichen Wege der Betei -
liguna an der der Arbeitslosenversicherung nur
angehängten Krisenfürsorge .

Letzten Endes werden also doch wieder die
Gemeinden zum großen Teil die Stöße aus -
zichalten haben , welche durch etwaiae Berschlech -
terung der Wirtschaftslage an das Gefüge der
Arbeitslosenversicherung herankommen . Das
ergibt sich auch daraus , daß die Höchstuuter -
stützungsdauer in der Arbeitslosenversicherung
von 52 auf 26 Wochen herabgesetzt werden soll
(§ 60) . Die Reichsregierung selbst führt auf
Seite 71 der Regierunasbegründung ans , datz
man sich zn einer Ergänzung der reinen Ver -
sichernng entschließen müßte , die sich eher wie
diese ungewöhnlichen Notzeiten anpassen könne .
Das ist die Krisenfürsorge . Andernfalls wäre
man genötigt gewesen , die obere Beitragsgrenze

• Siehe Karlsruher Tagblatt " Nr . 77.
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von g Prozent (§ 185 Abs . 8) auszugeben . Bei

dieser oberen Beitragsgrenze von 3 o% H . kon *

tten nach den Schätzungen des Reichsarbetts -

Ministeriums durch 16 .4 Millionen Versicherte
rund 700 0(10 Arbeitslose getragen werden lS -

70 der Regierungsbegründung ) . Am U . No¬

vember 1926 waren aber 1814 083
stützungsempfänger vorhanden ('■» . der ite-

gierungLbegründung ) .

Kport,Spiei

Fußball -Tagung in Berlin .
Eine Tagung des Deutschen ^ ußballbuudes

in Berlin saßte eine Anzahl wichtiger Veschlune .
Zu dem am 3 . und 4. Juni in Helsingsors statt -

sindenden Fifakongreß deleaierte die ^? er -

sammlung den ersten Vorsitzenden Linnemann »
den Geschäftsführer Blasckke . sowie Eartim -

Süddeutschland und Haedicke ^Mitteldentfchland .
Das für den 6 . November nach Köln anberaumte
Länder 's p i 1 1 D c it t s ch l a n>d — N o r me -

gen kann dort nicht stattfinden , da zu dieser
Zeit am Kölner Stadion Umbauarbeiten vor¬
genommen werden . Hamburg wurde als neuer
Austragsort bestimmt . — Das in der Zeit vom
17. bis 29. Mai 1928 stattfindende Fußball --
t u r n i e r der O l n m v i a d e macht eine Ver¬
legung der Endspiele um die deutsche M - ister >
Ichast 1927/28 notwendig . Die erste Runde soll
im Juni und die 3. und 4. Runde im August
ausgetragen werden . — Der Sv .Va . ürth
inußte ein Riickspiel gegen die Slavia
P rag genehmigt werden , da noch eine alte
Verpflichtung vom 15. September 1922 vorlag
und eine entsprechender Antraa durch Fürth
bereits vor dem 3. Juli 1926 eingebracht wor -
den . — Der Bundes -Jugend -Ansschnß tagte
ebenfalls . — Die Vorbereitungen für den Bun -
des -Jugend -Spieltag am 26 . Juni sind giu ge-
diehen - Es wurden ferner die Fragen des Bei -
tritts zum Reichsausschuß der Jugendverbände
und der Schaffung einer Bundes - Jugendzeitung
behandelt .

Fußball .
Juaeitdvrrbandssvielc am Jouutag . A1 B .f.B .—

A 1 S . C . Pliönix 2 :0 . A S S .C . Phönix — A S Ger -
mannt Durlach 3 :0. B1 Germania Durlach —B t
F .C . Phönix 1 :8 . B 1 Tnrlach Aue —BS F .C . Phönix
1 : S.

Leichtathletik .
Glauzlcit 'tuuscn vou Wide . Der „ slicgeitde Schul -

lchrcr " Edviu Ä stclltc in Philadelphia zwei
neue Hallenbkstleistungen aus . die bisher N u r m i
innehatte . Der Schwede durchlief 1?» Meilen (2816
Meter ! in 7 :58,2 Min . und die SM ) Meter in 8 :22.4
Min . — Wide hat den Amerikaner Llond Hahn , der
ihn kürzlich über eine Meile ichlaxen konnte , zu einem
Renanchekampf hcrausücfordcrt , der in Neuvork vor
sich »che» soll .

Schach .
Internationales Grodmeistertitroier in Ne » >wrk . Di «

vorletzte Ziunde brachte das vierte Zniammentrefsen
zwischen Cavablanca und Nie mzo witsch .
Der Weltnieistcr eröffnete unregelmäßig uni > spielt «
Vorsicht!» , so das! die Partie schon bald renus gezeben-
wurde . A l I ech i ii — S v ie l m a n n sowie B td «
mar — Marsh all wurden in den 5 Stunden nicht
fertifl . beide Partien in übten abgebrochen werden . Die
Chanttn stehen ziemlich gleich . Der Stanb nach der
vorletzten Rnnde : l . tiapablanea 1S '.^ Punkte ,
2. Aljechin 10 (plus 1 ) , 3 . Zitemzowitsch 10 , 4 . Bidmar
9 lolus 11 , 5 . Svielman » 7 ',-i lvlus II , 0 . Mar !ball
5 Punkte . — Ter erste , sowie die drei lebten Plätze
stehen demnach bereits sest , lediglich der zweite Platz
muk noch zwischen Aljechin und Niemzowitsch entschie-
den werden . Nach den letzten Ergebnissen zu urteilen ,
dürste ?IIicch! n wohl vor Niemzowitsch den S. Platz
einnehmen .

Autosport .
Bade » als Euöstrcckc der dcntschen Toureilsahrt 1927

btä A .D .N .C . Am 1. August S . Is . ' beginnt tu Hal-
berstaüt die fünf Tage dauernde deutsche Doureilsahrt
des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs . Die
iileiseroute führt über Wernigerode . Cassel . Marburg .
Wetzlar , Lim>burg . Bad Ems . Koblenz und Kreuznach
und berührt auf der Endstreckc die Städte Mann -
heim . Heidelberg . Baden - Baden , Freu -
denstadt . T r i b e r« und Titisee , um in der
Ichwarzwaldbauptstadt Fteibnrg i . Br . zu enden .
Das Eintreffen atn Ziel erfolgt einen Tag vor der
Austragung der internationalen A .D .A .C .- Nekordtaz «
in Frelkmrg . Hier finden am 6. und 7. August die
Kilometer - und Bergrekordsahrten des A .D .A .C . statt.

kr. Lang • Karlsruhe
ScbntzenstraGe 9 . Telefon 1235

Jfthrzehnio bewährt. Ha»oh und mita wirkend .5 fulv .-PoKg. Mk. 1,15. 10 Obl.-Pekg. Mk. l .»0
Pro»p«kt« ko.t. nfrti . Otto « t!».. Frankhlit/MtlD -SU«
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Saötsche GhroniL
Totenliste aus dem Lande .

GrünSseld : Siegrid Rosenbusch . 66 I . —
E r z i n g e n : Emil Siebler , 54 I . — Sulz¬
bach : Wilhelm Schifserdecker , 82 I . — Buch -
heim : Laver Hügele , 31 I . — Külsheim :
Adols Seubert , 64 I . — Buchen : Nikolaus
Freitag , 66 I . — E i s e n t a l : Luise Bauer ,
64 Jahre . — Dasbach : Christine Graf , 61 I .
— Kehl : David Mündel V, 61 I . — Frei -
bürg : Alma Kuenz : Emilie Sulzer, ' Josef
Hüger . — Lahr : Hermann Obert . — Baden -
Baden : Wilh . Schubert . — Heidelberg :
Susanne Pfisterer : Friedrich Wolf .

Eine Verbrecherjagd.
bld . Eberbach , 22. März . Hier konnte sich ein

junger Mann von etwa 22 Jahren nicht aus -
weisen . Er wurde in Haft genommen , riß aber
wieder aus . Zwischen Eberbach und Lindach
gelang es , den Entflohenen einzuholen . Das
schlechte Gewissen trieb den Verbrecher zu er -
neitter Flucht . Verfolgt , betrat er den Bahn -
dämm , nahm dort ein einem Streckenarbeiter
gehöriges Fahrrad an sich , fuhr mit diesem den
Fahrdamm entlang un *& schließlich eine 4 bis
5 Meter hohe Böschung hinab nach der Land -
stratze , überschlug sich jedoch beim heftigen An -
vrall unten am Straßenbahngraben und zog sich
dabei schwere Kopfverletzungen zu . Eine wei¬
tere Flucht mit dem stark beschädigten Fahrrad
mißlang . Nach einer halben Stunde Jagd ge-
lang es dem Beamten , mit Unterstützung eines
Straßenarbeiters aus Lindach . den Flucht -
ling einzuholen , der während der Verfolgung
öfter mit Niederschießen drohte . Der Flucht -
ling ging tätlich und beleidigend gegen den Be -
amten vor , doch konnten ihm endlich Hand -
schellen angelegt werden . Er verweiaerte jede
Auskunft und gab sich erst nach längerem Zö -
gern als den Seemann Karl Tubbe aus
Rothenbusch bei Bremen aus . Ausweispapiere
fehlten . Bei den Briefschaften , die er bei sich
trug , waren die Namen heraüsgekratzt . In
einer Mappe trug er eine schwarze Maske und
verschiedene Einbrecherwerkzeuge . Aus der
Flucht hatte er einen geladenen Revolver ver -
loren .
Landesverband badischer Geflügelzuchtvereine.

bld . Villingen , 22. März Am Samstag und
Sonntag fand hier die Landesversammlung der
Basischen Geslügelzuchtvereiue statt .
Der Hauptversammlung ging am Samstag eine
Vorstandssitzung voraus . Landwirtschastsinspek -
tor L a n g e n st e i n -Karlsruhe leitete als Ver -
bandsvorsitzeuder die Tagung . Dem Geschäfts -
bericht ist zu entnehmen , daß der Landesverband
im Jahre 1027 im ganzen 126 Vereine mit 3900
Mitgliedern in 18 Gauen zählte . Im künstigen
Programm ist vor allem ein Züchtertag
1827 großen Stils in Karlsruhe vorgesehen ,
der sich vom 16 .—18 . Juli unter Beteiligung
der Landesverbände Württemberg , Hessen und
Bayern abwickeln soll . Gleichzeitig werden der
badische Kaninchen ?,uchtverband , Ziegenznchtver -
baitd und Fischzuchtverband eine Kleintierzucht -
schau veranstalten . Der Geslügelzuchtverband
wird voraussichtlich einen Geflügel - und Eier -
markt damit verbinden . Der Plan fand ein -
stimmige Zustimmung der Versammlung . Der
Züchtertag lg28 soll in Konstanz stattfinden .
Ebenso ist für 1928 eine internationale Geflügel -
ausstellung in Karlsruhe vorgesehen . Die
LandcsvcrbanösanSstcllnng wird am 3 . und 4.
Dezember in Ettlingen abgehalten anläßlich des
dortigen 700iäHrigen Stadtjubiläums Sonst
soll künftig diese Ausstellung für einen der '
beiden ersten Sonntage des Jahres in Aussicht
genommen werden .

bld . Ettlingen , 22. März . Ein Waldbrand
entstand am Sonntag nachmittaa im Mancher
Hapdlwald vermutlich durch achtloses Weg -
werfen brennender Zigarren - oder Zigaretten -
stumiuel . Gegen Uhr entdeckten Ausflügler
den Brand mvd bewältigten das ftener . Turch
die gewaltige Rauchentwickluna war man auch
in Malsch aus den Brand aufmerksam gewor -
den . Die Feuerwehr wurde alarmiert und
fuhr an den Brandvlatz . wo sie jedoch nicht mehr
viel einzugreifen brauchte .

bld . Langensteinbach bei Ettlingen . 22. März .
Am Sonntag um die MitternachtSstunde ereig¬
nete sich hier ein Unfall . Der 20 Jahre alte
Fabrikarbeiter Herbert R u p p schlug mit einem
Bierglas dem 21 Jahre alten Wilhelm Nagel
die Halsschlagader durch . Nagel liegt in be-
denklichem Znstand darnieder . Der Täter wurde
verhaftet .

au . Spöck , 22. März . Eiuige genußreiche
Stunden bereitete der Gesangverein
Liederkranz Mitgliedern und GästenSams -
tag abend an seinem 27 . Stiftungsfest . Das
Programm war reichhaltig . Neben dem Vor -
trag einiger Chöre wurden die Teilnehmer er -
freut durch die Darbietungen eines musikalischen
Quartetts von Karlsruhe und der Aufführung
des Theaterstücks „Wenn du noch eine Mutter
hast "

. Auch fand eine Ehrung passiver und
aktiver Mitglieder statt , und mehrere Sänger
erhielten sür den fleißigen Besuch der Proben
schöne Bierkrüge . Das Fest verlief in fröhlicher
Stimmung und dem Vorstand gebührt für seine
Bemühungen herzlicher Dank .

bld . Odenheim lbei Bruchsal ) . 22. März . Der
alte st e Einwohner unseres Dorfes , Ja -
kob Weiß , beging am Sonntag feinen 95. Ge¬
burtstag . Der Altersjubilar befindet sich noch
in voller Rüstigkeit und ist imstande , aller -
Hand Feldarbeiten zu verrichten .

bld . Oestringen (hei Bruchsal ) , 22. März . Am
Samstag früh wurde das 12jährige Mädchen
des Zigarrenarbeiters Enril Bender so un -
glücklich von e>inem Auto angefahren , daß es
bewußtlos liegen blieb . Den Besitzer des Wa -
gens trifft keine Schuld . — Gestern nachmittag
brannte das Anwesen eines Landwirts und
Zigarrenherstellers , Haus und Scheune , voll -
ständig nieder .

bld . Leimen lbei Heidelberg ) , 22. März . Der
verheiratete Arbeiter Ad . Siefert aus Nuß -
loch, der sich mit seinem Fahrrad auf der Heim -
fahrt befand , wurde in der Nähe des Zement -
werkes von einem Personenauto ange -
fahren und erheblich verletzt . Das Fahrrad
wurde vollständig zertrümmert .

bld . Mannheim , 22. März . Der Einspruch
der kommunistischen Partei gegen die am 7. Fe -
brnar vorgenommenen Stadtratswahlen
ist zurückgezogen worden .

dz . Mannheim , 22. März . Zur gleichen Zeit
als in Hannover am Sonntag die große Kund¬
gebung am Denkmal Rudolf v . Bennigsens
stattfand , legten der stellvertretende Borsitzende
des Landesverbandes Baden der Deutschen
Volspartei , Prof . Dr . Horu - Heidelberg ,
im Namen des Landesverbandes und eine Ab -
ordnung des Mannheimer Ortsvereins Kränze
am Grabe des ehemaligen Parteiführers der
Deutschen Bolkspartei , Ernst Baffer mann ,
nieder .

bld . Mannheim , 22 . März . Seinen Ver -
l e tz il n g e n erlegen ist der bei der Explo¬
sion eines Eisensasses in der Fettsäure -Glyzerin -
faßriE hier am 18 . März verletzte Arbeiter
Michael Hofmann von Viernheim .

dz . Schmieheim , 22. März . Bei der B ü r -
g e r in eiste r wähl entfielen von den 327 ab -
gegebenen Stimmen 168 ans den Gemeinde -
rechner Karl H ä b e r l e , der somit zum Orts -
überhaupt gewählt wurde . Landwirt Wilhelm
Kaiser hatte 153 Stimmen erhalten .

bld . Ilvesheim , 22. März . Am Sonntag
stattete die Glaser -Jnnuug Mannheim unter
sehr starker Beteiligung ihrem 102iährigen
Ehrenmitglied Friedrich Heller , der sich noch
guter Gesundheit erfreuen kann , einen Besuch
ab .

dz . Weinheim , 22. März . Der Frühlings -
ansang hat sich an der B e r g st r a ß e in
echter Frühlingsweisc ausgewirkt . Nachdem
schon seit einigen Tagen Bänme und Sträucher
ein lichtes Grün tragen , zeigen sich anch schon
die ersten Frühobstblüten . Den Beainn machen
die Mandelbäume , die seit Sonntag fast an der
ganzen Bergstraße , von Zwingenberg über
Bensheim und Heppenheim bis nach Weinheim ,
in voller Blüte stehen und ein wunderbares
Bild bieten .

a . Weinheim , 22. März . Das Bezirks --
gefängnis Weinheim wird auf 1 . April d . I .
st i l l g e l e g t. Seine Zuständigkeit geht auf
das Bezirksgesängnis Mannheim über .

bld . Hövfingen lbei Mosbach ) . 22. März . Die
Ursache des Grobbrandes am 4 . Februar
ist jetzt durch die Staatsanwaltschaft Mosbach
dahin festgestellt worden , daß ein neunjähriger
Junge in der Scheuer , wo das Feuer ausbrach ,
heimlich Zigaretten rauchte ? ein sünaerer Brn -
der , der dabei war , plauderte die Sache beim
Verhör aus .

bld . Pforzheim , 22. März . Die Anfechtung
der S t a d t r a t s w a h l und die in diese :
Sache durch die sozialdemokratische Partei ein -
gereichte Klage gegen die abweisende Entschei -
dnng des Landeskommissars , ist in der , heute
vormittag stattgefundenen Sitzung des Verwal -
tniigSnerichtsho ' es as' newiesen worden . Damit
ist endlich Sie Gültigkeit der am 3. Dez . 1926 er -
solgten Stadiratswahl rechtskräftig geworden .
Die neuen Stadträte werden noch diese Woche
verpflichtet und werdeu in der nächsten Sitzung
bereits ihr Amt ausüben .

bld . Baden -Bade » . 22 . März . Am Freitag
wird der Bürgerausschuß zu einer wich-
tigen Beratung zusammentreten . Darunter
wird der Notetai für die städtischen Schauspiele
sür das Jahr 1927/28 fein , so daß also mit
Ausrechterhaltung der Schauspiele für das kom -
mende Jahr gerechnet werden kann . Ferner
wird eine neue Staffelung der Kurtareordnung
zur Beratung stehen , die bereits in zahlreicl >en
Vorverhandlungen viele Kämpfe verursacht hat .
Besonders interessant ist der auch vorweg zu
genehmigende Voranschlag der Kurverwaltung ,der nach seiner Genehmigung dem neue » Kur -
direktor die Mittel zur Ausgestaltuna der dies -
jährigen Saison in Baden mit all ihren zahl -
reichen Veranstaltungen , an Hand aeben soll .
Ferner ist eine Erhöhung der Voranszahlnng
auf die Gemeindesteuer vorgesehen : die Gas »
und Strompreise sollen eine neue Erhöhung
erfahren .

dz . Baden -Baden . 22 . März . Gestern abend
forderte hier ein schwerer Unglücksfall
ein Menschenleben . Der 51 Jahre alte Schrei¬
ner K«irl Mund montierte dem ihm befreunde »
ten Glosermeister Ludwig Kurzineck eine
Fräsmaschine . Als di« Maschine betriebsfähig
war und lief , lösten sich zwei Messer , von denen

das eine Mund tödlich verletzte . Er starb auf
dem Transport ins Krankenhaus .

— Gaggenau . 22. März . Am Sonntag , den
27. März nachmittags 2 Ubr findet im Saale
der Gambrinnshalle der Delegiertentaa für den
vom Männergefangverein „Sängerbund "

aiF
den 19. Juni vorgesehenen Gesanaswettstreit
statt . Der Wettgesang wird in der neu erbau -
ten 2000 Personen fassenden Turnhalle abge -
halten , auf deren Bühne 250 Sänger sich auf -
stellen können . Außer dieser Halle verfügt
Gaggenau über eine Anzahl größerer Säle . und
sonstige schöne geräumige Lokalitäten , die den
größten Anforderungen entsprechen . Eine An -
zahl wertvoller Ehrenpreise steht dem Berein
heute schon für dieses Fest zur Versügung ;
auch wurde ein hochwertiger Ku " stgegenstand
für die beste Tagesleistung nach Pforzheim in
Auftrag gegeben .

bld . Nordrach lbei Zell a . H .) . 22. März . Am
Montag nachmittag vernualückte der ver -
herratete Waldarbeiter Peter R o t h auf der
Talstraße beim Ausweichen eines ihm entgegen -
fahrenden Autos sehr schwer . Er kam mit >ei-
nem Rad zu Fall, ' das Auto ging über ihn hin -
weg . Schwerverletzt wurde er von dem Auto -
fahrer nach dem Krankenhaus in Zell a . H .
gebracht .

bld . Offeubnrg , A . März . Gestern abend gegen
9 Uhr lvarf der Bürstenmacher Wilhelm Wal -
ter infolge Streitigkeiten feine Ehefrau aus
dem Fenster des zweiten Stockwerkes , wobei sie
das Rückgrat gebrochen hat .

dz . Waldkirch , 22. März . Heute beging Psar -
rer Lic . K ü h u e r seinen 6 0. Geburtstag .
Pfarrer Kühner , der im nächsten Jahre ans
eine 30jähri,ge Seelsorgetätigkeit zurückblicken
kann , hat sich um das evangelische Gemeinde -
leben hier und in der Umgebung viele Ver -
dienste erworben . Pfarrer Kühner ist auch
schriftstellerisch hervorgetreten . Er ist u . a . der
Gründer der Evangelischen Vereinigung sür
Kirchen - und Volkskunst in Baden und zweiter
Vorsitzender im Verein „Badischc Heimat " .

bld . Donaueschingeu , 22 . März . Gestern nach¬
mittag 'A2 Uhr brach in einem am Eingang der
Ortschaft Aasen gelegenen Henschuppeu des
Landwirts Ernstle Feuer aus . Infolge des
herrschenden Südwestwindes geriet durch Flug -
feuer das Schindeldach des Oekonomieaebändes
des Gasthauses zum Ochsen ebenfalls in Brand .
Dank der neuzeitlich eingerichteten Wasserlei -
tung konnte im Verein mit der Feuerwehr die
Verbreitung des Brandes verhindert werden .
Es sind 400 Zentner Heu und landwirtschast -
liche Maschinen dem Feuer zum Opfer gefallen .

6z . Freiburg i . Br ., 22. März . Auf der Straße
zwischen Starrsen und Ehrenstetten v e r u u -
glückte in der Nacht zum Samstag ein
19 Jahre alter Kaufmann von hier . Er wurde
mit einer schweren Schädelverletznng in die
Klinik eingeliefert .

dz . Weizen ( Stint Bonndorf ) . 22. März . Beim
Zubereite » des Mittagessens geriet hier die
Witwe B a s l e r dem Herd ^euer nahe , so daß
die Kleider Feuer fingen und im Nu in Mam -
men standen . Die Frau sprang ins »5reic , wo
Nachbarsleute hinzueilten und die Flammen
löschten . Die Frau hatte jedoch schon so schwere
Brandwunden erlitten , daß sie in die Klinik
nach Freiburg gebracht werdeu mußte .

bld . Reute (bei Stockach ) . 22. März . Dem Land -
wirt Johann Gommeringer brannte heute
nacht das Wohn - und Oekonomiegebäude bis auf
den Grund nieder . Entstehungsursache ist unbe¬
kannt .

dz . Waldshut , 22 . März . Auf ein Svjähri -
ges Bestehen kann hier die Weinaroßhand -
lnng A . B r n g g e r zurückblicken . Adols Brng -
ger kaufte 1867 das jetzige Anwesen der Firma ,den damaligen Bläsihos und eröffnete dort ein
Weinhandelsgeschäst , das sich bis heute im Be -
sitz der Familie befindet .

Aus der Pfalz .
dz . Ludwigshafeu a . Rh .. 21 . Mär ». Die

Reichseisenbahndirektion Ludwigshafen teilt
mit : Am Samstag , 8.45 Uhr nachmittags , durch -
rannten zwei Motorradfahrer kurz vor
dem Personenzug 679 beim Posten 1079 aus der
Strecke Rohrbach —Winden die geschlossene be-
leuchtete Schrank « des Straßenüberganges . Tie
beiden Motorräder wurden vom Zuge er -
f a ß t und z e r t r ü m m e r t. Die Fahrer blie -
ben unverletzt .

dz . Lubwigshafen , 22. März . Gestern abend
gegen 10 Uhr entstand in dem Kohleverflüssi -
gungs -Betrieb der J . G .-Farbeuindnstrie infolge
Defektwerdens eines Rohres eine Explosion ,bei der zwölf Arbeiter verletzt wurden .
Zwei Arbeiter , deren Verletzungen erheblicher
Natur sind , wurden ins Krankenhaus nach
Frankenthal gebracht : die übrigen kamen mit
leichteren Verletzungen davon .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Verletzungen. Zuruheietzongenufw

der vlaumiikia «» Beamte ».
A«S de« Bereich des Ministerium « 1* 6 Inner ».

Zurnbeaesetit : Pottzeikommissär Titus St ritt mal -
ter in Mannheim .

Ministerin « des ftsltas »ad Unterrichts .
Entlasse « «ms Ansuche « : Handelslehrer Dr . Arthur

Lehmann in Mannheim .

Bekämpfung der Prostitution
Man schreibt uns : Das neue Gesetz

kämpsung der Geschlechtskrankheiten erönm „j
Möglichkeit , an der Lösung der Probleme
Prostitution in einer Weise zu arbeiten , ®

j(I|,
dem heutigen Stand der medizinischen
pädagogischen Wissenschaft gemäß ist. D«
wird das Interesse der Öffentlichkeit am ,,
Schattenseite des gesellschaftlichen Lebens ^
lenkt, - es werden Wege gesucht , die bei?er «
bisherigen das Üebel eindämmen , der CtflJ ^
Prostituierten so weit wie möglich velte «
das öffentliche Gewissen wecken . Ein vo
lich aus den Reihen der freien Woyu » ^
Organisationen , sozial interessierten
sönlichkeiten und Fürsorgebeamten zu>»° ..x«!
gesetzter Kreis hat sich in Karlsruhe eins p
mit diesem Problem besaßt . Auf
regung hin wurde am 8. März im üben
Rathaussaal der Bortrag von Prof . \ -,t0
ring - Frankfurt gehalten , der in 001 ° ^
Weise nicht nur die Verhältnisse schilderi
sie sich trotz Reglementierung und Käsern
eutwickelt haben , sondern auch die Wege .' ifl
die begangen werden müssen , um an ^
reglementierte Prostitntion als die gesa«^ .«-
Trägerin der Geschlechtskrankheit ver
kommen . ^

Die Wege bestehen vor allem in der/ -
tung von weiblicher Polizei , Pflegeänuer ^
entsprechenden Fürsorgeeinrichtungen ®ei

sjfjc>
tativen Verbände . Auf der Grundlage ^
Vortrags und der vorher gepflogenen ^ e

;»>
gen trat am 15. März ein größerer ^ ,,
sammen und konstituierte sich offiziell «1»
beitsgeineinschast zur Bekämpfung der ♦ }ii
tution ". In diesem Kreis sind vertrete
sämtlichen freien Wohlfahrtsverbände ,
Innere Mission , Arbeiterwohlfahrt , 3 , r
scher Frauenwohltätigkeitsverein mit ihre »
sprechenden Uuterorgauisatioueu , lerner ^
Verband für Frauenbestrebungen , der
Familie und Volkskraft , das städtische O^ ttt
und Fürsorgeamt , verschiedene Aerzte , <"L Citt«'
Fachärzte für Haut - und Geschlechtskranri ^
der Bad . Fürsorgerinnenverband , Abge °
des Landtags aus politisch entgegen ^

' ^
Fraktionen . Zum Vorsitzenden wurde
littet Oberregierungsrat Rausch votn &
versichernngsamt gewählt , der die Was »
nahm .

Es wnrde ein Ausschuß von 18 Vertrete
wählt , in dem die obigen Verbände un »
führende und erfahrene EinzelpersönU ?^ pi *
vertreten sind . Die nächste Ausgabe »es ^
schusses ist : die Frage des Pflegeamts gru ^ ,i
zu klären und Vorschläge zu seiner Einr > $
an die staatlichen und städtischen Behörden (,
zuarbeiten , bei denen die Erfahrungen an ^
deutscher Länder berücksichtigt sind . Ii
Verschiedenheit der Richtungen ist in ^ Mti«1
beitsgemeinschast das Einende : daß .wird , daß das neue Gesetz seinem S i » "
durchgeführt wird , daß also jede Art vo > ^
seruieruug und Bordelliernng ausgehoven ^ ^eine Umgestaltung der polizeilichen Vena > ^
der Prostituierten durch weibliche
Einschaltung der Pflegeämter mit den D « '

tfj,
ergänzender Wohlfahrtsarbeit gefordert

Aehnliche Ortsgruppen sind in anderen ^ . (I,
schen Städten im Werden begriffen . Es 0 ?.
wartet werden , daß die maßgebenden
badischen Regierung mit diesen Organi !«
in Fühlung treten , bevor die Aussuvrv ^
bestimmnngen für Baden endgültig beM
werden .

Auch heute noch
können Sie das „Karlsruher Taablatt '

^
der Post bestellen, ohne das; eine Venögeru "

^
m der Zustellunq eintritt und ohne zur 3fl '
lung der *0 Pf . Nachgebühr verpflicitet zu ict

N e u hinzutretende Bezieher brauchen den an>
hängenden Bestellschein nur ausgeM de
Postboten abzugeben oder unfrankiert in de
nächsten Briefkasten zu werfen.

Bestellschein.
An das Postamt

Ich bestelle hiermit da« wöchentlich }
ericheinendk „JfurleriifKi ! agbl >>»
8 WochenbeUagen ,um mona 'Iicken
Dreis von 2. 10 Mk . ausschl . Postzustellgevu »
Der Betrag ist durch den Boten »u

Name: .

Ort: _

Straße u. Nr.

iermukln gibfo gar viele
die heilen sind von

Ein Zwiebelpräg
1
^

Ist PAUL KNE ' ^

Maartmk ^ tVt

60 Jahren bei
auH (al ) u.
bewährt wo Aer' :" v
Mitte ) versagten .
emp 'ohlen - eOrnnen "e

Lnlse * • ' ' . tr»ee '
Kari -Krie " r ,i:l1*

. a0 »
O. oqerle

Abonnpnt ^
tauft bet 3n »frff ' c"

« arlsrnder
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Abenteuerder Ltrnguay -Flieger
flw Flieger , die mit dem See -Flugzeug „Uru -

" von der marokkanischen Küste aus den
»b,?? überqueren wollten , haben ein böses
fattnl r cr I«öt , über das Einzelberichte be-
ei„ Seworden find, © fle fielen in die Hände
u , . Marokkanischen Nomaden stammes und aal -
L ,lan8e®e Znt als verschollen. Sie wurden
ij . ? , Lösegeld freigekauft und konnten in
»ili« r

'I ' fatitm zurückkehren , lieber ihre Erleb -
ltc<Kn jetzt die ersten zusammenhängenden

leien
Uor ' öie stch wie ein spannender Roman

Z N?? See-Flugzeug „Uruguay " verließ am
ÄiiftP

^ asablanca und folgte der afrikanischen
tett L nt südwestlicher Richtung , um im geeigne -

Moment die Richtung über den Atlantischen
•wuo *u nehmen . Nach ^ wa vierstündigem
j ; £c gab es eine Maschinenstörung und der

2mtcr stellte fest , daß das Benzinrohr ein
k«L e > Es blieb nichts übrig , als eine Not -
Su "$ vorzunehmen . Die See schlug geivaltige

doch gelang es dem Flugzeugführer .
(Fjn

Wn zwei riesigen Wellenbergen zu landen .
5aitP5aör Augenblicke konnte das Flugzeug sich
«ttts wurde es von den zufammenschla -

bellen dreimal hintereinander getroffen ,
'iiia

'
s

tvr wurde stark beschädigt und das Flug -
l#tfp von der ungefähr eine halbe Meile

rnten Küste abzutreiben . Eine Zeitlang be-
^ ch die Flieger mit allen Kräften , das

sL« ^ 9 flott zu erhalten und mit ihm die
^ SU erreichen. Diesem Kampf machte aber

Welle , die das Flugzeug vollständig
bttt

rt? und feine Insassen ins Wasser schien -
im/v " n rasches Ende . Ein verzweifelter Kampf

Wellen folgte . Eine halbe Stunde lang
djj , die Flieger verzweifelte Anstrengungen ,

^ die heftige See anzuschwimmen . Sie waren
Ten

"5'Wn Erschöpfung uähe , als plötzlich eine
m ? -1,e und die Reste ihres Flugzenges an die

o
e Ichleuderte.

n hatten sie sich erhoben , um sich um das
»on

5
, ihres Flugzeuges zu kümmern , als sie

«Leiter Bande von etwa 150 Mauren umringt
tav ?' Die Nomaden , die wie hervorgezaubert
<«faw Dünen auftauchten , nahmen sie sofort
>y,v̂ n. Die Flieger wurden ihrer Kleidung
%c

ll»* r Habseligkeiten beraubt . Das Futter
1̂

^ Röcke wurde aufgeschnitten und die Soh -
"Mflj r Schuhe abgerissen , da die Nomaden
zeckte Wertobjekte zu finden Hoffken . Dann

es an die Verteilung der Beute . Der
W & der Bande eignete sich mit schmunzeln-

.schein einen seidenen Schlafanzug an , den
ttt, .P '° rt anlegte , um in diesem nngewohn --
«ss.

« °Wm dann ans Werk zu gehen . Er war
«in Mann von einer gewissen Ersah -

%sfita denn er überließ seiner Gefolgschaft die im
- Flieger vorgefundenen Schecks , die

lhres namhaften Betrages an Ort und
J ° kut wie wertlos waren , und eignete sich
i Banknoten und die Münzen an . Das

tSiw des Flugzeuges wurde unter Gewehrfeuer
!,^ ."'wen und die wertvollen Bestandteile ent -
»iJ : Dann schlug die Bande mit den Gesänge -

Weg ins Innere des Landes ein . Nach
langen Marsch , auf dem die Gefangenen

f* Me >ein Kamel besteigen dursten , erreichten
iojt Eingeborenendorf Puerto Cansado . Von

».wurde sofort ein Eingeborener nach dem
»>ii? ^ len südlich gelegenen Kap Juby geschickt,
Httu*? Später einen militärischen Außenposten
lijMttit , Er sollte die Verhandlungen über

zn^ /egeld einleiten .
ta , ^llerweile hatten zwei Flugzeuge , die auf
^« n^ digen Lustlinie von Dakar nach Cafa-

^ verkehren , durch drahtlose Meldungen von
winden der „Uruguay " Kenntnis er-

Ii , i . Sic flogen infolgedessen ziemlich tief an
'to! tpi> c entlang und entdeckten die trümmer -
" liKr. Überreste des Seeflugzeuges . Bei ihrer
W n Landung erstatteten sie sofort Meldung .
^»6y r wurden zwei Flugzeuge , die in Kap

stationiert sind , drahtlos beauftragt , die

Hundert Jahre Zündholz.
Täglich werden fünf Milliarden Streichhölzer verbraucht.

Von Dr . Friedrich Krüger .

Vor wenigen Wochen hat die Svenska Tänd -
sticks-A .-G . , der bekannte schwedische Znndholz -
trust , ihr Kapital aus 270 Millionen Kronen
erhöht und durch Verbindung mit dem inter -
nationalen Kapital (vor allem mit englischen,
holländischen und amerikanischen Finanzgrup¬
pen ) hat sich die Kapitalmacht , die dem Trust
jetzt zur Verfügung steht , auf ungefähr 800 Mil¬
lionen Reichsmark erhöht . Es ist also eine ge -
waltige Geldmacht , die sich auf der Fabrikation
des Zündholzes ausbaut , jenes unscheinbaren
Massenartikels , dessen hundertjähriges Jubi¬
läum wir jetzt feiern könnten . In der
Tat , es sind erst hundert Fahre her , daß
die Menschen sich dieses kleinen Hölzchens
bedienen , um das Feuer im Herd zu ent-
zünden oder die Tabakspfeife in Brand zu
setzen .

Zwar hat schon im Jahre 1805 in Paris der
Chemiker Chaneel Zündhölzer hergestellt , wo-
bei er diese mit einer Mischung von Schwefel ,
Harz und Kaliumchlorat bestrich , aber erst zwan -
zig Jahre später brachten zwei andere Erfinder ,
Cooper und Congreve ljeder in anderer Form ) ,
Zündhölzer auf den Markt , die wirklich brauch-
bar waren , wenn sich auch vorerst niemand um
diese Erfindung bekümmerte , da man der Nene-
rung sehr mißtrauisch gegenüberstand . Im Jahre
1832 stellte der Engländer Jones Streichhölzer
her , die sich an einer rauhen Sandpapierfläche
entzündeten . Die Verwendung dieser Streif .
Hölzer wurde jedoch , weil sie zuweilen auch ohne
Benutzung dieser Reibfläche in Brand gerie¬
ten , aus Sicherheitsgründen verboten . Im glei -
chen Jahr gelang es einem gewissen Kämmerer ,
die ersten Zündhölzer mit phosphorhaltiger
Zündmasse herzustellen , deren Gebrauch freilich
ebenfalls nicht ganz ungefährlich war . Die ersten
wirklich gefahrlosen Streichhölzer sind dem Che --
miker Boettger in Frankfurt a . M . zu danken ,
>der 1848 die ersten erfolgreichen Versuche mit
einem ungefährlichen Phosphor , den Schröter
entdeckt hatte , vornahm und diesen für die Reib -
flächen benutzte . In Deutschland fand die Er -
findung Boettgers jedoch keine Beachtung . In
Schweden erkannte man ihren Wert und von
dort aus eroberten sich die „schwedischen Streich¬
hölzer "

, eine gute deutsche Erfindung , den Welt -
markt . Sie gehen nun in vielen Millionen
Schachteln über den ganzen Erdball und es

werden nach einer Schätzung täglich etwa fünf
Milliarden Streichhölzer verbraucht .

Der schwedische Streichholzkönig Jvar Kreu¬
ger in Jönköping verstand es , sich zunächst in
Schweden eine Art Monopolstellung zu schaffen ,
indem er ( 1917) alle schwedischen Zündholzsabri -
ken , die vorher in einem heftigen Konkurrenz -
kämpf lagen , zu einem Trust zusammenschloß,
der über ein Aktienkapital von 45 Millionen
Kronen verfügte und sofort auch einige aus -
ländische Fabriken kontrollierte . Als nach dem
Krieg verschiedene Länder dazu übergingen ,
ihre eigene Zündholzindustrie durch hohe Zolle
gegen die Einfuhr schwedischer Zündhölzer zu
schützen , gründete Kreuger in diesen Ländern
eigene Fabriken , und da ihm genügend Geld
zur Verfügung stand, gelang es ihm , die kon -
kurrierenden Fabriken durch Unterbietung der
Preise zur Kapitulation zu zwingen . Dem
Schivedentrust gehören heute in 28 Ländern
etwa 150 Fabriken , in denen 50 000 Menschen
Zündhölzer herstellen , z . B . in den skandinavi -
schen Ländern , in England , Nord - und Südame¬
rika , Australien , Japan , Indien usw .. Der Trust
besitzt in Polen , Lettland , Griechenland , in der
Türkei und Peru das Monopol und ist soeben
dabei , es auch in Frankreich zu erwerben .

In Deutschland , wo es 00 Fabriken mit etwa
6000 Arbeitern gibt , hat der Kreuger - Trust , be--
günstigt durch die Inflation , ungefähr 00 Fa -
briken unter feine Kontrolle gezwungen ! Die
Tatsache , daß z. B . die Großunternehmergenos -
fcnschaft deutscher Konsumvereine einige Zünd¬
holzsab riken betreibt , deren Leistung auf 20 Pro -
zent des deutschen Verbrauchs erhöht werden
soll , bietet immerhin eine gewisse Sicherheit
dagegen , daß der Schwedentrust in Deutschland
den Preis der Streichhölzer in ähnlich rigoro -
ser Weise diktiert , wie er es in anderen Län-
dern zu tun vermag , z. B . in Peru , wo sich der
Preis für ein einzelnes Streichholz aus etwa
einen halben Pfennig stellt !

Das unscheinbare Streichholz : in den Händen
eines Einzelnen ist es zu einer wirtschaftlichen
Weltmacht geworden . Fast eine Milliarde Gold -
mark sind mobilisiert worden , um die Versor -
gnng der Menschen mit Streichhölzern zu
sichern . Wenn wir die nächste Zigarette anzün -
den, sollten wir doch wohl auch ein wenig an
Herrn Jvar Kreuger denken .

Suche nach den Fliegern aufzunehmen . Die Ex-
pedition setzte sich alsbald in Bewegung . Die bei--
den Flugzeuge flogen über die Unfallstelle hin¬
weg in das Innere des Landes . Bald entdeckten
ihre Insassen eine Karawane , in deren Mitte
sie die vermißten Flieger vermuteten . Da sie
beim Niedergehen von den Mauren heftig be-
schössen wurden , konnten sie genauere Feststellnn -
gen indessen nicht machen. Tatsächlich handelte
es sich um den Zug , der die gefangenen Flieger
in das Innere des Landes brachte . Doch hatten
die Mauren die Gefangenen mit Säcken und
Zweigen bei dem Herannahen der Flugzeuge so
sorgfältig verhüllt , daß eine Entdeckung unmög¬
lich gewesen wäre . Die Expedition kehrte also
unverrichteter Sache nach Kap Juby zurück.
Dort war inzwischen der Abgesandte der Mauren
eingetroffen und so setzte sich sofort eines der bei-
den Flugzeuge in Bewegung , um einen spani-
schen Offizier nach dem Dorfe der Eingeborenen
zu befördern . Obgleich das Flugzeug auch hier
mit scharfen Gewehrschüssen empfangen wurde ,
kam nach der Landung die Verhandlung über
das Lösegeld sofort in Gang .

Das Flugzeug flog nach dem Kap Juby zurück,
traf aber am nächsten Tage wieder bei den Ein -
geborenen ein , um Nachrichten über das Ergeb¬

nis der Verhandlungen zu holen . Als die Flie -
ger sich dem Dorfe näherten , sahen sie ein weißes
Tuch auf dem Boden ausgebreitet und darauf
einen Maureu , der die Arme in der Form eines
Kreuzes ausgebreitet hatte , das bedeutete , daß
die Verhandlunsen erfolgreich gewesen waren
und daß die Mauren das angebotene Lösegeld
in der Höhe von 50 000 Peseten angenommen
hatten . Die Flieger landeten und fanden die
vermißten Kameraden in Sicherheit , aber nach
der achttägigen Gefangenschaft doch in einem
traurigen Zustand . Einige Minuten schien es ,
als -seien die Mauren nicht abgeneigt , mit dem
neuen Flugzeug das wohlgelungene Experiment
zu wiederholen . Im Nu waren aber die „Uru -
guay "-Flicger mit dem spanischen Abgesandten
an Bord genommen und nach ein paar Stunden
Flug in Kap Juby in Sicherheit .

Gallischer Hmnor .
„Das waren Zeiten , als ich anfing ! Ich kam

nach Paris , ohne einen Pfennig Geld , ohne
Freunde und Beziehungen ! Mein canzes Kapi -
tal war meine Intelligenz !" — „Respekt, Re -
spekt ! Das ist schon eine Leistung , auf Nichts
ein Leben aufzubauen !"

Die Wanderdünen der knrischen
Nehrung.

Wenn die letzten Schatten der Nacht im Meei
versinken , und purpurn der neue Tag dem spic
gelglatten Haff entsteigt , dann ist es Zeit , slug
hinaus aus den Betten . Wer dann durch di
uralten Forsten der kurischen Nehrung wander
leicht die Kleidung und fröhlichen srnn uv
Sonnenschein in der Brust und ahnend dem Ii
bel der Vögel lauscht, hat unbedingt dem Lebc .
einige Jahre abgerungen .

Stach kurzer Wanderung in nördlicher Rtchrui ' '

erreichen mir eine idyllisch gelegene Waldschäni
Kleitv-Thüringen genannt Nicht mit Unrech
denn die bewaldeten Hügel ringsumher erinner
lebhaft an Thüringens Gefilde .

In iveiser Fürsorge hat die Badeverwaltu » '

au dieser Stelle einen Aussichtsturm erbaut , de
jedem , der ihn ersteigt , ein nnvergeßliches Bil
mit auf den Weg geben wird .

Im Westen das gewaltige Meer mit seinei '
nie endenden Zauber , das seine Wellen bis dich ,
an den Fuß des Turmes wirkt . Auf der anderem
Seite in wundervollem Kontrast die spiegelglatt
Fläche des Haffs . Im Süden fein und niedlich
wie ein reizendes Spielzeug das Bad Cranz ii >
die Cranzer Bucht gebettet , ein entzückende^
Bild von seltenem Reiz , das wieder als wunder
baren Kontrast den gigantischen Anblick de ;
Wanderdünen im . Norden Hat . Jene gewaltigei
Sandberge in blendender Weiße , die ihresglei¬
chen auf der Welt suchen .

Wir setzen unsere TSanderung weiter fort dur <>
Wälder von unendlicher Schönheit , an denen fi<i
die Verschönerungsvereine noch nicht vergriffe :
haben .

Wie arm würden die Worte klingen , wenn i<
versuchen wollte , die Eindrücke zu schildern , jene
Anblick, der sich nns bietet , wenn aus dem lichte
werdenden Wald die gewaltigen Dünen aussteigen
und so will ich bescheiden dem persönlichen Er
leben den Vorrang lassen und mich nur auf die
Führeraufgabe beschränken.

Es empfiehlt sich , in dem Fischerdorse Sarkau
das etwa auf der Hälfte des Weges liegt , zu
übernachten . Der Ort hat sich noch ganz in fei
ner ursprünglichen Natürlichkeit des Fischer-
lebens erhalten und so auch seine Reize .

Der nächste Tag bringt einige Mühen , aber
dafür auch unvergeßliche Eindrücke . .Heiliges
Schweigen der scheinbar unendlichen Sandwüste ,
nnr ab und zu noch ein tapferes Pflänschen , das
mutig und unermüdlich gegen den ewig vor -^
wörtsdringenden Sand kämpft , bis es einst auch
zngehüllt ist, wie der ewig , wandernbe Sand
schon ganze blühende Dörfer verschüttet hat .

Nach einigen Mühen erreichen wir gewöhnlich
erst mn zweiten Tage unfer Reiseziel Rossitten ,
jenen Nehrungsort , den nicht nur sein« Dünen ,
sondern auch feine Segelflugschule weltberühmt
gemacht hat .

Nicht zu vergessen die auch weltbekannte
Vogelwarte , die ihrer selten günstigen Lage wege»
schon Gewaltiges auf diesem Gebiet geschaffen hat ,
Eine Besichtigung ist hochinteressant und emp-
fehlenswert .

Zum Schluß bringt uns ein netter Danrpfer
in rafcher Fahrt wieder nach Cranz , wo wir auf
der Promenade bei den Kkängen der Kurkapelle
wieder nach all den ergreifenden Naturfchbn -
heiten das moderne Leben an uns vorbeifluten
lassen können .

Richard Petzold (Königsberg ) .

Oslo . Vor einigen Tagen fand man im Os»
loer Fjord eine treibende Leiche . Der Tote
wurde identifiziert als der Maschinist A . S .
Studt aus Altona . Gleichzeitig wurden am
Strande Wrackstücke eines Motorbootes ange -
spült . Ein Schmugglerschiff , das im Februar
von Frederiks Hafen abfuhr , wird seither
vermißt . Es wird vermutet , daß der Tote zu
der fünf bis sechs Mann starken Besatzung des
fraglichen Motorbootes gehörte .

Die Gehirnpanne .
Unt«r diesem »sinnigen ' Titel labt Walter

; ® . Becker im Eulensoieacl -Verla« , Magde-
soeben 15 „«eistiz de fette" Geschichten er-

'winett. Als Kostprobe aus dem Buch verössent-
"wen nnr mit Erlaubnis des Verlages das

^
»Nginelle „Vorwort" :

^ ich neulich vor meinem Steuersekretär
dieser mich mit seinen Röntgenaugen

Wi ! ' da schrie alles in mir nach Kognak
ftG8

° n Weinbrand ) . Dieser Mann kann mehr
»e„ als zwanzig Schieber beantworten kön -
fattow r wurde ganz wirr im Kopse und das
>stdrehte sich mir im Magen um . Das

i „l möglich? Ich sage doch, denn ich Habe es
5(&Pr r ^ fressen.

, Jj . v-, zurück zum Finauzsekretär .
'Wfp m er micn eine Stunde gefoltert hatte ,

er wich zuerst , welche Religion ich hätte .
Antwortete , daß ich Wechselprotestant sei .

das für frivol .
»d «.^ egann ich zu singen : „Oh , frivol ist mir

tzx T^ d" . Sie kennen doch das schöne Lied?
»eit empört und machte eine Notiz in sei-

" ■ Wahrscheinlich werde ich bei Son -
tyut s

!,fl erschossen werben . Ich bekam den
Mi s)y>

1 Verzweiflung . Am liebsten hätte ich
auf der Stelle über seinen eigenen

n* Schossen , Aber ich wollte mir nicht
" drein ein Verfahren wegen Beamten -

. SÄ "« Ziehen .
i^ m

' 1 wieder die knarrende Algebra -
-Äi - °

r
0n meinem Quälgeist :

"ntCr a itetlcn Tie sich dazu , daß wir genau
LS»

ct und über Ihren luxuriösen Lebens -
% Ist es wahr , daß Sie zum Beispiel

Hg, . Freundin zum Geburtstag etwas für den
ae,chcnkt haben ?"
woht," sagte ich , „ein Stück Seite ."

Jf) ll)r
c
. r eine Not, ', in den Akten . Entweder

e&ftrJr !!
.u" Zweimal erschossen , oder die To -

»
0 mird in Hängen umgewandelt . Nun

^ egal . Jetzt legte ich loö : „Also
^ » »an . Ahnen die Wahrheit sagen . Herr Fi -

mV begann ich . „Ich bin tatsächlich sehr
' So reich, daß ich die Absicht habe , mir

für meine Bleistifte einen eigenen Spitzbuben
M engagieren . Aber das nicht allein . Ich
Habe außerdem große Lügenschasten. Sogar die
Hypotheken auf diese Lügenschaften habe ich
jetzt löschen lassen. Von der Feuerwehr . Fer -
ner bin ich der einzige , der von den Polen
nicht enteignet worden ist . Weder von den
Nordpolen noch von den Südpolen . Auch habe
ich Riesenausträge : Ich liefere den gesamten
Bedarf von Billardqueues für die Reichswehr .
Ferner bin ich beteiligt und zwar am Untergang
des Abendlandes und an dem mißglückten Ein -
bruch bei den Agawerken . Ich kam leider zu
spät . Die Großbanken waren schon vor mir da-
gewesen . Aber das macht nichts . Dafür habe
ich den Auftrag erhalten , den polnischen Korri -
dor mit Linoleum auszulegen und außerdem
ist es mir geglückt, das rauchlose Zahnpulver zu
erfinden . Aber das größte Geschäft habe ich
Ihnen noch nicht gesagt : Ich schreibe auch Gro -
testen . Sogar mit großem Erfolg . Alle Schrift -
steller Deutschlands schreiben von utir ab . Tie
besten der besten scheuen sich nicht, mich zu pla -
giiereu . Die Courths -Mahler widmete mir erst
neulich ein ganzes Buch, betitelt : „Ich lasse Dich
nicht" . Sie sagte zwar nicht, wohin , aber ein-
mal werde ich es doch von ihr erfahren müssen.
Sie sehen also , daß ich mir ein luxuriöses Le¬
ben gestatten kann . Ich esse jeden Mittag Bouil -
Ion mit Rentenmark . Morgens ganz früh reite
ich schon meiue Wechsel , und wenn der Gerichts -
Vollzieher kommt , dann bin ich schon eine
Stunde aus dem Wege zu » raft und Schönheit .
Aber ich habe auch natürlich kleine Spesen .
Sehen Sie , Herr Finanzamt , da ist mir z . B .
neulich auf dem Potsdamer Platz in Berlin
meine Brieftasche mit dem vielen Geld auf die
Erde gefallen . Das hat einen solchen ungehen -
ren Knall gegeben , daß ich alle Fensterscheiben ,
die durch diese Explosion im Umkreis von drei
Kilometern zersprungen wa^en , reparieren las-
sen mnßte . Ja . ja , man hat seine Sorgen . Ich
habe immer zu Dr . Schacht gesagt , als er mir
sein Leid klagte : „Mein lieber Dr . Schacht, arm
allein macht nicht glücklich , man muß anch krank
dazu sein . Und das wünsche ich Ihnen von
ganzem Herzen , Herr Finanzamt .

"

Ich stand auf .
Jetzt war es an der Reihe des Herrn Sekre -

tärs , zu schielen. Aber er war sprachlos . Also
Grotesken schreiben Sie ? brachte er endlich
mühsam hervor .

Ja , war meine Antwort , aber es druckt sie
niemand .

Da wurde er lebhaft . Wurde sogar liebens -
würdig auf einmal :

„Warum haben Sie das nicht schon früher ge°
sagt ?

Ich kenne nämlich da drei Herren , die haben
einen Verlag und suchen einen solchen Hammel ,
wie Sie sind . Ich will Ihnen auch im Ver -
trauen sagen , daß diese drei Herren unbedingt
etwas verdienen müssen, denn sie haben ebenso
wie Sie ihre Steuern nicht bezahlt und haben
mich immer vertröstet , sie würden es sofort tun ,
wenn jemand für sie ein Buch Grotesken schrei -
ben würde . Also wenn Sie das tun und dadurch
diesen armen Leuten zum pünktlichen Steuer -
zahlen verhelfen würden , dann werden wir
beide vielleicht noch gute Freunde werden .

"
So kam es also , daß Pirandello auch von mir

abschrieb, als er „Sechs Personen suchen einen
Auter " verfaßte . Bloß er hat es zahlenmäßig
verdoppelt und natürlich etwas verändert , die -
fer Ŝcheinheilige . Bei mir war es dann die
Hälfte . Und zwar :

„Drei Verleger suchen einen Grotesken -Au-
tor "

. Und diese armen Unglücklichen haben ihn
scheinbar gesunden .

Was find Edisons Erfindungen
wert?

1Z Milliarden Dollars ! /
Eilt menschliches Gehirn hat , so liest man in

dem anläßlich des 80. Geburtstages von Tho -
mas Alva Edisott im Paul List -Berlaa zu Leip-
zig erschienenen Werk von George Vryau ,
„Edison , der Mann und sein Werk "

, heute einen
großen Geldwert in der Geschäfts- und Jndu -
striewelt , nämlich ir>000 000 0(>0 $ Milliarde » ,
nicht Millionen . Das sind 20 Prozent deS Wer¬

tes des aus der Goldgräberet gewonnenen
Goldes von allen Minen der Erde seit der Ent -
decknng Amerikas . Dieses Gehirn gehört Tho -
mas Alva Edison , der oft zu feinen alten Be -
kannten sagt : „Na , wenn es ganz schlimm
kommt , ich habe einen guten Beruf . Ich kann
als ein ausgebildeter Telegraphist immer fünf -
uudsiebzig Dollars die Woche verdienen , u . da -
von kann ich bequem leben ." Diese fünfzehn
Milliarden Dollars sind das gegenwärtige Ka -
pital , daS allein iit Amerika in Industrien , die
ganz auf den Erfindungen Edisons beruhen ,
oder durch seine Erfindungen einen wesent¬
lichen Antrieb erhalte » haben , investiert ist.
Darunter sind einige der größten Industrien
des Landes .

Hier folge eine Liste, die nur die hohen Zah -
ten gibt . Sie zeigt das Kapital oder die Ge-
samtinvestiernng gemäß den letzten zuverläs »
sigeu Schätzungen :

Film 1250 000 000 Dollars
Telephon . . . . . 1000000000
Elektrische Eisenbahn 0 500 000 000
Elektr . Licht u . Kraft 5 000 000 000
Elektr . Hilfsmittel . 857 000 000
Zubehörstücke . . . 37 000 000 „
Der Phonograph . . 105 000 000 „
Elektr . Wagenfabriken 100 000 000 „
Dnnamos it . Motoren 100000 000 „
Edisonsche Lager -

batterien . . . . 5000000 „
Zement 271 000 000
Telegraphie . . . . 350000000
Drahtl . Telegraphie . 15 000 000 „

Die Gesamtsumme ist 15 509 000 000 Dollars .
Man sagt , Edison habe das Telephon nicht er -

sundeu . Da » ist wahr . Aber er erfand das
» ohlemikrophon — das er für hunderttausend
Dollars verkauft haben soll — , ohne das ' das
Telephon im großen Maßstab wirtschaftlich un -
praktisch wäre . Wenn in dieser Tabelle Posten
sind , die nicht ganz zu Recht Edison zugeschrieben
werden , so sind wiederum andere überhaupt nicht
erwähnt , die insgesamt den Wert seines Gehirns
noch höher stellen würden als die genannte
Summe .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Commerz- und Privatbank.

11 Prozent Dividende ,
Die Commerz - und Privatbank A .- G ., -öam -

bürg , weist von allen Großbanken , die bisher
ihren Abschluß veröffentlicht haben , die größte
Divide n den st eigerung auf , nämlich
um 3 Prozent auf 11 Prozent . Diese Steige -
rung wurde in der a .o. G .-V . vom 8. Februar
bereits angedeutet . Der Gesamtumsatz im ab-
gelaufenen Jahr betrug 85,69 Milliarden gegen¬
über 68,34 Milliarden im Vorjahr . Im einzel -
nen gestaltete sich die Gewinn - und Verlustrech -
nung wie folgt :

Einnahmen .
in Millionen Rm .

ISA! 1925
Geivinnvortrag 1,58 0,46
Zinsen , Wechsel , Sorten usw . . . 24,05 26,03
Provisionen 26,20 23,86
Wertpapiere u . Konsortialbeteilig . 2,24 —,—

54,01 50,35
Ausgaben .

Handlungs - Unkosten . . . . . . 39,68 40,48
Steuern und Abgaben . . . . . 6,2« 4,75
Gewinn 8,05 5,12

54,01 50,85
Verteilung des Reingewinns .

Dividende 4,62 3,36
In einen Reservesonbs 1,50 — ,—
Gewinnanteil an den Aufsichtsrat 0,41 0,23
Vortrag 1,52 1,52

8,05 5,12
Der Zinsgewinn hat also entsprechend der Ver -

ringerung der Zinsspanne geringere Erträgnisse ge -
bracht, dagegen erbrachten die gesteigerten Umsätze
höhere Provisionseinnahmen . Gewinne aus Wert¬
papiere und Konsortial , die im Borjahr als stille Re -
serven verwendet wurden , sind diesmal mit 2.24 Mill .
eingesetzt. Trotzdem die Zahl der Beamten von 7109
aus 7226 gestiegen ist , haben sich die Unkosten ver -
ringert . (Abbau der Gehälter ? ) Bon dem erhöhten
Gewinn erhalten die Aktionäre 1,26 Mill . mehr als
i . V . , und 1,5 Mill . fließen in die Reserve .

Die Bilanz weist folgende Ziffern ans :
Aktiva .

in Millionen Rm.
31 . 12. 31 . 12. 31. 12.
1926 1925 1924

Kasse , Sorten , Guth . b. Notenbk .
Wechsel . . . . . . . . .
Nostroguthaben . . . . . .
Reports und Lonrbards . . .
Vorschüsse aus Waren . . . .
Eigene Wertpapiere . . . .
Konsortialbeteiligungen . . .
Dauernde Beteiligungen . . .
Debitoren in laufd . Rechnung .
Bankgebäude
Sonstige Immobilien . . . .

Pa ^ siva .

22,46
194,4«
82,46

128,86
57,94
13,87
6,72
3,86

365,70
23,50
2,50

31. 12.
1926

20,23
188,64
54,62
42,61
47,31
10,78
6,42
4,05

294,05
23,50
2,65

18,98
138,76
36,56
14,30
27,07
10,75
7,70
4,00

170,00
23,50
2,65

31. 12. 31. 12.
1925 1924

Aktienkapital 42,00 42,00 42,00
Reservefonds I . . . . . . 21,00 21,00 21,00
Reservefonds II 1,00 1,00 —
Kreditoren . . . . . . . . 789,17 600,43 377,95
Akzept « 30,77 24,30 2,73
Noch nicht eingei ^ : Schecks . 1,41 0,86 0,28

Das Vorschußgeschäst auf Waren - nnd Warenver -
schisfungen, dem stets eine besondere Anfmcrksajnkeit
gewidmet wurde , hat trotz des Rückganges in den
Preisen mancher Warengattungen an Umfang zu-
gc » om : .; cu. Der Zuwachs der anvertrauten Gelder
hat es ermöglicht , der Kundschaft mit erweiterten
Krediten zur Verfügung zu stehen. Bekanntlich
wurde im Februar eine Kapitalerhöhung um 18 auf
60 Mill . beschloffen , wodurch sich die Liquidität , die
Ende Dezember 68K Prozent ( i . V . 56^ Prozent )
betrug , weiter verbessern durste .

Wie wir weiter erfahren , hat sich das Geschäft
im laufenden Jahre sehr gut angelassen , ins -
besondere zweigt das Kontokorrentgeschäft , der
Schwerpunkt der Tätigkeit der Gesellschaft , eine
günstige Entwicklung . Die immer noch umlau -
senden Gerüchte über eine Fusion mit einer an --
deren Großbank werden als völlig aus der Luft
gegriffen bezeichnet ,

Wirtschaftliche Rundschau
Daimler -Benz A .-G . Wie bereits gemeldet «

verteilt die Gesellschaft für das am 31 . Dezem -
ber abgelaufene erste Geschäftsjahr keine Di -
v i d e n d e . Trotz der zahlreichen Rennerfolge
litt , wie der nunmehr erschienene Geschäftsbericht
ausführt , der Absatz noch unter der verminderten
deutschen Kaufkraft . Das Exportgeschäft konnte
angesichts der hohen Zollmauern des Auslandes
noch keinen Ausgleich bringen : auch machte sich
die Konkurrenz der Länder mit nichtstabilifier -
ter Währung vielfach fühlbar . Insbesondere be-
durste es der äußersten Anspannung aller Kräfte ,
nm den gewaltigen Vorsprung , den Amerika
während des Krieges und noch jahrelang nach-
her dank seiner unbegrenzten Hilfsquellen dem
geschlvächten Europa gegenüber errungen hatte ,
einigermaßen einzuholen . Erst die im November
gehaltene Berliner Automobil - Aus -
stellung , auf welcher die nen geschaffenen
8/38 und 12/65 ? 8- Typen sowie die 1 ^ -Tonnen -
Lastwagen gezeigt wurden , bracht<e eine kräftige
Belebung des Verkaufs in allen Erzeugnissen .
Auch das Ausland bekundet durch nicht unerheb -
liche Bestellungen ein starkes Interesse für die
neuen Wagen : die serienweise Herstellung in
Untertürkheim . Mannheim und Gaggenau ist
durchgeführt ? die Lieferungen haben in den letz-
ten Wochen eingesetzt .

Die Gewinn - und Verlustrechnung gestattet keinen
Einblick , inwieweit die Fusion auf die Unkostenent -
wicklung eingewirkt hat . Es lvird lediglich der
Bruttogewinn nach Abzug aller Unkosten mit 3,14
Mill . angegeben . Räch 3,02 Mill . Abschreibungen ,
aber einschl. 0,36 Mill . Gewinnvortrag verbleibt ein
Reingewinn von 478 227 Rm ., der bekanntlich vor -
getragen werden soll .

Die Bilanz per 8t . Dezember 1026 kann nicht ohne
weiteres mit den Bilanzen der beiden Gesellschaften
vor der Fusion verglichen werden , da interne Ab-
schreibungen aus dem Buchgewinn ans der Fusion
vorgenommen wurden . Es betrugen lin Mill . Rm . ) :

Grundstücke 5,06 . Gebäude 17,72 , Maschinen usw . 8,69 ,
Kasse , Wechsel , Schecks 0,(51, Banken 0,40, Effekten
0,72 , Beteiligungen 0,77, Debitoren 18,64 , Vorräte
41,75 ; andererseits Kapital 86,36 , Reserve 9,36 , Obli¬
gationen 1,78, Hypotheken 1,05 , Kreditoren 40,34 . Die
Berminderung der Vorräte ist teilweise eine Folge
der durch die Fusion ermöglichten , leichteren Mate -
rialdiopositionen . Die Fertigfabrikate betragen 30
Prozent der Vorräte : ein erheblicher Teil hiervon
kommt für den unmittelbaren Berkauf nicht in Be-
tracht , sondern ist bei den in - und ausländischen Nie -
derlassungen für Vorführungs - und Ausstellungs -
zwecke gebunden . Ungängige Typen sind nicht mehr
vorhanden . Unter den Kreditoren ist die Bankschuld
mit 28,04 Mill . enthalten : sie ist inzwischen, wie schon
bekannt ist , durch Verkäufe aus den Vorräten aus
rund 22 Mill . Rm . zurückgegangen . Zu ihrer Be -
feitigung wurde mit dem Bankenkonsortinin eine
6 prozentige Obligationsanleihe abgefchlos-
feil, die inzwischen mit bestem Erfolg zur Zeichnung
aufgelegt wurde . Zur Schaffung weiterer Betriebs -
mittel soll bekanntlich der G .B . die Erhöhung
des Grundkapitals um 14 Mill . Rm . vorge -
schlagen werden , die nach Genehmigung der Anträge
vom Bankenkonsortium fest übernommen werden .

Abschlüsse . Krefelder Baumwollspinnerei A .-G .,
*

Krefeld , wieder 6 Proz . Div . — Continentale Bau
A . - G . in Berlin aus Rm . 100 280 (77 938 ) Reingewinn
10 ( 6 ) Proz . Div . — Hugo Schneider A. -G . in Leip-
zig dem Vernehmen 6 (0 ) Proz , Div . — Wollwäscherei
und Kämmerei Döhren Hannover,Döhren 10 (8 ) Proz .
Div . — Jndustriewerke Plauen 9 (8 ) Proz . Div . , be¬
antragt wird ferner Kapitalerhöhung um 0,9 auf 4,5
Mill . Rm ., Bezug 4 : 1 zu 112 Proz . — Rheinische
Chamotte - und Dinas -Werke , Vortrag ^ es Verlustes
von 51512 ( i . V . 94 804 ) Rm . — Kunstmühle Kinck
A .-G ., Godramstein ( Pfalz ) , aus 32 457 (70 000) Rm .
Reingewinn 7 (8 ) Proz . Div . — Metallwarenfabrik
H. A . Erbe A .-G . , Schmalkalden , aus 146 868 <121 700)
Rm . Reingewinn 7 (6) Proz . Div . — Süddeutsche
Jmmobiliengesellschast in Frankfurt a. M . , voraus -
sichtlich eine etwas geringere Dividende als im Vor -
jähr (6 Proz . ) . — Feuerversicherungs - Gesellschast
Rheinland A .-G . in Neuß 5 ( i. V . 0) Proz . Div ., —
Maschinenbau A.- G . Balcke in Bochum 6 (i. B . 0>
Proz . Dividende . — Allgemeine Berliner Omnibus -
A .-G . 10 Prozent . — Hamburger Kühltranssit -A .-G.
12 Prozent . — A .-G. Union , Ber . Zündholz - und
Wichsefabriken , Augsburg , Verlust 66 943 Rm . ( i . V.
74 127 Rm . Gewinn 1,5 Prozeni Dividende .

A .-G . Kiihnle , Kopp « . Kaufch , Frankenthal (Pfalz ) .
In der G .-V . wurde die Höhe ber Unkosten be -
mängelt und mit 153 von 13 895 Stimmen Protest
gegen den dividendenlosen Abschluß eingelegt . Trotz
der ungünstigen Lage der Maschinenindustrie war es
möglich, 60 Prozent der Vorkriegsaufträge zu errei -
chen. Die ersten Monate des neuen Geschäftsjahres
haben einen erhöhten Auftragseingang gebracht, aller -
dings bei immer noch sehr gedrückten Preisen .

Ilse Bergbau A .-G . Der Dividendenvorschlag lau -
tet aus 8 Prozent für die Stammaktien und die Ge-
nußscheine.

Schiffsbauaufträge der Hapag. Zwischen der Hapag
un d der R e i h e r st i e g - D e u t s ch e Werft A .-G.
schweben Verhandlungen über den Bau einiger 5000
bis 6000 Tonnen - Schiffe , die zu dem Nenbaupro -
gramm der Hapai gehören . Der Abschluß ist in
Kürze zu erwarte .

Märkte .
Berlin , 22. März . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggeumehl je 100 Kg. ) .

Märkifcher Weizen 266— 269, März 287,50 G ., Mai
282— 281,50 Juli 280 . Märkischer Roggen 244— 246,
März 252— 251, Mai 354—254,50 . Juli 246—245,73 .
Sommergerste 214—242, Wintergerste 192—205 . Mär¬
kischer Hafer 198— 206, März —, Mai 210, Juli —.
Mais , loko Berlin 178—180.

Weizenmehl 34,25—36,50 , Roggenmehl 33—35, Wei-
zenkleie 15,25 , Roggenkleie 15 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—59, kleine Speiseerbsen 30—32, Futter -
erbfen 22—23, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 13,50—14,50 , gelbe Ln-
pinen 15—16, Seradella , neue 21,50—24 , Rapskuchen
15,50—15,70 , Leinkuchen 20—20,30 , Trockenschnitzel,
prompt 11,90—12,10, Soja 18,90—19,40, Karioffelslockcn
29,80— 80,30 .

Hamburger Warenmärkte vom 22. März . Reis :
Tendenz rnhig . Burmoreis Lokoware etwas fester,Neuernte nachgiebig . Burmareis loko 15/3 sh , dito
per März —April 15 sh , Valencia 000 loko 19/9 sh ,Siam 000 loko 18—22/S sh , Bruchreis A I loko
14/10MI sh , dito per März —April 13/10 % sh, Patna -
reiS 000 loko 29 sh, Moulmeiu OGO loko 20 sh, ditd
per April —Mai 20 sh, Bassin loko 15/6 bis 17/3 sh ,Faney Bluerose 12.50 Dollar eis ., Screenings facbis chois 6 .25—6 .90 Dollar eif. — Auslands¬
zucker : Tendenz matt . Tschechische Kristalle Fein -
korn , prompte Ware 17/9 sh . dito per April 17/7 % sh .dito per Mai 17/7% sh . — K a s s e e : Brasil - Offerien
lagen unverändert . Der hiesige Markt ist stetig bei
geringen Umsätzen. Gewaschene Kaffees ziemlich ver -
nachlässigt und eher nachgebend. Brasil -Kaffees un -
verändert . Extra Prima 0 .95— 1 .10, Prima 0 .90 bis
0.95, Santos Superior 0.88—0.90, Goods 0.80—0 .85,Regulars 0.75—0 .80, Rio - Kaffee 0.75—0 .80, Viktoria -
Kaffee 0.70—0.75, Sul de Minas 0.82—0.90 : gewasche -
ner zentralamerik . Kaffee : Salvador 1 .20—1.50, Gua »
temala 1.25— 1.60, Costarica 1 .50—2.—, Maragogypc
1 .80— 2.10. — Schmalz : Tendenz stetig. Amerik .Steamlard 31 Dollar . Trans . Purelard in Tierees ,div . Standmarken 32—32.25 Dollar . In Firkins je
50 Kg . netto Yt Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg.netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
teltonnen , Marke Kreuz »7 .50 Dollar . — Kakao :
Bei kleinen Umsätzen ist die Tendenz als behauptet
zu bezeichnen. Die Preise blieben noch unverändert .

Hamburger Zuckertermiunotierunge« vom 22. März .
März 18 B „ 17.50 G . : April 12.25 B ., 17.10 ®„17.10 bez . : Mai 17.25 B ., 17 .15 ©. ; Juni 17.25 B . ,17. 15 G . : Juli 17 .35 B . , 17 .20 G . : August 17 .85 B . ,17.80 G . : 17.30 bez . : Sept . 17 B, . 16 .75 G . : Oktober
15 .90 B „ 15 .70 G . : Novbr . 15 .45 B ., 15 .35 G . , 15 .80
bez . : Dezbr . 15.45 B ., 15 .40 G. : Oktober —Dezember
15.65 B ., 15 .55 0® . ; 1928 Januar 15 .60 B „ 15.50 © . ;
Februar 15.70 B . , 15 .60 G Tendenz behauptet .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 22. März .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 33 .75. Ten -
denz still.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 22. März .
Schlntzkurs : Amerikanische Baumwolle fnlly
middling colour 28 mm Staple loko 15 .89 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 22. März . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei-
mcrle u . Meulc A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 12 . U Gelb ,
13 Jl Brief : ein Kilo Feinsilber 76.90 M Geld ,
77.90 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 22. März . Elektrolyt -
kupser 128, Remeltcd - Plattenzink 57,50—58,50 , Lri -
giualhütienalumiuium 210, dito 99 % 214 , Reinnickel
340—350, Antimon -Negulus 100—105, Silber - Barren
77—78.

Berliner Meialliermin Notierungen vom 22. März .
Kupfer : März 118.50 B ., 117 © . ; April 117.50
bez ., 117.50 B . . 117.50 G . : Mai 117 .75 B „ 117.75 © . ;
Juni 118 B . . 117.75 ®. ; Juli 118 bez ., IIS B . , 118 G . :
August 116.50 B ., 116 .50 G . : Sept . 116.75 B ., 116 .75 G . :
Oktober 117 B ., 117 G . ; Novbr . 117 .25 B ., 117.25 © . ;
Dezbr . 117.50 bez ., 117.50 B . . 117.50 G . ? 1928 : Januar
117.75 bez ., ,117.75 B ., 117.75 G ..; Februar 118 .25 B . ,
118 .25 G . Tendenz stetig. — Blei : März 55.75 bez . ,
55.75 B ., 55.50 ©. ; April 55 .75 B . . 55.50 G . ; Mai
50 B ., 55.75 G. : Juni 5(1 B . , 55.75 G . : Juli 50 bez . .
56 B . , 56 © . ; August 56.25 B . , 56 G . ; Sept . 56 .25
bez . , 56 .25 B ., 56 ®. ; Oktober 56.25 bez ., 56.25 B .,
56 G . : Novbr . 56.25 B ., 56.25 ® . ; Dezbr . 56 .25 B . ,
5t!.25 G . : 1928 : 56 .25 B ., 56 .25 G . : Februar 56.25 B . ,
56.25 G - Tendenz rnhig .

b . Weinverstcigerung . Bad Dürkheim ( Pfalz ) ,
21 . März . Die Vereinigten Weinbergbefitzer Leistadt
hielten eine gut besuchte Weinversteigerung bei zu-
sriedeustellendem Versteigernngsgang ab. Angeboten
wurden 1 Fuder 1924 er Weißweine , 19 )4 Fuder
1926 er Weißweine , 1 Fuder 1926 er Portugieser Weiß-
kelterung nnd 2 Fuder 1926 er Rotweine . Es kosteten
die 1600 Liter 1926 er Weißweine : Felsenberger Hang
1190 M, Katlkofen 1300- 1350 Felsenberg 1320 Jl ,
Herzfeld 1270 Jl , Kallstadter Vorderer Hessel 1450 M,
Höbel 1200— 1260 Spießberg 1300 M . Durchschnitts¬
preis 1290 Jl . Zusammen 17122 M . 1926 er Portu¬
gieser , Weißkelterung : Kallstadter Kreuz 810 Jl .
1926 er Rotweine : Frohnberg 800 .M. Gesamterlös
19 000 Jl . Die 1924 er Weißweine wurden bei An -
gebot von 1010 Jl zurückgenommen , ebenso gingen
4 Fuder 1926 er Weißweine zu Gebot von 1190 bis
1230 Jl zurück.

Vom Tabakmarkt. Die Lage des Marktes ln ser -
mentiertem 1926 er Jnlandstabak erwies sich auch
jüngst als durchaus fest . Da ein gleichwertiges Ans -
landsgewächs eher teurer ist , wie der 1926 er Pfälzer
Rohtabak , suchen die Rauchtabakhersteller von diesem
so viel als möglich zu beschaffen. Nun sind aber die
freien Bestände in dieser Ware durchaus nicht mehr
ansehnlich , insbesondere sind die Spitzen aus genann -
tem Jahrgang fast vollständig herausverkauft . Die
Verarbeite ! müssen deshalb unter Verzicht auf Qua -
litätsware fchon mehr zu den geringeren bis mittel -
guten Beschaffenheiten greifen , in welchen Sorten
eher noch Auswahl am Markte anzutreffen ist . Die
Preise der unteren Grenze nähern sich für völlig fer -
mentierten 1926 er Pfälzer Rohtabak mehr der Linie
von 130 M aufwärts je Zentner : mittelgute Ware
bedang etwa 140 Jl herum und für bessere ivurdeu
über 140— 150 .U verlaugt . Die Zigarrenhersteller
wollen selten mehr wie etwa 100 Jl je Zentner für
fermentierten vorjährigen Rohtabak Pfälzer Herkunft
anlegen : meist bieten sie nicht einmal einen solchen
Satz , weil sie AuslandSware vorteilhafter erlangen
können . Vielfach suchen sie , soweit es geht , ihren Be -
darf in altem Pfälzer Rohtabak zu decken , der
durchschnittlich günstiger beschafft werden kann . Ge-
lcgenheitsposten , die da und dort von 1925 er Pfälzer
Tabak angeboten wurden , waren schon um etwa 75
bis 88 A je Zenter zu beschaffen, meist aus dem Besitz
von Verarbeitern stammend , die bestimmte Posten
losschlagen . Von Händlerseite werden allerdings
durchweg höhere Sätze gefordert , meistens 85 M und
darüber , je nach Größe des Postens bezw. Beschaffen-
heit der Ware : alles Einlagetabak . Für Umblatt
gehen die Forderungen meistens über 100 Jl hinaus .
Sandblatt aus der neuen Ernte blieb begehrt , aber
nur knapp angeboten und daher fest im Preise . Das
Angebot von Rippen erwies sich auch weiter als
ziemlich stark . Wenn nun auch ständig größere Posten
Rippe » von den Rauchtabakfabriken verarbeitet wer »
den , so sind doch durchweg größere Posten verfügbar ,
wie gebraucht werden . Aus diesem Grund sind denn
auch die Bemühungen der Verkäufer um Erzielung
höherer Preise erfolglos geblieben . Man verlangte
nnd erzielte für Pfälzer Rippen etwa 4—4,85 Jl , für
überseeische etwa 12,25— 18,50 Jl für den Zentner ,
verpackt.

Karlsruher FriihjahrSpferdemarkt vom 21 . März .
Zufnhr : 58 schwere, 15 mittlere , 40 leichte, 10 Wagen -
Pferde nnd 6 Schlachi- Pferde . Verkauft : 24 schwere
Pferde von 1500—1800 Jl , 11 mittlere Pferde von 1200
bis 1600 Jl , 18 leichte Pferde von 1000— 1500 Jl und
8 Schlacht- Pferde von 100- 150 M pro Stück . Aus¬
gesuchte Ware wurde über Notiz bezahlt . Käufer und
Verkäufer stammten aus Baden , Württemberg und
der Pfalz . Marktverkauf war mittelmäßig .

Tchweinemarkt in Bühl am 21 . März . Ausgesah -
reu 479 Ferkel und 55 Läuferfchweiue . Verkauft wur -
den 457 Ferkel und 52 Läuferschwcine . Der niederste
Preis war für Ferkel 40 Jl , der mittlere 55 Jl und
der höchste 65 M pro Paar . Für Läufer der niederste
Preis mit 74 Jl , der mittlere 100 M und der höchste
120 Jl pro Paar .

Schlachtviehmarkt i« Freiburg am 21 . März . Die
Schlachtviehpreise betrugen pro Pfund Lebendgewicht :
Auftrieb : 13 Ochsen a ) 53—55, b ) 51—63 , c ) 49—51 ;
8 Farren b ) 51—53 ; 25 Kühe und 12 Rinder a ) 53
bis 55, b ) 51—53, c ) 49—51, d ) 37—45, e ) 29—85 ; 76
Kälber c ) 75—77, d ) 78—75 ; 889 Schweine c ) 66—68,d) 68—65. Tendenz : Großvieh flau , Kälber und
Schweine etwas lebhafter . Qualität über Notiz be -
zahlt . Ueberstäuder bei Großvieh und Schweinen .

Börsen
Frankfurt a . M ., 22. März . Die Effektenbörse war

gegenüber der Abendbörse nur wenig oerändert . Die
Spekulation ging vorsichtig zu Wiedereindeckungen
und einigen Meiuungskäufen über , sodaß sich in den
Hauptterminivertcn eine leichte Besserung einstellte .
Publikumsaufträge lagen so gut wie garnicht vor .

Der Geldmarkt zeigt ein unveränbertes Bild .
Tagesgeld leicht 3^ —3 % Prozent , Monatsgeld 6 bis
754 Prozent , Privatdiskont 4%—4% Prozent .

Am Aktienmarkt standen im Bordergrund Farben -
aktien mit 2, Siemens u . Halske mit 8 Prozent An -
sangsgewinn . - Daneben gewannen bei einiger Nach-
frage Mannesmann 2,50 . Rheinstahl 1,25 Prozent .
Schwächer waren am Montanmarkt Mansselöer um
2,25 , Rimbeck um 2% Proz . Bankaktien zumeist un »
verändert . Dresdener und Darmstädter Bank fchwä -
cher. Mitteldeutsche Credit exklus. Dividende 0,5 Pro -
zent fester . Scheideanstalt bei größerer Nachfrage
plus 2 Proz . Maschinenaktieu , sowie Meiallwerte
wieder schwächer . Bon Autowerten N .S .U. leicht be -
festigt. Auf die letzte Steigerung gaben Junghans
3,5 Prozent nach.

Der Börsen verlauf blieb zurückhaltend und
eher gefchäftsunlustig bei kaum erkennbarer Tendenz .Am Devisenmarkt nannte man London gegen
Paris 124 , gegen Mailand 106.75, gegen Zürich 25.24% ,
gegen Neuyork 4 .85% . London gegen Mark 20.46% ,Dollar gegen Mark 4.2147 .

Frankfurter Abendbörse vom 22. März . Die Abend -
börfe war etwas lebhafter nnd weiterhin allgemein
freundlicher bei Kursbesserungen von 1—2 Prozent .
Farbenindustrie und Siemens u . Halske um 3,5 Pro -
zent höher . Von /Banken besonders Danat beachtet.
Anleihen still. Die Abendbörse schloß bei umsatzloseni
Verkehr in ziemlich fester Haltung . — Reichs-
anleihe I 319, dito II 819,5 , dito III 23,4 , Commerz -
bank 209,75 , Tanat 282 , Deutsche Bank 187, Ilse
Bergbau nlt . 880, Kali Aschersl . 202 , Phönix 184,12 ,
Rhcinstahl » lt . 222,5 , Vereinigte Stahl 145,75 , Hapag
148,5 , Lloyd » lt . 144 , Adlerwerke Kleyer 129,5 , Berg¬
mann 185,5, Zement Heidelberg 162,5, Daimler ult .

Die Entwicklung derWeltwir
Ein Vortrag von Werner Towbart

^
In einer gemeinsamen Veranstaltung

sellschaft für geistigen Aufbau , der
mer und des Kaufm . Vereins sprach
Werner Sombart von der Universität ß
über „Die Entwicklung der Weltwirtscha ^
bezeichnete die Weltwirtschaft als jj
Form der modernen Wirtschaft , die s>w v
Jahrhundert herausgebildet hat . Sie wur**

^
einem Zentrum aus gestaltet : von Weste ^
Westeuropa ist gleichsam eine große . fr 1

gr5;
worden , um die sich die außereuropäischen ^
teile und Länder «wie Landschaften lagern . *

innerste Grund dieses Vorgangs ist 01c
^

nähme der Bevölkerung . Bis
zöfischen Revolution etwa ivar die Bevölker ^
zahl feit Jahrhunderten nahezu gleich
lionen Menschen ) . Heute , nach rund _

V» ^
Jahren , beträgt die Bevölkerung Weste» ^
450 Millionen : sie hat sich also weit we?I
verdoppelt . So setzte notwendig die ökono »'

^
Expansion ein . Osteuropa , Amerika . *

^
Australien , Afrika wurden nachcinanber
Wirtschaft erschlossen . Aber der Tausch w*11
etwa ein Aequioalenztausch, - es wurde dcn ^
dern mehr entzogen als gegeben . Ernw» ^
wurde diese rapide Entwicklung allein
Technik . Sombart zeigte diese Entwicklum .^
gab einige feinsinnige Deutungen ihres
Wenn man auch dem Gedanken , die Verfli^ ^
der Menschen sxi Ergebnis der Technik , n » ^
dingt zustimmen kann , weil immer eist ^
Mensch und dann erst feine Schöpfung $
so ist es doch fraglos , daß die Veränderu

*

die die Wirtschaft durch die Technik erfahre » ^
von Sombart glänzend dargestellt wurden - ^
zum 18. Jahrhundert beruhte die Technik ^
organischer Basis . Die (Süterwelt n'u ^7̂
den Erzeugnissen der organischen Natur
Tier ) gewonnen . Vorherrschend war daS V, -
Brücken , Schiffe usw . wurden aus Holz
stellt .

~ ' ' " ' — " '

betraf

Im 19 . Jahrhundert löste © il 4 v
*
tl

Holz ab. Durch das Koksverfahren
möglich , die anorganische Welt direkt dicniU'«

^
machen . Der Mensch hat die Schranken de » ^
ganischen Natur durchbrochen und die
Anorganischen erobert . Das eroM > - -
die Technik . Gleichzeitig mit dieser
Eroberung geschah aber , ökonomisch ___eine Umstellung : der Mensch des 19 .
derts lebte jetzt nicht mehr vom Natur / ^
kommen , sondern vom Naturverw ' fu
Er gleicht einem Erben , der das Kapital auis ^
ohne neues hinzuzubriugeir . Diefe Tat !̂ ^
es , die die Angst vor der Erschöpfung nuv
Energien heute so laut werden läßt .

Wie wird also die Zukunft aussehen - - .v
nächst ist entscheidend , daß die BevölkcrilN »^
nähme in Westeuropa zurückgegangen ist-
Ausplünderung der außereuropäischen 0nimmt ein Ende , weil die farbigen Völker ^
wehren und verselbständigen . Damit wird das ^
Eingang gezeichnete Verhältnis : Stadt ^ ~m1
aufhöreu bezw . innerhalb der kolonialen
selbst entstehen . Dann wird sich eine WeU® v
schaft auf gemeinsamer Basis herausbilden ^ ,
der statt Raubbau Aeauivalenztausch h " $
wird . — Die ausgezeichneten Darlegungen ^sühreudeu Nationalökonomen fanden re>
Beifall . .

e115,5 , Erdöl 188,5 , Scheideanstalt ultimo 2-W <
Venindustrie ult . 301, Holzverkohlung 75.

Berlin , 22. März . Die Nachwirk» ng der K .jfdji
Außenhandelspafsivität im Februar , die V" .Jjlt
Lage und die außerordentlich stille Geschäft »'^führten zunächst a » einer V e r st i m m u n g c
Aktienmärkten . Die ersten amtlichen Kurse
durchschnittlich 2 Prozent niedriger . Die Bankct^ ^
schast stand dem Esfektenverkehr weiter a» w . tct
gegenüber , sodaß die Umsätze im zweiten „
Börse weiter merkliche Einschränkungen ers» « ^ . jj»'

Die Gelbverhältnisse wurden nicht u
stig aufgef aßt . Bei der Reichskreditgesellschan g z«
sich Monatsgeld aus 6,75 bis 7,25 Proz . . «II««'
diesem Satz nicht viel umgegangen sein- ^ i>
meinen wurde für Monatsgeld 7- 8 ^ - PrvS ^ . »f(
langt . Demgegenüber war Tagesgeld nach Sa'
angeboten und mit SÜ—h 'A Prozent erhältli «-
renwechfel mit Großbankgiro zirka 4 %

Im Devisenverkehr trat nach den bco
den Beränderungen zum Wochenbeginn eine oc M
Beruhigung ein . London gegen Mailand cryo
auf 106 .60, dagegen lag die spanische Währuni ! ^ ßi
riger , indem sich London gegen Madrid
stellte. Das englische Pfund notierte intern
mit 4 .8565 , ebenso wie die Reichsmark nahezu
ändert , die sich gegen Neuyork auf 4.2147 steul • z»i-

Am Montanaktienmarkt beeinträchtigten Sl
beitsdifferenzen an der Ruhr die Stimmuno - •,£«
machten sich Realisationen fühlbar , doch
Abgaben der Börse angeblich rheinische .sra 1' '

jrl[i®
gegenüber . Die Anfangskurse lagen daher ° Mit»
widerstandsfähig . Ebenso fetzten J . - G . Farve ^ri¬
llni die anderen chemischen Werte gnt behaus AB
Kali - und Elektroaktien bröckelten leicht -
Bankenmarkt ließ sich keine einheitliche
kennen , man erwartet hier von den noch auSNc . . jit
Großbankabfchlüssen ein -'n günstigen Einfluß . Ml
Kurse . Schiffahrtswert « fast ohne Geschäst »
abbröckelnd . Deutsche Staatsanleihen gave »
nach . ^ nfS '

Berliner Nachbörse vom 22. März .
m eldg. » Der Schluß der Börse blieb ruhig ,
börse war wieder etwas fester. J . - G . Farven ^ Aji
Danatbank 278,50 , Mitteldeutsche Creditbank ^ '
mens 265,50 , Schuckert 174,50 , A .E -G . ISO, ?--. ^, .

Mannheim , 22. März . <Eig . Drahtmeld ) ^ z fr"
stillem Geschäft waren die Terminkurse att '?J,£)ääct'lhauptet , nur Zellstoff Waldhof lagen etwas I 1" ' t>e'
Im Verlauf trat eine leichte B e s e st i J
Tendenz ein . Am Kasfamarkt wurden wieder ' &
und Oberrheinische Berficherung höher norte • ^
notierten : Badiiche Bank 1N8, Rhein . Oypotvc . k^ l^
209, Rhein . Ereditbank 151, Süddeutsche
Gesellschaft 171, Durlacher Hof 157, Lndw >«6 »»
Akticnbraucrci 220, Sinner 82, Schwartz Stot 1» .„ i«1
Werger 175, Badische Assekuranz 293, C »" 1110 C<'
Versicherung 105, Mannheimer Versicherg. ^rheinische Versicherung 207, © cirinfcitftric
Benz 116, Knurr 180, Karlsruher Maschs
Mannheimer Gummi 84, N.S .U . 133, Pfälz - "
werke 170, Zementwerke Heidelberg 161 .5°» , i'J»
elektra 172, Wayß u . Frentag 104, Wefterege"
Zellstoff Waldhos 261,50, Ablösungsanleih « '-'s-

tv
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^ Vollversammlung derBadifchen

Landwifffchaftskammer .
DZ. Karlsruhe , 22. März .

m c je
. ®

,a bische gaudwirtschaftskam -
faor , ,fa' &«ute nachmittag im Landtagssitzungs -

Mamw
t ',rcr 81. ordentlichen Vollversammlung

J ^ cnt Dr . Graf Douglas hieh die An -
irnÄ herzlich willkommen und begrüßte
sei >,

'^ dere die Regierungsvertreter . Leider
siinj ^ ^Reserent für Landwirtschaft im Innen -
f<J)nii>r! Ministerialrat Rein , durch
Such -.̂ Krankheit am
Ichast

versink?-- » - Pin
Erscheinen verhindert ,

verflossene Jahr sei für die Landwirt -
hart gewesen : schlechte Ernte , Un -

Preis - drückende Steuerlast und die
b [ ti „

"rückende Einfuhr . Trotz alledem
ljK j

® ® ie Landwirtschaft zuversicht -
ttnb L - &

aJ ® Zukunft . Die Zollgesetzgebung
den Sil o von Handelsverträgen wür -

Landwirtschaft vor schwere Ausgaben im
betn » /. H'

.tt ihre Existenz stellen . Der Redner
ittni *e Bedeutung der Oft sie de -

$ et $ e-r a ö € f " 1 Baden ,
dix,,/ Präsident gedachte dann der großen Ber -
torg 3n?c8

jJ w den Ruhestand getretenen Direk -
r,etöor j. Füller . Er hob mit Genugtuung

2° '
" umn mit den ländlichen Versu '̂ s -

Hab? ^bereits beachtenswerte Erfolge erzielt
»rbei«. ^ ? . einigen Wochen werde mit den Bau -
in st - , [u

,r das Reichstabakforfchuugs -
Forchheim begonnen , das von der

die N^ tschaftskammer geleitet wird , der auch
F^ mte« unterstellt sind.

bit». . ®en zurückgetretenen früheren General -
dent a ' . Rechtsanwalt Schön , wurde Präsi -
lichx,, 5 ' del als Vertreter der Landwirtschaft -
in -. . ^ Mtgenosienschaft in die Kammer und

vorstand gewählt . — Präsident Graf
iäjrfjjHLdanlte Herrn Schön für seine lang -

Mitarbeit .
ie, !,

^ aftsführenber Direktor Dr . v . Engel -
» erstattete darauf Bericht über die
Tätigkeit der Landivirtschaftskammer

^ im Jahre 1S2V .
I»N!>».stierte ein gesteigertes Interesse an der
stelle ^ ^chaftlichen Buchführung . Die Buch -

Spr Tr ' " lu><:n <juujiu V1UJIu .
Jülich/ » ^ ndwirtschaftskammer habe einen er-

. ' be «̂
" ? U ' ,chwnng zu verzeichnen . Der Red -

Ma u
" i a9 die wichtige Frage der Preisgestal -

k"lipfte daran Mitteilungen über die
!chnß V?n 8 der Kammer im Enaueute -Aus -
>nzz schwer lasteten die Steuern ,
l>» s >,e > ondere aber die Schuldzinsen
lich >,

er Landwirtschaft . Es sei bedauer -
Jtocf) die Rentenbankkreditanstalt auch heute
^ ie Fühlung mit Süddeutschland habe ,
«va « »» Kreditanstalten ( Hypothekenbanken und
virt,>s.Ieu ) sollten sich wieder mehr ihrer volks -
Ex Östlichen Aufgabe bewußt werden . Die
TOim JL®

„8 lofenftirforge komme für die
>» Ttr

'r ' ftf)aftlt (hen Verhältnisse praktisch nicht
f». —.-irr.. 5. : ., .'«« Man müsse es ablehnen , die schlecht
^ ber v <? bei der Industrie mitzutragen .
? an». ^ e Frage , ob die Errichtung einer Land -
Hm ^ ffe zweckmäßig erscheine , seien "

Sellen im
' ^

fl
" Er -

Ha -
Bericht -

im Gange . In bezug auf die
Matt -

^ ' i ch e r u n g erinnerte der
«en an den vom Landtag zu verabschieden
'»»vi^ ^^ entwurf . Zu beklagen sei die noch
jW/a 'uefmütterliche Behandlung des platten
'
e'taris seitens der Postverwalwng . Der Stas -
. - >» ^ ei der Reichsbahn scheiterte bisher am

VMurler «underimt.
'»tantspnple, '«

^ »d LZ 12 23 12*j »l -R 320 . — 320 -50

| Widerstande der Reichsbahnverwaltung , die eine
■ finanzielle Schädigung befürchte .

Dr . v . Engelberg streifte dann , ausgehend von
dem Grundsatz , daß sich die Landwirtschast ganz
auf den Oualitätsbau einstellen müsse , die
einzelnen Tätigkeitsgebiete der Kammer .

In der
Aussprache

trat Präsident Gebhard der Behauptung des
„Vorwärts " entgegen , daß die Mitglieder des
Verwaltungsrates der Norddeutschen Hagelver -
sichernng erstaunliche Gehälter bezögen . Er
nahm besonders deu Präsidenten von Stau¬
fenberg in Schutz , der eine große Berantwor -
tung trage , und stellte fest, daß die über das
ganze Reich zerstreuten Verwaltungsratsmit -
glieder pro Person und Sitzung 30 Mk . Tages -
geld erhalten .

Kammermitglied Weißhaupt - Meßkirch
zollte dem frühereu Direktor Dr . Müller
lebhafte Anerkennung und erklärte auf Grund
des heute gehörten Berichts , daß auch sein Nach-
folger volles Vertrauen verdiene . Alle Faktoren
seilen gewillt , jede Möglichkeit der Produk -
tionssörderung mitzumachen . Man er-
warte aber dafür auch die Anerkennung der
Konsumenten .

Staatsrat Weißhaupt - Psulleudors vertrat
die Auffassung , daß seitens der Nordd . Hagel -
Versicherung sofort eine Richtigstellung hätte er -
folgen sollen . Als Mitglied des Landtags -Ans -
schusses gab der Redner dann Aufschluß über
das Hagelversicherungsgesetz .

Mitglied Hembergler erinnerte an die ge-
waltige Verantwortung des Frhrn , v . Stau -
fenberg , der 21400 Mk . beziehe , wovon 3000
Mark für Wohnungsmiete abgezogen würden .
Die weiteren Darlegungen des Redners betrafen
die Gebäudeversicherung .

Mitglied K l a i b e r wandte sich dagegen , daß
man rasch dabei sei , Angehörige des Landbundes
zu verdächtigen .

Frhr . v . Stotzingen behandelte das Gebiet
der lanidwirtschastlichen Unfallversicherung , um
eine irrtümliche Auffassung aufzuklären . Die
Leistungen dürften nicht unterschätzt werden . Der
Verwaltungsaufwand der l andwirtschastlichen
Berufsgenossenschaft mit 3 Prozent sei mäßig zu
nennen .

Von Mitglied Stadtrat Zoll - Freiburg ( Ar -
beitnchmerl wurd >e darauf hingewiesen , daß es
keineswegs so sei , daß die gesamte Sozialver -
sichernng nicht der Reform bedürfe . Für den
Verunglückten käme tatsächlich recht wenig her-
aus .

Damit war die Aussprache über den Jahres -
bericht beendet .

Es erfolgte die
Prüfung der Rechnung für 1925/26 ,

worüber Oberbürgermeister Lehmann - Vil¬
lingen berichtet « . So befriedigend die Rech -
uungsführnng in finanzieller Richtung sei, so
bedenklich scheint das materielle Ergebnis . Bei
den Betrieben seien wiederum erhebliche
Verluste zu verzeichnen . Sie betrügen für
1825/26 296 000 Mk . gegen 105 000 Mk . im Vor¬
jahr , wodurch sich das Reinvermögen auf 200 000
Mark vermindere . Ohne jemanden einten Vor -

wurf machen zu wollen , müsse man doch an einen
Abbau und größere Ersparnisse denken . —
Ein Teil der Verlustbetriebe werde wohl oder
übel verschwinden müssen . Das Hans - und
Flachswerk z. B . habe einen Verlust von 75 000
Mark gebracht . Die Bedeutung des Hanf - und
Flachsbaues im Lande sei aber nicht so , daß sie
dieses Opfer erfordere ,

Dem Antrag auf Entlastung der Rechuuugs -
sührung wurde ohne Debatte zugestimmt , ebenso
dem Antrag auf Erhöhung des Tagesgeldes und
unwiderruflicher Anstellung dreier Beamten .

Direktor Dr . v. Engelberg unterbreitete
hierauf den

Voranschlag für 1927/28 .
In der Aussprache bedauerte Staatsrat

Weißhaupt - PfuIkendorf , daß nicht allen
Wünschen Rechnung getragen werden konnte .
Andererseits sei es zu begrüßen , daß eine wei -
tere Erhöhung der Umlage vermieden wurde .
Eine solche wäre auch nicht zu tragen gewesen .
Die Gruppe des BaueruVereins Erkenne an , daß
letztes Jahr manches erreicht wurde und stimme
dem Voranschlag zu . Die Betriebsleiter und
leitenden Beamten müßten sich aber darauf ein -
richten , daß nächstes Jahr die Svnlderzulage von
10 Pfg . abgebaut werden müsse.

Oberbürgermeister Lehmann - Millingen be¬
klagte lebhaft , daß die Forstwirtschaft nach, wie
vor zu kurz komme . Die Notlage der Kammer
veranlasse seine Freunde , dem Voranschlag zu -
zustimmen .

Präsident Gebhard vom Landbund erklärte
sich mit dem Voranschlag gleichfalls einverstan -
den . Der Abbau der Umlage werde nur schritt-
weise erfolgen können . Es wäre möglich , sie
durch gewisse Abstricke um 2 Pfg . zu senken.

Präsident Wachs vom Landw . Verein er -
klärte die Zustimmung zum Voranschlag . Man
dürfe sich nicht auf den Standpunkt stellen , daß
die Betriebe unbedingt mit Gewinn arbeiten
müssen .

Frhr . von Stotzingen machte darauf aus -
merksam , daß die Verluste zu einem guten Teil
ihre Ursache in der schlechten Ernte des Jahres
1925 haben .

Gutsbesitzer Duffner ; Furtwangen führte
aus , der Bericht des Oberbürgermeisters Leh-
mann bereite große Sorge . Um die Verhält -
nifse des abgelaufenen Jahres besser beurteilen
zu können , sollte man die Vollversammlung in
den April verlegen . Der Redner empfahl , Ver -
suche anzustellen mit dem Anbau von hartem
frühen Getreide ( Hafer und Roggen ) in den
Höhenlagen des Schwarzwaldes . Die Grünland -
Wirtschaft mache dort sichtbare Fortschritte .

Direktor Dr . Engelberg gab Aufschluß
über die finanzielle Grundlage der Versuchs -

guter im kommenden Jahre . Mau rechnet mit
einem Znschußbedarf von rund 19 000 Jl bei
mittlerer Ernte . Die Finanzlage 1926 sei we -
sentlich anders als 1925. Das Hanf - und Flachs -
werk wird einen Verlust von etwa 9000 Jl brin¬
gen gegen 64 000 Jl im Jahr zuvor .

In der weiteren Debatte wurde der Wunsch
laut , sich mit größeren Mitteln der Grassamen -
zucht anzunehmen und nachhaltig die Pflanzen -
zncht zn fördern .

Oberregierungsrat Cro nb erger sah sich
veranlaßt , auf hie Richtlinien des Reiches für
die Zuschüsse zur Wirtschastsberatung hinznwei -
sen.

Der znständige Referent der Landw .irtfchafts -
kammer machte Mitteilung über die getreide -
zücyterischen Versuche auf dem Scbwarzwald .
In 800 Meter Höbe werde der Getreidebau eine
riskant kaum rentable Sache sein . Anders ver -
halte es sich mit der Grünlandwirtsckast .

Nach Schluß der allgemeinen Auswrache
wurde die Einzelberatung auf Mittwoch , vor -
mittags 8 Uhr , vertagt .

Schluß der Sitzung gegen %8 Uhr .

Amerikanische Getreidenotierungen

Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Roggen T. flauChicago ,
Weizen T . flau

Mai . .
Juli . .
September
Dezember >

Mais T . flau
Mai . . .
Juli . . . .
September
Dezember

Galer T. flau
Mai . . . .
Juli
September
Dezember .

22 . März
21 .

134 V,

74 - ',
m

44 - '.
45
43V.

m
1257 .

w
80V,

42 %
43 ",
42 %

Juli . .
September
Dezember

21. | 22.
99V, i 100 -/,
97V, j 97'/«
94V- 94 '/.

Meuyork , 22. März
Weizen. Dornest .

Mai . . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

Woizen . Bonded
Mai . . . .
Juli

Tendenz : flau

21 .
136V,
132 '/.

22.

93

135V.
131V.

Devisen .
w Berlin , 22 . März

Buenos - Alres 1 Pes .
Kanada 1 kanad . voll .

1 Yen.
1 tiirk Pf .

1 Pf .
1 D.

1 Milreis
1 Peso
tOO G

Japan
Konstantinooel
London
New -York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .- Rotterd
Athen 100 Urachm .
Brüss . -Antwero 100 Belga
Danzig 100 Gnld .
Helsingfor « 100 finn . M.
Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Oporto 100 Bscudo
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockb .-Gothenb .Wien 100
Budapest

100 Kr .
100 F res .

100 Kr .
100 Pres
100 I^ va
100 Pes .
100 Kr .

Schilling
100 Pengö

ia594
1917

112 26
21 .565
109 81

16 48
12 .462

80 -94
3 .042
74 07

73 46

Zuschlag
k .t. Brief
11 .004
+ 0 .015
+ 0.004
f 0 .01
+ 0 .05
+ 0.01
+ " .02
<• O.Ol
t 0 .42
+ 0 .02
+ 014
+ 0 -20
+ 0 .04
+ C.Ö4
+ 0 .02
+ 0 .28
f 0 .05
+ 0 .24
NA

xm
+ 0 .16
t 0 .28
+ 0 .14
+ C.02

Berlin . 22. März . O st d c v i s e n : Danzig 81 .09
bis 81.8« , Bufarcst '->.5-2—2 .54, Warschau 40 .805 bis
47.045 , Katiowitz 46 .805—47.045 , Posen 40.83—47.07,
Riga 80.876—81.275, Renal 1.109—1.115, Kowno 41.395
bis 41 .005 . — Noten : Polen , große 40 .71—47.19,
kleine 40.56—47.04, Lettl .>? d 80.00—81.40, Estland 1.10
bis 1.11 .

Basier Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s c
vom 22. März . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank .» Paris 20.36J4. — Berlin 123.37 'A . — London
25.25/4 . — Mailand 23.6255. — Brüffel 72.30. — Hol »
land 208 .10. — Nenyork : Kabel 5.2V? Scheck 5.19^ .
— Canada 5.19M. — Argentinien 2.20. — Madrid
und Barcelona 91.20. — Oslo 135.75. — Kopenhagen
188 .55. — Stockholm 139 .15. — Belgrad 9 .12M. —
Bukarest 3.10. — Budapest 90.70. — Wien 73. 15 . - i
Warschan 58.—. — Prag 15.40. — Sofia 3.75.

Unnolierte Werte .
Karlsruhe , 22 . März

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft . Karlsruhe.
Alles zirka

Adler Kali
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsohe Lastauto .
Deutsche . Petroleum .
Gasolin . . . . . . .
Grindlei Zigarren
Itterkraftwerke . . .
Kali-Industrie . . . .

• ) G . = gesucht

il ?
"
8

120
20
23

190

Kammerkirsoh
Karlsr. Lebensvereioher .
Krügershall
Moninger Brauerei . . .Rastatter Waggon .Rodi & Wienenbergei
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Offenburg
Zuckerwaren ßpeck . .

?C0
182
150
28
55

110
120

Die Kurse verstehen sich in Proaent .

S ®ach werte
13 -50 13 ?5

feto _6 '3_° ig 85
ä «8jÄ°| eAu .
sS°Cf ! raur>- —^ dto ^ wnk. Z 'Z Z 'Z■"raunk
& U u ^ MWefe
«fc«in

u*P.fiab . 16 io 16 .10
. " 14 37 14 .45

%Ä
n,de Wor , °
.. wob 1225 12 .50

48 .25

^ »TsuTi

v/oMcxik .konv.
auss . (Gold) .

30/p Mexikaner
konv . innere

21. 3 .
43 -

22 . 3 .

4'/s °/p Mexikan.
Irrig . Aul. . .

i °/o Türk.v .1911
M Anat. 8 . 1.
tVa°/o Anat. S .II.
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II.
äaionik -Monas.
äO/oTehuantepeo

ab 1IH4 . . . 28 . — —
Verslchernngs -Aktleii

Erat. Ali . Vers . 161 . — 160 - —
FrankoT >ta Vers. — — — . —

Tran Sport werte
. . «W 150 75 1

^
8 50

^
| SotSS. Lloyd ii 145 j.nj

Saliner Kursbericht
"" ' 1 n. noAM» rtA» niaWrlrrlltA \' ftnn*

ßaltim .u .OhioR
21 . 3.
91 -

22 . 8 .
98 .75

Basken
All
Bad
v ärmst,
Dtsoh. Bank 100
Disconto-G. 150
Dread . Bank 80
Metall Bank 160
Oest. Credita.n8t
Rh . Creditb. 40
Reichsbank 100
8ad .Disk .-G . 10T

1J) . Kredit. 2o 167 . - 166 .25
id . Bank . lu; 170 - 170 -
irmst . Bk. IOC 277 50 277 -

188 50 186 25
187 75 179 . -

158 5J 155 25
8 80 9 -

150 .75 150 .50
185 . - 185 75
171 - 171 . -

Indnstrtewerte
Bochum.(luu/ « i 185 - *—
BuderusEi8. 200 — . - 120 .50
D»ch .L«x Bg70i 183 50 183 .50

21 . S. 22 . 3 .
ieisenk .Bg . 70c 185 _ _ lß ? ^0
Harpen.Bg . 1000 224 .50 VV2 bO
KaliAschersi . 60 202 - — 200 ^
KaliSalzdet . 160 260 255 -
Kali Wester . 15o ?Q? Z? ' 00 50
KiOcknerw . 600 176 / 0 • —
Mann . ROhr. 60 ) 214 75 213 —
Manst . Bgb. 6c. 148 25 — -
['henix Bgb . 60t 135 - 133 12
eh . Braunk. 300 290 - 287 .
Rh. Stablw . 300 221 50 220 —
KiebeckMon.400 168 84 166 50
rellus Bergb. 2t 127 . - - . -
Laurahütte . 10» 93 50 92 50
Brau . Wulle 120 145 50 145 -
Adt Gebr. . 60 61 . - — . -
Adler&Opp . 260 138 - 138 -
Adlerwerke . 40 130 - 129 50
A.K ö . . 60 1. 60 .50 161 50
Asch . Zelist . 400 176 50 1 76 25

21 . 3 . 22 . 3 .
(lad . Weinh . 16
Ü.Msch . Dur.200
B. Uhr. Furt. 400
Bergmann . 200
Com . HeideV800
Daimler Mot .
D.G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid. 60
Eis . Kaiserei . 4U
El Licht u .Kr .60
Si . Bd .Wolle 100
lißlin . Msch . 100
Ettlg . Spiunerei
Kaber &Schi . 80
Farbenind. 1.0 .
Fahr Gobr . 100
Fein . Jetter 120
FrJPokor &WlOO
("uchs Wagg . 26

132 - 132 . -
3590 35 90

183 - 183 75
16180 161 - -

116 . - 114 75
233 50 230 . -

4950 48 . -

55 - 5475
196 .50 197 -

53 . 53 . —
81 — 81 -

221 - 221 . -
126 - 121 50

Germ. Linol. 100
Goklschmidt20v/
Gritzn.Msch .900
(Jran & Bilf. 1»
Haid & Neu 800
Hanfw.Ftt8S.200
HirschKupf . loO
Hoch-u .Tiefb .2l
HolzmannPh .öO
Holzver.-lfed . 80

21 . 3. 22 3 .
28510

149 90 145 90
123 75 122 -
18475 183 -

54 -
123 50

111 . - HO -
140 - 140 . -
120 25 189 50

3 50 74

81 — 8150
123 90 123 90
197 - 2C0 —

tvarlsr . Msch . 50 ac —
Kl . Sch . & B . SO - - - • - ™
Knorr Heilb . 60
Kons. Braun 15
KrauULokom .BC

Inag Erlang . 20
iungh .Gebr. 140
Ivam » .Kaie. 120

: 8feö i * ---50

79 -

21 . 8 . 22 . 3 .
i.ahmeyor . 16t 173 25 171 50
Lech . Augsb 250 138 50 138 -75
Lcder . Spich . 50 - - — • "
Linoleumw . 120 237 — 235 -
Lud. Wali5in . 600 130 .50 131 75

132 .25 13275
186 . - 183 75

71 - 71 .25
68 - 68 -

13350132 . -
122 -50 12 ^ . —

Maink .Höch .141
sletallg . Frki .60
MOnusßtamm .'iL
ttot . Oberur. 250
Keck . Fahre. 100
Meters Union 30
Pills .N .Kays. 50
ßein .,G.&Sch .30 130 .50 13050

174 50 175 .25
~

90

Rh.Hl .Mann . 100
dto . Vorz. 40

Rhena. Aach . 50
RodbergDar. 60
Röder Dann 120

70 - 6'
12 50 Ii . -

142 - 142 —

21 . 3. 22 . 3.
fitltgerswer. 160 13s _ 138 10
Schn.Frank. 100 110 .50111 —
8ohuckertE1.700 173 _ 174
Schi . Borneis 40 72 50 72 95
3icra.&Hals . 700 261 - 26 4 —
Sttdd . Metall 160 —

Ohren .Furtw .40 38 -70 36 .10
Vo.&Häff. St . 25 148 75 149 -50
Waya &Freyt .40 194 75 194 .50
<!ell . Wld. St . 100 265 75 260 . —

variabel

Ben « Motor. 60 — • — •—
Dsoh.l'etrol . 160 —
Großk .Whrtt.20 — —
Dtsch, ErdOl 400 189 50 188 50

21 «• 23 3.

. loB-

% i ^ o

K Gienau

Ä ^ d,
> T& Kfonr

r/oT D bdw

22 . 3 .
1361t ^ -̂ OlUo

1VV5U 10U.
98 .25 9815

<«/QPr.Bodenkr . .ä?? K s i °ol -
i0»/n Pr. Centr . . ,

ŝ iipu

'̂ tanii briete
96 50 16 50

- - 8> .
l'im -GoV

103 50 103 60
103 - 102 75

10 ^-50 102 25
1C4 - -

98 —

X « f
°
b\ C' - m. 8

•
U

9u io
l
w 18

102 .
98 -
Ol -

102 50

Pr. Centr
yd.GoIdpfbr 113

jO/0 do . . . - 104
>0/0 do —

^ oWpi.
11

^ 104 .75 104 75

113 . .
90 103 .50

91 —

i0°/o Pr.Pl&ndbr .
Goldbyp. E . 40

OfoPreuSZentr
Btadtsoh.R .3, 105 *"^ 105 —'

ildby p. E W 108 25 108 50

tsot
ü/0 Rhein. Hyp.-,;

(Vldp
"

l
"

" i 100 50 100 60
°

!&.
E

lS
'
!
" b

.
k

101 75 101 .75
1»i„ do. R. 4 u . 6 103 .50 lc .3 50
<o/0 Sachs . Bod.-

Rredittt . 6 . — . — — —
(O/oSndd Boden- . .KreditR. 6 . 105 . — — . —
lü°

S
td

Em
°d

6 110 -
.«Miogg -Rtbk.

865 85 ?
Klsenbahn - Atttiei )

A.-(i . f . \ erk . üOu 218 . 216
Hochbahn . 500 90 —
öttd . Eieenb . 80o 162 —
Baltimore . 92 50
Luxemb. P.H .B
Schantung . .
Canada -Pacifio ^9 75 Se -

Mchinatirts -Aktiei '
u . Ausiral
Hapag
Hamb Sttd
Hansa
Kosmos .
Nord -Lloyd
Verein

80» 149 75 146 75
30- ' ■ 200 -

6. 2 75 ;22 50
20v, — — -

4o x *3 oO 142 -51" 8<wfilbe 40 89 5u
Jtnnk - Ak tiei

Bk I. Bran -In . 20 239 25 237 -
Barm . B . Ver . 20 175 172 —
Bay. Ha .Wb .20 198 — 198 —

Berl .Ban .G. 100
Commexzbk. 60
Darm st Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . 1000
Dlsc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred .A . 20
Miti . Creditb . 20
Oest Credit .
Reichsbank 100
Rh . Creditblt. 20
Rhein . Westf.

Bd .Cr.Bk 100
Wiener Bank ,

21 . 3 . 22 . 3
255 - 255 —
210— 206—
28ü — 278 —
187 6013675
156 - 157 —

246 - 242 —
895 8 75

186 — 186 37
150 50 150 —

211 .25 210 —
690 675

Braaerei -A Ittlen

Engelhard 30« 207 — 208 —
Scfflfferb , B .250 345 — 347 —
Schulteis -Pa- Ü" 396 -

tnda *trie - Akti « n

166 ^ 16675
W? & -
iso . - « 7 87

Aach . Leder 00
Accumulat 500
Adler&Opp . 2ßO
Adlerh . Glas200
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 50
Ammendf. P. 50
Angl .Con .G . 100
Anna Stein . 300
AnnenerOuÖ 15<»
Asch . Zelist 300
Aug8 .Nrb .M.20d
llaicke Masch
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20

J. ? .^ m̂ g 2̂0u
BergEvekiu .400
BergerTiefb . 60
Bl . Anh . M 100
Bergm .E .W . 2(Xi
Bl Karl In lOOi-
Bl . Maschin 10i>
Bing Nttrnb . 50
Boen um . Guü 50
Uebr. Böhler 10(»
Braun . Brik. 500
Brach -Kohle 150
ISreitenbg.Ze .H"
Brem Linol. 250
Bi'em .Vulk . 100«>

Woiika iooo

b6 50
184 5,
Ii 0 .7c.
143 75
4ü . -

186 . -

34712
66 -

183 .12
9912

141 . -
39 -76

182 75

225— 225—
230. - ?32 -
167.50 163—
"46 - -'45 —

137 - 136 -
188 - 189—

21. 3 . 2S 3 .
BrownBov . &C. iöi '~
Buderus . . 200 - g2 . - 121 . -
Busch Wagg . 80 93 -12 93 -

Capito & Kl . . . — — . — ' —
Charl. Waes.120 127 — 126 —
Chm .Buckau300 —
„ Heyden . 40 136
„ Gelsenk . 1000 103
„ Albert 300 167

Conc Chem . 400 99
Cont.Caatch 40 132

Daimler . . 60
Delm. Linol. 160
Dessauer Gm 80
Dsch.At.Tel 160
„ Loxembg . *00
Dsct .Eb.efe . 80
„ Krdöl . . 400
„ GuSstahl 60
„ Kaliw . 200
„ Spiegelgl .100
„ Ton u St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin. 10»

Donnersm 600
Dresd Gard . 60
Daren Met 1000
Dürkopp , . 150
DQss Eisenh 260
Dyckerholf . 60
Dyn Nobel 120
Küitr. Brk 600
Eisen Kraft250
Elek. Liefer. 20(
,, Lichtu . Kr .60

El Bd Woll . 100
Email Ullrich60
EnzIngerW. 100
ErlangerBw.100
Ernemann . 60
Eschw Bg 600
Ess steint 700

- m ?
18 ^ -
.75131 —

116 - 115—
238 50 238—
201 .76 199 .50
118 87117 —
184— 182—

13775 184 60
150 :50 152—

nz fc

208 60 208 -

19 ^ - 195 !—
196 - 196—

Ö4 — 63 25
63— 5812
95 .25 95 25

1
7^ 87 75 :25

171 50172 -
193 50 191 —

KaberBleist .140 128 60 128 . -
I .-G Färb In .160 298 2o 297 -25
i'eldm Pap 60 213 - 210 .
i'elt &Guil) 300 166 - 165 —
Frankt Zuck . 40 — . — — —
Erankonia 100 16 — 15 —
Friedrichsh 300 lu9 . - 159
R . (•Visier 60 H >. - 100 50
Eschs Wagg . Q.50 u .bO

21 . 8. 22 . 8 .
52— 52—

12350 123 50
18412 183—

1950 19 —
91 — 90—

232— 233 .75
155— 156—
249 --1 246 .50
16775157 —

e &— 55—
25

118 - 119 75
149— 147 !

"
25.12 25.23 .12 22 -25

W - 1» 75
' °

6 - 190-
5

191
165 50 146—

SS— 97 .75
223 .- 22075

Gaggen .Eis .100
Geb .äKönig 400
3eleen £̂ :w .400

,Gelsen (fuß . 400
Gensohow . 400
Germ . Zern. 140
Gerre8h .Glas400
Ge« f-e . Unt. 100
-I.GirmesftC 100
Glookenet. . 140
Gebr .Goedh. 150
Th .Goldsch. 200
.GothaerWag. 60
GOriiuWacg .20
Greppin, W 100
Grltzner 800

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
HammerSp . 200
Han . Masch 160
Hansa Lloyd 30
HarburgW.G .aO
HarkortBgw. 20
Harpener 600
Hartmann . 60
C.HeokmannSOO
Hedwigsh 260
HeldäcPranke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis 600
Hoffm Starke 60
Hohenlohê
Holzmann . 80
A Horch & C.180
Hotelh.-Gw . 700

Humboldt M. 20 o2 -12 52 —
Lud. Hupleid 80 —— — —
>- M Hutecb 80 69— 69—
Jlse Bergb . 200 331 - 328 50
JesericbAsph .40 16675 168 75
M. Jüdel &Öo. SO 1 - 8 . - 169 —
Iungh .Gebr 140 124 — 121 —
üahla Porz 100 126 50 128 -
Kahlbaum 20 —. — 261—
Kali Aschers 50 200 25 200 .60
Karlsr Msch 50 4 : 75 4 -1 6ü
Klncknerw . «00 176 87 176 50
Köhlm .Stark 60 130 50131 —
Kolb&Schül 100 212 - 212 —
Köln -Neuess . 60 2v4 26 202 —

22 8 .

11J .75
115>

81 .50

0 50

81 . 8.
Rflln-Eottw. 140 , —
Kosth . Cell. 80 115—
Krauas & Cie. 60 . — •
KronprMet. 150 115—
Kyffh. HOtte 20 83—

liahineyer
Laurah litte
Leopoldsgr. 140
LindeEism. 100
LindstrOm . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm 20
Ludw. Löwe 300
C. Loren « . 60
LOdenscb M 60

Xagdebg M. 80 137 — 1
C . v Magirus 60 8 ' 75
Mannesm . . 600 213 87
Manncsm . M.200 . 7 .1^ 8
Mansf .Bergb. 60 148 -25 146 50
Marienh h .K . 80 77 26 79 —
M.Fb .BreuerlOO — . — — —
Maiimllians .120 235 — 233 25
Mch .Wb . Un . 40 236 — 2~
M.Web . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . 20 _ _
Mix &GenestlOü 13 ? — 135 .25
Motor .Deut« 150
Mülh .Bergw .700

Seck .Fahrz. 100 13275 130 .-
Nieder .Kohl 300 ^IZ . - 210 . -
Nordd 8tgt . 600 138 50 138 50

Wollkämm 500 223- ~ 214 -ji
Nord . Kraft 100 lö
Nttrnb Herk 80 7
Oberach.Ebf 60 11H .50
.. Kokswerk .400 126 12
Öeking-8t 500 53 —
Oren stein . 200 131 —

PanzerA .-G. 200 107 —
Fhön .Hergb 300 134 -37
Jul . Pintsch 500 152 .t>0
Pittl Werkz 1» 141 75

1 ^ g | 0

II ? - 136 .25
J - ifti

m ^ 7-

Rathg .Wag 100 1 . 6 — 108 -
Ravensb.Sp 200 —. —
KeicheltMet. lOO 83 75
ReiäholzPnp.1211 99 7-
Eh . Hraunk 300 290 —

85—
c99 -7ö
287—

22 S.
m

21 . 8 .
Rh . Eiektra 100 174 —
„ Stahlw . . 300 221 -50

Nass . Bg . 100 . ~ •—

liii ^ '
.lflkw

'
.
'
soo 182 —

Rhenania Ch. 20 70 25
Rheydtelekt . 4 40
ElebeckMon.400 168 —
J . D . Riedel . 40 107 50
Eock.&Sch .lOOOilO -25
Roddergrube400 616 —
RombachH 300 11 *50
Rosent.Porz.300 143 —
Ratgersw . 100 13925

Sachsenwerk 20 128 —
aaohs . ThOring

Porti. Zern 150 212 —
Sachs .Wagg 50 62 —
Sachs Wehst .40 143 -50
Salzdetfurth 160 2o9 —

angerh M. 60 Ii ?—
Sarotti . . . 20 - 16 —
SchaferBlech 60 46 —
Scbeidenoan.200 34 —
Schering ch . 250 -'25 . —
Sehl Text .il 100 162—
Schi . Zink . 100 86 87
H. 8chnnider80 117 -50
SchOiler Eltort
Schriftg .Off . 160
Sohub &aal« .100 31
Sahuckert 700 1
Seebeck . . 200 Ii
Siegen Solin . 40
SleroensGlaa200 II
SiemensHai .700 1 (
Siuner . . . 100 |_
StaWurtCh. 100 7 i6Ö 72 .!. .
Stett . Cham 300 1C9 — 109 50
_.. Vulkan 120 8676 §-' 87
Stöbr & Cie . 250 1&5 -5C 1618 /
StoewerNab .200 85 -75 81 25
Stoib Zink 100 ^90— 283 .50
Stxal Spielk 60t) >46— 245—

Tafelglas . . 60 12975
Tecklenburg . . 36 75
TelefonBerlineo 100 —
Terra A.-O . 80 36 50
Thale Eisen 200
Thome . Fr 400 126— 126—
Transradio 160 15050 162—
Tttlli . Floha 200 125 *— —

1^ .50
102—

71 .50ilb

12475
38 —
99 75
35 50

Union oh .Pr.150
VarzinerPap .80
V. Bl .Kr. Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz.Elb.300
V. Mt . Haller220
V. 8chf Bern . 40
Ver .8tahlw .1000
V. 8t . Zypen 600
Viktoria-Wk . 50
VogelTeL-J)r .40
Vogtl . Masch. 40
.. TOllfab. 140

Vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Wk. 100
Warst. Grube60
Wegtlin -Rus84ü
Weg .&Httbn .lOO
Werns. Kam. 50
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm50
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf. Kupf . 100
Wiek. Zern . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
R Wolff . . 80
Zeitz . Msoh . 100
Zellstotk-Ver 50
Zeltet Wald. 100
Zimmermsw. 20
Zwickau Ma. 20

21 . 8 . 22. 8.
85 . - 84 .50

101— 101 .7§

101 .51 1 0 .50
1I5I0144 :75

103— 102 7̂5
111 12 110 —
114 -76114 50

92— 92 .25

218— 218 -50öfsifc
123— 123—

31 — 3250
2LO .50 200 .50

U - i -
84— 80 .50

M
' ßo«

Ä -

150- I49I0
264 — 26 - --

9— 8-50
36— 36—

Kolonial werte
Ut8ch .Ostafr. 60 220 — 220 .—
Neo-Guinea .20 1156 .. 1188 .-
Otavi-Minen 39 25 39 12

^ Ictitamtl . .\ otiernne :e
Dsch .Petrol . 160 77 50 77 50
Sloman-Salpet 85 — 85 —

.reänznngs - Kurse
Brem. Hesig. 20 Jl — ?1 25
V .Sehachth 600 147 .50 144 75
Eein^ut. Sp 100 118 - - 120 —
Gran & BiD ISO 185 — 184 50
Knorr . . . . 50 189 .&C 189 . —
Holl .feJourd200 Jl — 9 ;. —
Mot . Manuh . 100 36 — 3 ^-25
Schuhf . Herz 60 78 — 76 —
WubI. To» 200 113 25 III —
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Amtliche Anzeigen
Das Konkursverfahren über das Vermögen

„ Badenia " in Karlsruhe
. .. des Schlußtermins und

. . . hverteilung ausgehoben .
Karlsruhe , den IS . März 1S27.

Gericktsschreiberei Bad . Amtsgerichts A 6.

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch » den 23 . MSrz 1927

GrNWKs -ZWWMlsteWrunll .
BT . 14 /26 . Im Verfahren der Zwangsvoll -

ftreckuug soll das unten beschriebene , in Karls -
ruhe gelegene , im Grundbuche von Karlsruhe ,
Band 623 , Heft 23 , zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks auf den Namen des
Bäckermeisters Ludwig Weisert in Karlsruhe
«früher in Neuluhbeim ) eingetragene Grundstück
am Dienstag , de» 10 . Mai 1927, vormittags
9 Uhr durch das Notariat — in den Dienst¬
räumen : Kaiserstr . 184 . II . St ., Zimmer Nr . 13,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb . Nr . 14 470 : !! Ar 43 Quadratmeter Bau -
platz mit Gebäulichkeiten . Haus Darlauderftr . 83.
Schätzung : ohne Zubehör : 12 000 M ; mit Zu¬
behör : 12 080 m .

Der Berstetacrungsvermerk ist am 27. Mai
192» in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amts . sowie der übrigen das Grundstück betreffen -
den Äachwelsungen , insbesondere der Schätznngs -
Urkunde , ist jedermann gestattet .

it

gerungstagsahrt vor der Aufforderung zurÄb -
gabe von Gebote » anzumelden und . wenn der
Gläubiger widersvricht . glaubhaft zu machen . An -
dernfalls werden diese Rechte bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Bersteiaerungverlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rech -
ten nachgesetzt werden .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht hat muh vor der Erteilung des Zuschlags
die Aushebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Karlsruhe , den 18. März 1927.
Notariat V als Bollitreckungsgericht .

AanM - Versieigerung .
Das Forstamt Herrenwies in Forbach lBaden )

versteigert am Dienstag , de» 29. März d. I .,
nachmittags Vjl Uhr , im Gasthaus zum Auer -
bahn in Herrenwies : 1770 Ster Buchenscheiter ,
- Prügel und - RetSprügel : 810 Ster Nadelimeiter .
-Prügel und -Reisprügel , sowie 230 Ster Papier -
holz . Das Holz wird vorgezeigt durch Förster
Dinger in Herrenwies (Polt Bühlertals , Ober -
forstwarte Bauknecht und Herzog in Hundsbach
( Post Bühlertal ! und Forstwart Bittmann in
Erbersbronn (Post Forbachs . Im Anschluß an
die Schtchtholzversteigerung werben aus Abt . I .

RMlruMvlz- Bettaus
des staatl . Forstamts Bade « , freihändig , ans den
Distr . l—III etwa 1950 Fstm . aller Klassen in
mehreren Losen . Angebote bis spätestens Don »
nerstag . den 81 . März 1927 . vormittags 11 Uhr .

Losauszüge und nähere Auskunft durch das
Forftamt . Schlotzkellerftr . Nr . 2, Telefon 1005.

Jüngerversteigerung .
Am Freitag , den SS . Mär, , vormittags 1« Ubr .

aus den Stall -
. ... Hofe der ehem .

„ _ meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 22. März 1927.
Bad . Polizei - Schule .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden-Baden.

Beim Vorliegen genügender Anmeldungen soll
das Heim bereits aus Ostern wieder eröffnet
werden . Verpflegungssatz bei 5 Mahlzeiten für
hiesige Selbstzahler 4,50 Jfür Kassen und anS »
wärtige Selbftzahler 5 M . Persönliche Anmel¬
dung werktäglich von 10— 11 Uhr vormittags bei
uns , Verwaltungsgebäude , Zimmer Nr . 13.

Städtisches Krankenhaus Karlsruhe .

Statt besonderer Anzeige .
Am 16 . März , morgens 2 Uhr . ent - I

schlief sanft nach kurzer Krankheit im |
| 83. Lebensjahre

Frau

Caroline Brauer
geb . Wolff

| zu Grafenstaden (Brauerhof ) .

Karlsruhe , den 22 . März 1927.

Im Namen der trauernden Familie :
Anna Bader.

Zwangs
Berlteigerung .

Donnerstag , den 24.
Mär , 1927, nachmittags
2 Ubr , werbe ich in dem
Pfandlokal Herreustrahe
Nr . 48 a hier (Htnter -
ban ) gegen bare Zah -
luug im Vollstreckuugs -
wege öffentlich verftet -
gern :

3 eichene Schreibtische
1 Schreibmaschine mit
Kasten n . Tisch . 1 Per -
souenanto lFalcon ) , ein
Ausziehtisch . 2 kleine
Tischchen , 2 Regale und
2 Stühle .

Karlsruhe . 22 . März 27.
Strang ,

Gerichtsvollzieher .

Mtmeise
»d 23. Milli 1927.
600 g Salbweitz -

brot . . . . 24 Pfg .
1000 g Halbweitz -

brot . . . . 48 Pfg .
750 g Kornbrot 30 Pfg .

1000 g Kornbrot 40 Pfg .
1500 g Kornbrot 58 Pfg .
750 g Roggen -

od . Bauern¬
brot . . . . 80 Pfg .

1500 g Roggen -
od . Bauern -
brot . . . . SS Pfg .

Freie Räckerinnung
KnrlSrnlie

WARUM
gerade ein

KRAU S *
PIANO

Weil hervomgend
im Ton

Geschmackvoll im
Gehäuse

Unverwüstlich in der
Haltbarkeit

Mieder Im Preis !
Teilzahlung gestattet I

Nur im

| MUS ! KU AUS II

Schöne 8 Zimmer -Bel -
Etage mit 2 Ballonen .
Bad und Zubehör (weil
Gang teilbar besonders
für Büro , Arzt ob . An -
walt geeignet ) , tn ruh .,
freier Lage i . Zentrum
gelegen , aus 1 . Avril zu
verm . Näh . Friedrichs -
vlab 7 im Laden .

U/ohn- Ii. Sdilafz.
gut möbl . , Anfg . April
^
u .^

vcrm . Amalienstr . 3.

Gut möbl . Wohn - « .
Schlaszimmer leventl . 3
Zimmer , 1 od . 2 Bet -
ten ) zu vermieten . Zu
erfr . 2—4 Ubr nachm .
Vorholzstrahe 17. II .

Kroneustr . 22. 3 Tr . ist
srdl. möbl . Zimmer
sof. o. 1. Avril zu verm .

Als Büro zu verm .
groß , helles Zimmer tn
gutem Hause . Näheres :
Hans Thomastr . 11, im
Laden .

Erotz. leer . Zimmer
mit Küchenbenützung . in
schönst. Stadtl . tStrabb .-
Haltestelle ) zu vermiet .

Angeb . nnt , Nr . 257g
ins Tagblattbüro erbet .

Wohn- und
Schlafzimmer .

gut möbliert , an berufs -
tätigen Herrit fosort od.
Iväier zu vermieten :
Amalienstratze 21 . III .

Stephansvlatz .

IBIHMHIHifll
- Büro -

von Rechtsanwalt auf
sofort oder später ge-
sucht , Kaiserstr . oder un -
mittelbare Nähe .
. Angeb . unt . Nr . 2571
ins Taablattbüro erbet .

Gut möbl . Zimmer an
2 solide Herren sofort
abzug . Lefsingstr . 9 , II .

Gut mSbl . Zimmer
sofort zn vermieten :
Borholzstratze 5, vart .

Anzuseh . von 1—2 Ubr . Möbl . Zimmer
v . ruh . Mieter , Kaufm . ,nur West - od . Südwest -
stadt auf 1 . April 1S27
zu mieten gesucht . Aua .u . Nr . 2576 ins Taabl .

i möbl . Zimmer lganz
oder teilw . möbl .1, mit
Bad n . Kochgelegenheit
an ruh . ig . Ehepaar od.
2 ig . Damen zu verm .

Westendstrahe 53, III .

Reschlagnahmefreie
3 BimmenDoiitiuno
von 2 alleinsteb . Damen
tef . Preisangeb . n . Nr .

570 ins Tagblattbüro .
Herr sucht aus 1 . April

Ml . Zimmer
(Stadtmitte ) . Preisana .
u . Nr . 2577 ins Tagbl .

Hu
6000 mark

ans ein grobes laftenfr .
Haus v . Selbstgeb . ges.

Angeb . unt . Nr . 25ßg
ins Tagblattbüro erbet .

Wrlorenu,Munden
Liegen geblieben

anfangs März ein Paar
araue uff .

Herren -Hanififiufie
die bei uns gegen Aus -
weis abgeholt werden
können .

Buchdruckerei
G . F . Müller .

Ritterftr . 1 . II . Stock .

Sund verlaufen!
Dobermann . S M . alt ,
mänul . . hellbraun , ab -
banden gekommen . Geg .
Belohnung abzugeben .
Klauvrechtstrabe 9 . III .

%

Selbstgeschneidert kostet

alles nur die Hälfte ! Ull¬

stein - Schnitte machen

das Schneidern leicht ! Ä .uch

wer Schneidern niemals

lernte , kann s mit Ullstein -

Schnitten ! 2000 neue

Modelle fürs Frühjahr

warten auf jede Brigitte !

Hermann Tietz
E&rJ

j Statt Karten — Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Anteilnahme beim Heimgange meines
lieben Gatten , unseres teurenVaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Schwa¬
gers und Onkels , für die hl . Messen
und schönen Kranzspenden , allen
ein herzliches „ Vergelts Gott ".

Besonderen Dank dem Uragoner -
Verein „Prinz Karl " , dem Militär¬
verein und dem Kath . Männer -Verein
„St . Stephan " , für den ehrenden
Nachruf und die schönen Kranz¬
spenden .

Karlsruhe , den 22 . März 1927.

Namens der Leidtragenden :

Frau Anns OhnEmus Vve.

Zurück .
Dr. Rur! Schiotti , vM. am

Durlacher Allee 15 . Telephon 5803.

Junger Hann
aus guter Familie als Lehrling
auf das Büro einer Kohlengroß¬
handlung gesucht . — Angebote
unter Nr . 2580 ins Tagblattbüro .

Sochdautechniker
der sinn in allen Arbei¬
ten ist, für sof . gesucht .

Angeb . unt . Nr . 2567
ins Taablattbüro erbet .

Aelteres Fräulein
suchte Stelle in kleinem
vansbalt . Ana . unt . Nr .
2575 ins Tagblattbüro .

Suche f . meine Tochter
15 Jahre alt

leichte Stellung
m . Familienanschl . Lohn
Nebensache . Aug . u . Nr .

>2374 ins Tagblattbüro .

ungen
Perf . Schneiderin

empfiehlt sich im lllei -
vermachen , Mäntel und
Kostüme . Zu erfr . So -
sienstr . 27 an d. Pforte .

ICIavier -
Stimmungen und Reva -
ratnren fachmännisch n.
billig durch:
PH. ^ Ottenstein Sohn .

Sotienftr . 8 . — Tel . »5 .

Schneldermelfter
emvfiehlt sich im Anfer¬
tigen elegant . Kleidung .
Mätzige Preise . Guter
Sitz .

Angeb . unt , Nr . 2566
ins Tagblattöüro erbet .

EM«»;.
Verkaufe meine in best .

Geschästslage Karlsruhe
gelegene Wirtschaft mit
Neben - u . Fremdenzim -
mer . Prima Existenz .
Angebote nnt . Nr . 2547
ins T agblat tbüro erbet .

Wuser u . SelAte
allerorts bat stets » u
v e r k a n s e n :

Georg Fleischmau » ,
Auaustastr . tt . Tel 2724.

EinsamilienWuler
sofort beziehbar , zu ver -
kaufen . Anzahl . 31100 ,M.

Ente Eeschälte.
Hotels , Gasthäuser .

Wirtschaften . Metzgerei ,Bäckerei . Lebensmittel -
leschäste. Zigarren - Ge -
chüst, Schuhbesohl - An -

^ stalt , Schuhgeschäft .Druckerei . Buchbinderei ,Kino , Bootswerft , zu
verkaufen .

Schön. Wohnhaus
Weftstadt . 4 » öck. mit 8-
u . 4 Zimmer im Stock ,eine 4-Z .- Wohuung mit
Bad , tauschlos beziebb .
Anzablg . 10 000 Ji .

M . S ii f ant ,
Herrenstrabe Nr . 38.

Televbon 5530.

2
Vloltke - und Händelstr .,
bausertig mit k 600 <i >»
ä 28 M zu verk . Angeb .
u . Nr . 2568 ins Tagbl .

Pianos
neu und gebraucht , nur
bestbewährte Fabrikate ,
tn gröberer . Auswahl
empsiehlt bei sehr günst .
Zablungsbedlnoungen .

Heinr . Müller .
Klavierbauer ,

Schiivei,ltras,e Nr . 8 .

neue Modelle , sehr bll -
lig 6» verkaufen .

Möbelhaus
FTIaler U7einheimer

Kronenstrake 32.
Verkaufe 4 St . ber . neue

Salbstück-Wer
dieselben sind weingrün
u . noch nicht lange im
Gebrauch , ffr . Ktiliholz .' Nr Krone . Rinthein ,

MW!nüner7
Schlafzimmer ,

und Küchen
in bester Ausfiihrnug

liefert sehr billig
Tckreinerei
Reifälter ,

8t Wefteudstrake 8f

Falzziezel' ■ ca . 2000 Stck ..
billig zu verkauf . Näh . !

Laiserallee Nr . 7« .

Efeg . Schlafzimmer
Speisezimmer , Küchen,

Sitten komvl . , prima u .
doch billig bei
Schuster . Möbelgeschäft .
Ludwig - Wilhelmttr . 18.

Teppiche, Vorlagen ,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiterfitr . lö/ , i Tr . hocft ,
negenüber Rh. Creditba » .

MrEKremmj !
Ca . 8 cbm Iatrockene
EicheMich,

15, 25, 30, 35, 40 u . 70
mm , ca . 1Ä cbm amerik .
Pappel 27 u . 33 mm , 2
Diel Mahagoni 50 und
70 mm , sowie ein Pöst -
chen Kirschbaum 30 mm
wegen Geschäftsaufgabe
billig zu verkaufen .
^ Westeudstrabe S4 . I ._

Für Sammler!
Verschied . Gewehre , so¬
wie ausgestovste Vögel ,
Hirsch - und Rehgeweibe .

Karlstrabe 16 . IV .

öchlaszimmer
äußerst billig .

Teilzahlung gestattet .
I . Kuhn ,

Ritterftr . b . d . Krieg sst .

Kinderliegemagen
lbeige Kastenwag .s bill .
z. verk . Boeckhstr . 8 . II .

Bereits neuer blauerKindertagen
preiswert zu verkaufen .

Schüyenstrasie Nr . S. .
Sonntagstr . S, IV . fast
neueö Fahrrad

und « eine Damen -
garderobe zu ver -
kaufen .
Bill , abzua . nur 8 Tage
gefahr . Dameufahrrad .
noch neu . beste Marke .
Herrenstrafie 20. 1 Tr .

FTIotorrad D .K .UJ.
Neuwert . , zu verkaufen .
Amalienstr . 12 . II .

Iliell . Flaulchmantel
und 1 dunkelbl . Mantel
m . Maulwurfvelz besevt ,
zu verkaufen .

Kriegsstrasie 270. II .
GebrauchterEaslieril

Zflammig , wegen Um -
zug abzugeben .

M e v g e r .
Kricasstrasic 204 . V.

vt. SchälerNndin
schön ., sehr wachs . Tier ,
Vh I . , bill . zu verkauf .
Adr . im Tagblattbüro
zu erfrage » .
Deutsche Dogge . Riide !
Verkaufe meine D . D .
wegen Geschäftsaufgabe ,
derselbe ist sehr wachs ,
und folgsam . Fr . Wüst -
doiz . zur Krone , Rmt -
heim .

Iava-Aellchen.
»anz zahm , läuft frei ,
ßavaaei . Schamadrossel ,

Chma -Nachtigalleu .
E . Geier ,

Schübenstrabe Nr . 43.

Herren -Kleider
geg . gute Bezahlung zu
kaufen ges. Angeb . unt .
Nr . 2519 ins Tagblattb .

Gebr . , aber gut erb .Badeolen
euerung zu

Bausen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2572

ins Tagblattbüro erbet
Suche gut erh . grob .Küchenbülett

oder Schrank , sowie gut
erhalt . Chaiselongue zu
kaufen «Preisangabe ) .

Gasthof zum Ochse» ,
y- chönmtiu zach t . Murgt .
Herren - üud Damenrad .
Angeb . m . Preis u . Nr .2573 ins Tagblattbüro .

Zu kauf ges . : Damen -
fahrrad u . Gchrock-Anz .
Ang . m . Preis unt . Nr .
2581 ins Taabl attbüro .

Zu kaufen gel . : Hoch-
zritSanzng . Ana . u . Nr .2582 ins Tagblattbüro .

Sandwagen
m . Federn , bereits nen ,
z. verk . Scheffelst . SS. 1 .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu taufchen

oder Angestellte
Arbeiter
Hausp ?rfonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat^

der

führend 0
Apparat

die .

führend 6
Platte .

SIJB

Verkaufsstelle -

Fritz HöfKaiserstraß ®
Ecke WaldstraU'^

Für den MrB'
- OelreinM -'ßr

nntte ^ yrob
„Sorin "

alle Boden J#
und ölen . » » » Äk
Versand nach 5«
in Eimer ab
Kilo . Ervreb

Alleiniger Her '^ , .
Wilhelm H

Karlsruhe i. » j.

1B5EBBS?
Für Amcrikareise

Schnellfafzllchst . L ^
lisch lehrt Deutl « ^ .
London . Gcsl ^ I ^ i!^
u . Nr . 1887 i . Ta «^ ^

©efonBuntetti ®^
nach italienisch «

ins

aumeu

Pf » . 46 ^

extragro ««

Pfd . 52

VZock-ia'

beUebt ^ zuM
Robeslcn .

IPfd - AZA
Paket

e «t,

Pfd . 70

ans feinstes

m , 60w -

EMsttNt
Mischung

Pfd . so » "

m - ' -

ApriloitN
« Sil

' "*
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